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LS . ^ atzriHken- erschekner
täglich , auch an den Sonn¬
tagen. . — Vierteljährlicher

Bezugspreis 4 20 -H,
durch die Post bezogen mit

Bestellgeld 4 62 H.
Man bestelle bei allen Post-
Anstalten , in Oldenburg in der
Geschäftsstelle Pelerstr . 23,
fen >8pe .-^nscbl. :8ed!-iltleltoax
8k. ISS, LescdZktLstellektr. 4L.

Nnzelgen rofirn M da»
Herzogtum Oldenburg di«
Zene 2ö -S>, sonfttge M

tiarelgea-4an»km« 1eN« >:
Oldenburg : Völker,Langestr.45, Lchnndr , iiladorsterstr . :33,
M . Postrl , Eversten, H. Bischoff,
Ostbg-, Z.Büturer, Casinoplatz,W. Cordeŝ Haareiistraize 5.
H . Sarrdstede , Zwischsnahr^
W> Noll, Wüfting. u. jänrtl.
AnLe ^en-VermitünaMell «»

für Stadt « nd Land
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - «nd Landes - Interessen.

Nl. Sl> 4 . Sirkubvlg . ßüMlibeO. Sk» Iß. Mmber Mi. zz. WWW.
Nationalwahlen.

Berlin , 16. Nov. Wie im Berliner Arbeiter- und
SoldMenrat gestern bekann -tgogebon wurde, sollen die
Wachten für die deutsche Nationalversammlung in der
zweiten Hälfte des Monats Dezember
stattfinden. Die neuen Wachten zum preußischen A b-

, geordnetenchaus« werden bis Mitte Januarerwartet.
lieber die NotwendrOE einer so bald wie irgend mög¬

lich einzuberusenden deutsch« Nationalversamm-lung sind alle
Parteien einiig ; auch die allgemeinen Grundsätze , nach denen
die Wahlen vorgenormnenwerden soll« , sind durch die Ver¬
fügungen der gegenwärtigen Regierung einigermaßen festge-
legt . Darüber hinaus aber ist noch alles im ungewissen , und
jeder Vorschlag zur praktisch« Ausführung zeigt die außer¬
ordentlichen Schwierigkeiten, die es zu überwind« gilt, be¬
vor unter den völlig neuen Verhältnissen gewählt werden
kann.

Welche Parteien werden Kandidaten aufstell « ? Welches
find dis Wahlkörper ? In welcher Art soll sich das Heer an
den Wahlen beteiligen? Welche Mitgliederzahl soll die Na¬
tionalversammlungHab« ?

- Wahlberechtigt , so ' viel sicht heute fest, sind alle Deutsch«
vom vollendetenzwanzigsten Lebensjahr an, Män¬
ner und Frau « . Ebenfalls gesichert ist der Grundsatz der
Verhältniswahlen. Wer ist aber, im Sinne der Wahlbe¬
rechtigung , Deutscher ? Innerhalb der alten Reichsgrenzen
und nach dem BevMerungsstand vom 1 . August 1914 (ein?
schließlich der Ausländer) Hütten wir etwa 49 Millionen
Wahlberechtigte : zweieinhakbmal so viel wie nach dem alten
System . Aber die alt« Reichssve -nzen besteh« schon heute
nicht mehr . Elsaß-Lochringen wird sicher nicht mitwählen,,
oi« polnisch« Lades telle M Osten werden es kaum , die zur
Zeit ..der Wahl« etwa noch besetzten Gebiets werden sich nicht
beteiligen können . Es bleibt eine Bevölkerungvon vielleicht
57 Millionen, unter der etwa 34 Millionen Wahlberechtigte
sein werden. Nebenbei gesagt , ist trotz der Krsegsverluste der
Anteil der Erwachsenen an der Gesmntbev ölkerung größer ge¬
worden ( infolge des Gebu-rt-enausfalls) . Fraglich ist, ob es

schon möglich sein wird, die Deutfchösterreicher mitwähl« zu
lassen . In diesem Falle Knien noch vier bis fünf Million«
Wähler hinzu. '

Die zweite noch ungelöste Frage ist die der Wahlkör¬
per. Sie hängt eng mit der anderen zusammen: wie über¬
haupt der Grundsatz der Proportionalwahl bei
der Anwendung aufgesaßt werden soll . An die radikale Form,
die gan ; Deutschland zu einem einzigen Wahlkreis machenwürde, scheint man nicht zu denk« ; die „Freiheit"

, das neue
Blatt der Unabhängigen Sozialisten, gibt viÄmehr an, daß
sür Preußenbeabslchtigt ist , nach Regierungsbezirken zu
wählen . Diese Bezirke würden also die Wahlkörper sein,
innerhalb deren natürlich nach dem Verhä tn 'ssvstem ge¬wählt würde . Eine entsprechende Lösung ließe sich für die
anderen deutschen Staaten finden-

Die dritte Frage ist die der Wahlbeteiligung des
Heeres. Ihre Beantwortung hängt zunächst von dem
Zeitpunkte der Wahlen ab, also von dem Stande der
Temobilisation . Danach müßte es sch entscheiden, ob dis
Soldaten nach Heimatbezirken oder nach Truppenvsrbän-den wählen.

Was endlich die Zahl der zu wählenden Abgeordne¬
ten b etrifft , so wäjve ein Beispiels fall mit dem Reichstagund seinen 397 oder (seit der Aufteilung der großen
Wahlkreise) 441 Mitgliedern gegeben. Tie Nationalver¬
sammlung wesentlich kopfreicher werden zu lassen, wäre
wohl nicht zweckmäßig.

«
Xrinr viktslur arr H - uns S.-HSlr!

Nach der „ Rhein . Ztg .
" ist in der Sitzung des Köl¬

ner Arbeiter - und Soldatenrats cin' immig
folgende Entschließung angenommen worden : „Ter
Aroeiter - und Soldatenrat Köln erklärt sich m t den Pro¬
grammatischen Grundsätzen der sozialdemokratischen R -
giernng einverstanden . Er hält daran fest , daßdie Organisation de s » Arbeiter - und Sol¬
datenrates nur vorübergehend sein kann.
Tie endgültige umerpol tische Gestaltung Deutschlands
muß Sachst «einer Nationalversammlung sein- Je da
Diktatur ist abzulehnen .

"

VW Räumung
ker besetzten Gebiete im Westen geht bisher , soweit es sich
zm den Abmarsch geschloffener Truppenteile handelt , plan¬
mäßig vor sich. Trotz der großen Schwierigkeiten ist es biAt
-er gelung « , ausreichende Verpflegung hev-
anzuschasf « . Wenn der Nachschub aus der Heimat ge¬
sichert bleibt und nickst durch Bahnstockungen oder Bahn-«ntcrbrechung« gefährdet wird , wird sich der Abmarsch
voraussichtlich auch weiterhin glatt abwickeln. Teile im
rückwärtig « Gebiet der Westfront untergebrachten Trupp«Hab« , beunruhigt durch alarmierende Gerüchte unberufe¬ner Leute, die sich als Angehörige von heimatlich« Arbei¬tet - und Soldatenräten ausgeben , tatsächlich aber dies«
völlig entgegenarbeiten , ihre Truppenteile ver¬
lassen und schwimmen der Heimat zu. Sie bild« fürv« geregelt« Rückmarsch der Masse des Heeres und skrme Versorgung des Heeres und der Heimat eine ernste Ge¬lahr, Pie nur durch zielbewutztes und tatkräftiges Handelnaer Heimatbehörden behoben werden kann. Die Räumung»ex besetzt « Gebiete und des westlichen Rheinusers hatvurch Zusatzbestimmung« des Oberkommandos der Alliier¬ten, die erst nach Ausgabe unserer Marschbefehle bekanntwurden, eine bedeutende Erschwernis erfahren,ne den geregelten Abmarsch ist der festgesetzte« Frist stellen¬der,e unmöglich macht. Die Oberste Heeresleitung ist beim
Oberkommando dex Alliiert « ernstlich vorstelliggeworden, bisher jedoch ohne Erfolg . Nach den Bestim¬mungen soll« von unser« Trupp « geräumt sein:I Bis zum 17. November mittags das Gebiet etwa
PS zur Linie Antwerpen — Termonde — Alost — Hal —

(halbwegs Menbeuge — Namur ) — Givet — N« s— Virton — Longwy — Brr« — Metz — Fal-— Finsting « — Zaber « — Oberehnheim — Schlett-
K^ . ^ Neubreisach uns westlich des Rheins bis zurStraße Neubreisach — Basel.
vn« » zum 21. November mittags das Gebiet westlich
— ^ w "hout — Haflelt — Kanal — Dicht — Tirlemont

tuZ zur Nordgrenze Luxemburgs , ganz Luxemburg
-r
" — Saabrück« und ganz Elsaß - Lothringen.

Atlgien
^ öum 27 . November mittags der Rest von

des ö»m 1. Dezember mittags das Gebiet wbrs Düffeldorf - Neuß - westlich desM zur Straffe Dm « >- Köln . Ferner das (

etwa bis zur Linie Düren — Zülpt « — Urft — Glaadt —
Oberbetting « — Müllernborn — Salm — Wittlich —,
Bernkastel — Hermeskeil — Nambor « — Langenbach —
Gries — Landstuhl — Kaiserslautern — Neustadt —-
Speyer - Rhein bis zur Schweizer Grenze.

5 . Bis zum 5. Dezember mittags das Gebiet westlich
des Rheins von Remagen . Dann etwa bis zur Linie
Schattenbach — May « — Cochem — Simme « — Sim¬
memslutz — Sobemheim — Meisenhcim — Obermoschel— Bad Münster am Stein — Wörrstedt — Heßla —
Worms.

6 . Bis zum 9. Dezember mittags : Der Rest des west¬
lichen Nheinufers.

7 . Ans dem Ostufcr des Rheins werden die Alliiertem
drei Brückenköpfe: Köln , Koblenz und Mainz mit je 80
Kilometer Durchmesser besetze «. Der Brückenkopf von Köln
« msatzt etwa die Linie : Soling « — Wermelskirchen (aus¬
schließlich) — Lindlar sansschl. ) — Neunkirchen — Geistin¬
ge«. Der Brückenkopf von Koblenz umfaßt etwa
die Linie : Linz sansschl.) — Rotzbach -- Wall¬
merod — Diez — Klingenbach — Bornich . Der Brückenkopf
von Mainz «mfatzt etwa die Linie : Lorch — sansschl.) —
Lauferstadcn sausschl. ) — Michelberg — Walsdorf sansschl.)— Ober -Ursel sansschl.) — Steinbach — Frankfurt a. M.
sansschl.) — Langen — Darmstadt sansschl.) — Pfnndstabt
sansschl.) — Gernsheim sansschl.).

Ferner ist seitens der Alliierten als « entrale Zone ein
Gebiet bis zu 18 Kilometer östlich des Rheins , in den
Brückenköpfen bis 19 Kilometer östlich der Brückenköpfe
bestimmt worden.

Die Räumung dieser Gebiete von unsere« Truppen
mutz bis zum 13 . Dezember mittags dnrchgeführt sein.

Die Truppen der Alliiert « werden jemals nach Ablaufder Frist in die besetzte « Gebiete einrück« .
Berlin. 15 . Nov . Aufruf.

krittslLung aus üeni HeepesMenftin Sie Keimst.
Es können nicht alle Soldat « des grotz« deutschen

Heeres «nd der Flotte zugleich entlasse» werden.
Es können auch nicht alle bis auf de« letzt« Man»

entlasten werden.
Die Entlassung mntz sich « ach den BerkehrSmög-lichkeit« richte« . Sie mntz ordnungsgemäß vor sich

geh« . . - - - - - - - - '

Darum Geduld «nd Ruhe , bis jeder an der Reihe ist»Im Heimatheer ist als erste die Entlassung deralte « Jahrgänge bis 1878 einfchl. angeordnet . Jümgere werden folg « . Alle in unentbehrlich « Dienst « , z . B
Gefangenenbewachnng , müssen bleiben , bis sie ersetzt sind.Leute ans Elsaß - Lothringen, SO nicht freiwilligdien« wollen , sind sofort z« entlast« .

Leute ans de « linksrheinische « RS « ,m » « gsgebiet «nd ans - « Brückenköpfen könne« sofortentlast« werden , wenn sie nicht den Jahresklaffe « 1888 und1899 angehör « .
Wer von seiner Formation ans irgend einem Grund«abgekommen ist. sucht die nächste Militärdienststelle auf underbittet ein « Urlaubsschein in seine Heimat oder um eine»Fahrschein z« seinem Ersatztrnppenteil . Wer mit Urlaubheimkehrt, steht nach de« öffentlich« Anschläge« «nd Zei.tnngsnachricht« . aus den« er erfahr« wird , wie er nach¬träglich z« sein« Entlaffnngspapier « «nd Marschgebühr,« ist« kommt. Bis dahin dient ihm - er Urlaubsschein alsAusweis.
Wer vom Truppenteil oder von seiner Ersatzfsrmatio«ordnungsgemäß entlassen wird , erhält 58 ^ Ent.lassumgsgeld.
Jeder Soldat erhält einen Entlassnngsanzng,

Göhre. Kriegsminister Sch eitch.Zusatz für alle Militärbehörde « - es Besatznngsheeres:Dieser Anfrnf ist - nrch Anschlag allgemein bekanntznmachen,*
Kukruk an alle tl - Lootmsrinfevskten-

Wilhelmshaven , 15 . Nov. WTB . Kameraden ! DasVaterland ruft ! Es gilt , die WaffenMlstandsöedingun-gen zu erfüllen , soll nicht der Friede wieder in die Fernegerückt werden . Ihr kennt dis krassen Bedingun¬gen, die uns der Feind gestellt hat . Tie U-Boote müs¬sen bis zum 18. November 1918 nach englischenHäfen über führt werden- Hier werden Mäanevder Tat gebraucht, die alle Bedenken beiseite Wersen,die bereit sind, für die schnelle Abwicklung der Friedens¬verhandlungen sich noch eine ganz kurze Mt dem Vater¬land« widmen zu Worten. Es find uns Garantie«gegeben, daß die Besatzungen der Unterseeboote sofortnach dem Eintreffen rn England wieder zurücktranspor¬tiert werden.
Um Euch den Entschluß zu erleichtern, hat der Arbeiter»und Soldatenrat heute in Gemeinschaft mit dem Staats¬sekretär des Reichs marineamtes folgendes beschlossen:Sämtliche Mannschaften derjenigen Schiffe,die nach einem feindlichen Hafen geführt werden, werdenmit 10 000 versichert, welcher Betrag im Falle desTodes den Angehörigen zu zahlen ist. Im Falle eines Un¬falles wird eine dementsprechende Sonderrente gewährt. InAnbetracht des schweren Dienstes auf den U-Booten wirbden verheirateten Kameraden dieser Boote außerdem fürjede Ueberführung eine Prämie von 500 den nn-verheirateten eine solche von 800 gewährt. Sofort nachRückkehr der 'U-Boot- Leute werden dieselben nach Ser Heimatentlassen . Kameraden! Krönt das angesangene Werk undstellt Euch ganz in den Dienst Ser Sache , indem Ihr durchEure Bereitwilligkeit zeigt, daß Euch das Wohl und Wehedes neuerstanöenen Vaterlandes am Herzen liegt!
Meldungen werden beim Arbeiter- und Soldatenratder U -Boot-Abteilung Kiel und Wilhelmshaven entgegen¬genommen.

Der Arbeiter - und Soldatenrat . gez . : Kuh nt.

Lnjgeysnkommen cler Lntente.
Genf, 15. Nov . „Journal des DsbatS " meldL

Frankreich hat dem deutsch « Vorschläge auf Abschluß
eines Präliminarfriedens zugestimmt.

Gens, 15. Nov . Der „ Herald" meldet aus Newyork:
Lansing erklärte im Senat die Bereitstellungvon Krediten für die Lebensmittelver¬
sorgung Deutschlands.

Berlin, 16. Nov . Eine Meldung der „Daily News"
aus Paris weiß von Beschlüsse« der Alliiert « über eine
weitere Milderung der Wassenstillstands-
Sedingungen und von einer Weiterleitung der Zuge,
ständniffe nach Washington zu berichten.

Gens, 1. Nov . Abrami erklärte am Dienstag im
Kammerausschuß für das Auswärtige , das franzö-
fische Kriegsziel sei mit Elsaß - Lothringen
erreicht. Darüber hinaus habe Frankreich keinerlei
weitere Kriegs ziele, auch nicht aus da« link«
Rheinufer . Die Zeiten des Imperialismus seien sü, alle
Zeiten und sür alle Völler vorbei.

Hierzu zwei Beilage «.



2m KerumgllNF.
' Berlin , 16 . Nov. WTB . Um umlausendm
Verüchte « entgegenzutreten, erklärt die Reichsleitung:

1. Wir beabsichtigen nicht , eins Beschlag¬
nahme von Bant - und Sparkassen¬
guthaben, von Borraten an Geldern und
Banknoten oder Wertpapieren oder sonstigen offenen
«der geschloffenen Depots vorzunehmen.

6. Wir beabsichtigen nicht , die Zeichnungender
9 . Kriegsanleihe oder Kriegsanleihen überhaupt für
ungültig zu erklären oder in ihrer Rechtsgültigkeit
anzutasten. Die Regierung beabsichtigt jedoch, die
große « Vermögen und Einkommen
auf das schärfste zur Deckung der
Ausgabe « heranzuziehen.

3. Die Gehälter , Pensionen mW son-
stigen Rechtsansprüche der im öffentlichen Dienst
stehenden Beamten und Angestellten , der
Ossiziere und der anderen Personen des Sol-
datenstandeH der Kriegsbeschädigten oder
Hinterbliebenen bleiben völlig unbe¬
rührt uM» weiterhin in Kraft.

De , Rat der Bolksbeaustragle «.
ESort . Hasse.

äis Völker äsr kvtsvts
iveMnet sich der Vollzugsrat des A.- und S . -- R ates
in Berlin mit einem Aufruf, in dem es u . a . heißt: Wir bitten
dis Völker , mit ihrer ganzen Kraft dafür einzu -tveten, daß der
Friede, der da kommt , ein Frieds brüderlicher Ver¬
ständigung ohne jede Eroberung und Unterdrückung
werde, ein Friede, der federn Volke das Recht der Selbstbe¬
stimmung und der freiheitlichen Entwickelunglaßt.

Auch F ü r st L i chn o w s k y wendet sich an England in
einem Aufsatz , in dom er u . a . sagt: „Die uns aufertegten
WasfenstiWandsbedinMngensind aber von einem Geiste be¬
seelt , den man nicht anders «Ls den der Rache bezeichnen kann,
da ihre gewissenhafte Durchführung Elend und Hungersnot,
Anarchie und Chaos imfehlbar im Gefolge Hütte .

"

v !e Sckule uvä ä !e kepublik.
Berlin, 16 . Nov. WTB . Amtlich . Das Mini^

sterium für Wissenschaften , Kunst und
Volksbildung richtete solgerwen Erlaß an die
Schulkollegien der Regierung:

1. Wo bisher der Geschichtsunterricht mit an¬
deren Lehrfächern dazu mißbraucht wurde, Volksverhetzung
zu betreiben, Hst solch« in Zukunft unbedingt zu unter¬
bleibe« und vielmehr einer sachgemäßen kulturhistorischen
Belehrung Platz zp machen . Alle tendenziösen, falschen Be¬
lehrungen über den Weltkrieg und dessen Ursachen sind zu
vermeiden.

2. Aus den Gchulbkbliotheken find alle Büch«
zu entferne»̂ welche den Krieg an sich verherrlichen.

3. In keinem Unterrichtsfachssind seitens der Lehrt-!
kräfte abfällige oder entstellende Berichte über die Ursachen
und Folgen der Revolution sowie die gegenwärtige
Regierung zu äußern , welche geeignet sind , bü der Schul,
jugend das Ansehen der Errungenschaften dies« Bolksbe.
sreiung herabzusetzcn.

4. Es hat seitens der Schulleiter und der Lehrer
im Interesse der Jugend alles zu unterbleiben, das geeignet ist,
die Stimmung W einer Gegenrevolution (besonders
aussen , platten Lande) , zu schüren , da ein solches Vorgehen
im jetzigen Augenblick die größte Gefahr des Bürgerkrieges
für unser Volk in sich birgt.

5. Bis zum Erlaß über Trennung von Schule und
Kirche sind die Kinder von D issidenten und Anders¬
gläubigen, für die ein ReligioMtmlierriM im jetzigen
Schulplan nicht vorgesehen ist, auf Antrag des Erziehungsbe¬
rechtigten ohne jeden weiteren Nachweis vom Religiô -
unterricht zu befreien.

Vas knäs cles Keickstrrgs.
Berlin , 15 . Nov . MTB - Der Rei -Magsprüsident

f « hrendach telegraphierte an das Ka-
inett:

Gedenkt dis Reichsleitung gegen vierfach angeregte
Einberufung des Reichstags Montag oder Dienstag
Einspruch zu erheben und event - Maßnahmen dagegen
gu treff en?

Das Kabinett erwiderte:
Infolge der politischen Umwälzung , die sowohl

die Institution des deutschen Kaisertums als auch des
Bundesrats in seiner Eigenschaft als gesetzgebende
Körperschaft beseitigt hat , kann auch der 1912 gewählte
Reichstag nicht mehr zusammontreten.

A Ebert, Haaffe.

Vre Sam.
f --

Ein Sämann sät mit mächtiger Hand ^ - -
Kostbaren Samen in weites Land . - .

'

^ Tie Furchen sind mit Blut gezogen,
Und die Saat , die Saat , wer hat dis gewogen?

Sie keimt und sproßt und durchbricht das Land
Und hält den brausenden Stürmen stand.

Und wächst sie empor und steht sie gut ? —
Saatenkräfte wurzeln in Blut . ;

Und reist sie heran , golden und schwer —
Deutschland, Deutschland , daun klage nicht mehr;

Elia Salecker.

Uebersievelung weiterer Mitglieder des
Hauses Hohenzollern nach den Niederlanden.

TD Kaiserin ist Freitag früh in Zevenaar
ßn Doll and eingetrvffön . Ihre Ankunft erfolgte Ms
durchaus reguläre Weise.

In Paris ist das Gerücht verbreitet , der frühere
Kaiser Wilhelm Hab« die Genehmigung nachgesucht, in
Mn Schloß aus Korfu überzusiedekn-

ungevsttene HeSe aer privren Max
Wird in einem Sonderdruck der Preußischen Jahrbücher
veröffentlicht . Schon bei seiner Uebernahme des Kanzler¬
amtes machte er in der Waffenstilkstandsfrage eine Kon¬
zession, über die er berichtet: „Meine Friedenspolitik
wurde entscheidend gestört durch das WaffenstiPauds --
angebot , das mir fertig vorgelegt wurde , als ich in
Berlin eintraf . Auf meine Bedenken erwiderten die mili¬
tärischen Autoritäten , auf die Wirkung einer anderen
Kundgebung könne nicht mehr gewartet werden, dis Lage
an der Front erfordere binnen 24 Stunden ein Waffen¬
stillstands angebot . Wenn ich es nicht abgüche, so müßte
es die alte Regierung herausbrrngsn . Darauf entschloß
ich mich, die neue Regierung Zu bilden , und das unvsr --
meidlich gewordene Waffenstiklstandsangebot mit dem
Namen der neuen , Unbelasteten Regierung zu unterbrei¬
ten . Nach einer Woche « öffneten mir die mili¬
tärischen Autoritäten , daß sie sich in der Ein¬
schätzung der Lage an der Front am 1 . Okto¬
ber getäuscht Hätten .

"
Nachdem Prinz Max die Wirkung des deutschen An¬

gebots schildert , kommt er auf die Frage - er Abdankung
öesKaisersz« sprechen und sagt : „Man darf das Zöger»
des Kaisers nicht falsch verstehen . Es waren gewisse Ein¬
flüsse am Werke , die ihn davon überzeugten, daß seine Ab¬
dankung das Signal zur Auflösung der Front gegeben hätte.
Als ich nach den Kieler Vorgängen die Gefahr des Bürger¬
krieges immer näher Ecken sah, suchte ich eine Unterredung
mit Ebert, der mir versprach , das seinige zu tun , damit
seine Partei und die Massen das Ergebnis meines Besuches
im Hauptquartier abwarteten. Am Nachmitage desselben
Tages wurde mir das Ultimatum der Sozialdemokraten
überreicht, das mich zwang, meine Entlassung einzureichen."

Die „Schlesien " k« Kiek.
Berlin , 18 . Nov. Entgegen den gestern verbreiteten

Gerüchten, daß das Linienschiff „Schlesien " auf der Fahrt
nach den norwegischen Gewässern torpediert und gesunken
sei, erfahren wir von zuständiger Stelle , daß an diesem
Gerücht kein wahres Wort kst. Das Linienschiff „Schlesien"
lief am 14 . November abends in Kiel ein und veabchtigt,
dort in Werft zu gehen.

Neuordnung der Kommandoverhältnisse.
Berlin , 16 . Nov. WTB . Um eine einheitliche Regelung

der Demobilisierung durchführen zu können, ist eine Neu¬
ordnung der Kommanöoverhältnissenotwendig. Die stell¬
vertretenden Generalkommandos , der Gene¬
ra Ist ab und die Oberste Heeresleitung werden
von jetzt ab dem Kriegsministerium unterstellt,
dessen Weisungen von allen Militärbehörden Folge zu lei¬
sten ist . Das Kriegsministerium sowie alle Reichsbehörden
unterstehen der Kontrolle des Vollzugsaus¬
schusses des Arbeiter- und Solöatenrats.

Der Vollzngsansschutz des Arbeiter- «nd Sol - atenratS.
Molkenbuhr . Richard Müller

«r» LE « französischer Panzerkreuzer gesunken . Laut „Basler
Nachr . ist der französische Panze -kvruzer „Wal deck
Ronsseau" am 10. November bei Cattaro gesunken.

Der Untergang des „Auvacious" zugeaeben. Die eng¬
lische MmnraDtat teilt mit , daß das britische Kriegsschiff
„Audacious " am 27. Oktober 1914 an der Nordküste Ir¬
lands auf eine Mine gelaufen und gesunken ist. — Tie
Vernichtung des englischen Linienschiff s „Audacious ",das 1912 fertiggestellt worden war und eine Wasserver¬
drängung von 23 400 Tv . hatte , war seinerzeit von deut¬
scher Seite gemeldet, von englischer dagegen hartnäckig
bestritten worden.

Fürst Adolf von Schaumburg- Lippe und der Fürst von
Schwarzburg - Rudolstadt haben demDhroneentsagt.

Foch lebt. Die „ Weferztg .
" widerruft das von ihr ver¬

breitete Telegramm von der Ermordung Fachs,

Mslve poüMcks Vackricktev.
kttwelm iS« vor slnem smerlkanil«ven

«errstttsvok?
Basel, IS . Nov. Die Londoner „Morningpost" meldet

aus Paris : Die Frage - er Aburteilung Wilhelms
H . - urch eiue« internationale « Gerichtshof wird
in eine« AutrageNmerikas gefordert. Bor Abschluß
des Friedens find keine entscheidende « Schritte z« erwarte«.

Bndapest, 18. Nov. Im Nationalrat teilte der Minister.
Präsident am Mittwoch mit, die ungarische Regierung sei be¬
reit, an dem Bestreben der Alliierten mitzuwirken, die Ur -
heberdesWeltkriegeszu ermitteln und zur strengen
Aburteilung zu bringen . Ungarn stelle seine Geheim-
rrchive dem internationalen Gerichtshöfe zur Verfügung.

vir Lukuvtt Sn Seutlcdrn ? i inZren.
Berlin, 16 . Nov. Wie wir erfahren, hat die neue

Regierung de« bisherigen Prinzen und Prinzessinnen das
Be rlassen des Reichsgebietes frei gestellt.
Die hiesige niederländische Gesandtschaft ist in Unterhand¬
ln«» « it der KoVSndMen Regierung betreffend die

2ur Lage.
Durch dke Bildung eines LanVeSVauernrats,

eines städtischen B ürgerrats und die Vorbereitung eines
Rates der geistigen Arbeiter legte man Mtern hier
den Grund zur Bildung einer mehrschichtigen Interessenver¬
tretung Oldenburgs, als wir sie im Soldaten - und Arbeiterrat
verkörpert sehen, der zur Zeit allein die Macht in Händen hat.
In Vielen dies« durch die Bewegung zur Herrschaft gekomme¬
nen Vereinigungender Wehrmacht und des arbeitenden Stan¬
des verkörpertsich der Gedanke der Diktatur. Andere, und es
scheint dis Mehrheit zu sein, sind sich ihr« Bedeutung als
Uebergangsform bewußt und werden die Macht an die vrr-
sassunggebende Versammlung abtretvn. sobald sie gewählt ist
und als eins wirklich demokratische Vertretung all« Schichten
des deutschen Volkes anzusehen ist. In Berlin kämpfen dies«
beiden Richtungen nun miteinander: Der Rat der Volks-
bsauftragten, wie sich das Sechsmännerkollegiumnennt, das

fetzt Ke ReO
'
erUWZgesckM« Met , und der Vollzugsausschuß

der Arbeiter- und Soldatenräte . Es liegt im Interesse des
Werktätigen Bürgertums , daß die umsaffend« « Auffassung
zum Durchbruch gelangt, damit ein « alle Kreise des deutschen
Volkes umfassenden Vertretung Platz gemacht wird, der wir
unser « zukünftige Verfassung verdanken wollen. Einer so ah-
seitig zusammengesetzten Nchionalversammilung sogvnÄbss
werden alle Wtderstärrde im Jmvewr schwind« ! müssen . Es
handelt sich bei der Vorbereitung und Mitarbeit an den jetzi¬
gen Zuständen garnicht um grundsätzliche Zustimmung und
innereAnerkennungder Revolution, sondern einfach nur Hin,
nahm« der Dinge, wi« sie nun einmal liegen, mrd um Aner¬
kennung der Machtverhältnisss . Wir müssen ursS ans de»
Bod « rr dev Tatsache« stellen und von hi« aus da,
Einfluß derjenigen Richtungen zur Wirkung zu bringen vrr«
suchen, die in Gefahr lausen, ausgeschaltet zu werden, wem,
siel sich nicht vühoen . Das trägt einmal zur allgemeinen B«-
mchistmg bei und fördert die praktische Arbeit für die kom¬
mende Nationalvertretuing!. Und noch eins. Die Entsnt«
nebst Amer ika fährt nur glttnpflÄh mit «in« wirWicheu Volks,
Vertretunĝ die ihr ruhige Zustände in Deutschland verbürgt,
und dann nur Hilst sie der drohende« NuhrungsmittelknaW,
heit ab . D ie aus allen Teilen des deutschen Volkes frei und
gleich gewählte Vertretung wird den Gegnern jedenfalls wmd
gsr Grund McBsrenthMuuz ihves Eulg ^ genk ont « « » -
bieten, auf das wir ja lew« angewiesen sind , als die
bliÄiche Art dar Herrschaft . Wir müssen di« Bewilligungen
der gegnerischen Mächte als eine noigedMMgene Anerkennung
der deutschen KrirgÄ«istung ««sehen, die mehr als hundert
Schlachten gewonnen hat . Reben dem WeMledenskouMtz
wird auch vermutlich eins Weltarbeitvrkonferenz
Einfluß gewinnen. Die Verweigerung der. Beteiligung duntz
die engl.Regierung hatte den Austritt der Arbettermimsteraus
dem Kriogskabinettzur Folge. Ob das aber zur Entzweiung
führt, das , steht dahin. Wilson tut im Augenblick allen Ele¬
menten der Ordnung einen großen Gefallen dadurch, daß er
seine Lieferung an di« Bedingung d« Ruhe bindet und da¬
mit sehr energisch auf alle Unruhestifter drückt. Gegen die
Liebknechtgruppe und ihre Bestrebungentraten übrigens
dis Soldaten in den letzten Tagen mehrfach energisch aus. Di«
Soldatenwvhr, die man in BE » begründ«» will, ist «kwaS
anderes als die rote Garde. Die AuSsthrungen der Regi«rmq
über die zu neuem Umsturz führend« Härte der WaffenM«
standsbedimgungen erhalten einen merkwürdigen Helfer tu
dem Fürsten Lichnowsky, dev sich als „deutsch« Patriot
und Feind Englands" an die Regierung in London um Mil¬
derung des „ Geistes der Rache " stellt , wie « aus den Be¬
dingungen spricht . Er wendet sich damit an die britisch Ein¬
sicht, und nicht an das Mitleid.

Und dies Verstehen wird bei keinem Volke vergebens an«
gerufen werden, wi« sich aus den feindlichen Kundgebungen
ergibt. Der PMiminarfridden bahnt sich bereits an ; alle t»
Frag« kommenden Staatsmihrnsr «tts» nach Versailles. Es
machen sich natürlich auch gegenteilige Stimmen laut , di«
ihrer Wut die Zügel schießen lassen und Vergeltung üben
wollen. Besonders, soweit es die Person des Kaiser s <m-
gcht. Man mag aber zu ihm stehen wie man will , man mutz
seinen letzten Schritt beurteilen so scharf oder so milde, wi«
möglich , ihn als Sündenbock für Deutschland in die Wüste
schicken , dazu wird sich niemand hergeben, das sicht dem Deut¬
schen nicht an . Es gibt natürlich Schwierigkeiten mit der
Stellung der Familie Höheuzollernund mit dem Besitz und
anderem mehr , genau so, wie man sich noch nicht mit den
siebzig Erzherzogenund Erzherzoginnen in Österreich zu be¬
nehmen weih. Aber das sind Dinge, di« gegen die groß«
Fragen des Friedens und der Abrüstung garnicht auskommen.
Unser « Sorgen und unsere Befürchtungenliegen auf Ganz an¬
deren Gebieten. Mit derH^ lang ersehnten, Heimkehr unserer
Soldaten verbinden sich schwere Befürchtungen, di« übrigens
durch alle Erklärungen der jetzigen Regierenden in ihrer
Schwere ganz wesentlich gemildert worden sind . Die Erken¬
nung der Gefahr regt bei uns sofort dis Auslösung pllet
Kräfte zur Organisation der Schadenabwehr an . und so kön¬
nen wir hoffen, daß wir uns der Rückkunft unserer Feld¬
grauen nach langer banger Abwesenheit von Herzen freuen
und ihr froh entgegenhofsmkönnen.

fisKrMen sm arm gisendmgerLZM
D -r N- Sdruck » nf-r -r mit »-sonderen fiklchen » ersehenen Ei-,cnbericht« ist
»ur mit « e» -u-r Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

über örtliche Vorkommnisse find der Schriftleilung stets willkommen.

Oldenburg , 16 . Nov
* Die Kriegsbeschränkung des? F«rn-;precl)-verkehrs «Ä

dem Küstengebiet ist aufgehoben.
* Die große Lehrerversanunlung wird , nach VersMW

gung mit dem Oberschulkollegium , hier und in Vechta , morM
nachmittagum 4 Uhr in der „Union" stattfmdeu. wie uns de«
Soldatenrat mitteM. , .

* Eine Einschränkung der Züge ist hier noch Uicht ersoW
und wird ohne vorherige Bekanntmachungauch nicht eintretcn.

—i . Wertpapiermarkt. Nach achttägiger UnterbrechMn
wurde gestern der Börsenverkehr wieder ausgenommen. Bei
Eröffnung herrschte eine ruhige Beurteilung dtt
Lage bei wenig veränderten Preisen . Weiterhin wurde »u
Haltung jedoch allgemein schwächer, um sich zum Schl«?
etwas zu befestigen . Zurzeit finden Verhandlungen «m
der Regierung stat, ob es zu ermöglichen ist, dar
die Börse wieder in den Frieö ensb esta » »

versetzt wirb, insbesondere auch, baß die «
der Börse zustande gekommenen Kursnotie¬
rungen durch Veröffentlichung des Kurszet^
telS auch dem Publikum wieder Mgängl 'ch gemE,
werden können- Bekanntlich ist diese Veröffentlichung
jetzt nicht gestatvötz

»»Immen sur Sem eeserkrelft.
sFtzr den Inhalt des SprechsaalL übernimmt die tzchristleMM

dm Lrsern «egrnnb « keine BerantwvrtunsL -
vre LrisSriSgr .

für Mehrverbrauch von Gas und elektrischemStronr nE
sen während der Zeit wegsallen , wo den Bürgern E i M
quartierung auferlegt wird . Ter Magistrat tv .ro-
dringend gebeten, dieses baldigst bekannt zu geben- Sou
den Bürgern dadurch der Zuschlag für einen Teil v
Monats ohne Einquartierung erlassen werden , so w»«

dieser Einwand lein Hindernis sein können
- . M -Krer- Bürge».



- reer, 18 . No^ Dve Wckmrmckg eines Dstftiesilchidtt
^ eZvsrbandcS des Guti -emplero r <>ens wurde hier

Zweck P doe V-ertvrw-vg der den emrMwen Gru-p-
^n lLE « ) OstftieslMÄS «Mnen gomemsams» Inieresseu.
L MlSgcfMIung iVersuffuug) wifstrÄhi d«m Dieter des
^ «Uiiaen Oldenburger Luudesverl>.rndes des Guttranplei-
Ls (3 . O. G. T .) .

» Leer, 14 . Nov. Dem Fester» hier abgehaltenen
srichl - und Nutzviehmarkt warm nur etwa 150
AtiÄ Großvieh, 30 Stück Kleinvieh und 20 Ferkel zugetrie-

Da auswärtige Händler infolge der. Verhältnisse fast
«Im fehlten, blieb der Handel slc .i : . Fü , Ferkel wurden
k nach dem Alter 60 bi-s 120 bezcchft. Der nächste Grotz-
Mmacktfindet am 20 . November statt. _ ,

Msr Oläsvburgsr Lausrvtag.
* Oldenburg, 15 . November.

Las lebhafte Interest «, das man dieser ersten Vrran.
fMng enty egenbrachte , kennzelchnete sich durch den übev-
«is zahlreichen Beh -ch c-.us allen Teilen unseres Her.sz«
Ms . Geh . Oel. Ra « Feldhus« Zwischenahn lettre
df> Versammlung Das Landesdirettorrum war durch die
Landtagsabsg Dr . Driver . Heilmann , Hug,
xantzen - Heering vertreten. Der Soldalenrat hatte eben-
falls Vertreter entsandt.

Der Vorsitzende erSffness die Sitzung um 1014
Hr mit Worten herzlicher Begrüßung.

Professor Dr . v. Wenckstern berichtete über die
Einsetzung eines Oldenburger Bauern¬
rates . Die wichtigste Frage fit die Ernahrungssrage.
HSr« die Ernährung des Vol^ s und des Militärs aus, dann
Bwe jegliche Ruhe und Ordnung aufhören. Darunter
ivSrde der Bauer am meisten zu leiden haben. Bor allem
der Oldenburger Bauer , weil die Garnisonen Wilhelms¬
haven ucko Bremen sowie Oldenburg in der Nähe liegen.
Roch nie habe unser Land eine solch ernste Zeit zu über¬
winden gehabt, wie die gegenwärtige. Man solle im In¬
teresse des Vaterlandes keinen Widerstand leisten , sondern
dm eingesetzten Soldalenrat unterstützen . Das Gegenteil
könne verhängnisvoll wirken. Man dürfe jetzt keinen
Schleichhandel und keinen Wucher treiben. Große
Gefahren könnte die Demobilisierung bringen, die schon in
dm allernächsten Tagen beginnt und viel Truppen nach
hier bringen wird . Wahrscheinlich werden zwangsweise
Arbeiter auss Land geschickt werden müssen , um dort Arbeit
zu übernehmen . Viel komme darauf an . ob und wann der
Ueberseehandel wieder etnfitzte. Es solle ein Bau-
mrrat eingesetzt werden, der an der Sicherstellung der
BollsernShrung michelst« solle . Es bestehe volles Einver¬
nehmen mit dem Arbeiter- und' Soldatenrat . Der Ernst der
Lage verlange gebieterisch , daß man sich auf den Boden
der Revolutionstellt Md durch Mitarbeit versucht , die ganze
Bewegung in ruhig«, geordnete Bahnen zu letten. Jeder
müsse mithelfen und das Voll Über den Ernst dev Lage
«Mitten. (Zustimmung.)

Landtagsabg,. Tantzen -- Heering: Ungeheures,haben
wir in den letzten Wochen erleben müssen . Es liegt wie ein
schwerer Druck auf Herz und Seele. Wir können noch nicht
fassen was Mos auf uns eingestürmt ist, was stündlich,
Wich, weiter auf uns oindringt, und doch müssen wir die
Karst haben, um alles zu tragen , was uns auserlegt ist,
denn das deutsche Volk will leben. Dieses können wir
m , wenn auch in dieser schwersten Zeit jeder den Kopf
»den behalt und begreift, daß es seine Pflicht ist, wenn es
»ich noch so schwer fällt, an der Stelle , wo er steht , seine
Arbeit Wetter zu verrichten. Eine revolutionär« Gewalt
da» ungeahnter Größe ist wie eine Sturmwell« durch
Deutschland gebraust. Eins Militär -Revolution hat alles
Bestehende «mgeworfen wir befinden uns noch in einem
khaos. Wir müssen die Nevolutionspsycheverstehen und
ms der anderen Seite wissen , worauf es jetzt ankommt, um
die alles zu überspülen drohenden Fluten in ein geord-
« tes Bett weiterzuleiten zu dem Ziel, das uns allen vor¬
schwebt, M neues Deutschland friedlicher Arbeit. Die Re-
dolutionspsyche ist nur zu begreifen, wenn man weiß , wie
hart der Militarismus jeden packte, der ihm gehorchen
Mßte . Der Militarismus kennt keine persönliche Frei¬
heit, sondern nur Unterordnung. Der deutsche Bürger und
urbeiter konnte es nicht länger ertragen. Er nahm diesel-
veu Waffen , dis der Militarismus für seine Zwecks
mmchte urch wandte sich mtt diesen Waffen gegen den
Unterdrücker. So ging der Militarismus an sich selbst zu
Mrnde. Aus diesem Gefühl der jubelnden Freiheit , di«
mn dre Menschen nach vierjährigem Kriege erfüllt, wachsen

in Bahnen gelenkt werden müssen , welche , ohne
Ahn alles niedergerissenzu haben, wieder zum Ziele g«-
Eueter Verhältnisse führen . Einig sind sich alle di« .
Astgen, welche an irgend einer Stelle berufen sind , mitzu-
A« en , um zu diesem Ziele zu gelangen, daß dabei die Ord-
iMg und« di« Achtung vor Leben und Eigentum bewahrt
i„ Um dieses zu erreichen , muß auch, und nicht
k,,Ovter Linie, der gesamt« Barlernstand an seiner Stelle,

Arbeit mithelfen. Seine Arbeit besteht
d>s Wichtigste zu schassen, was zur Erhaltung

überhaupt erforderlich ist. die Nahrung.
5" Artiger Zeit , wo wilde Gewalten entfesselt sind,
Ue ^ nMen WA zu suchst M besserer Freiheit , zuj

ist mehr als ;e notwendig , daß dev
K Denn , täuschen Wir uns nicht, gelingt

/ ruhe und Ordnung im Lande zu erhalten , was
Linie in Frage gestellt würde , wenn

so Ernährungsschwierigldrten cintreten,»"trdeder Bauernstand , das ganze Landvolk, ungr-
Gunter leiden. Es -lieat also im höchstenInteresse

HkmiMhnWe
. . .Futter
G-tN ^ und Schwein«.

NSL,.

-?L" offeln,
» Helm? Mengen , bei
»b-EeK ' Bürgerstraße.

Hanken«

der S ^ÄHreryckkAW , dev Äve ^>e zu Lrro HerNrat,
ivenn her Landwirt 8- .hr als je erk -mnt , alles , was an
Nahrungsmr neln verfügbar wird , in die Kanäle zu lei¬
ten, welche durch die NahrungsmrttewvgaMsarwnen ge¬
schaffen sind . Nichts in den Schleichhandel bringen , nichts
für Wuchrrpreisv abgeben, alles abliefern an die Orga¬
nisationen , welche dazu bescnnmr sind Wenn auch in
dtescnrWinter einige rnnsenb R ' nder mehr als dvrgefehsu
abaeliessrt werden inüssen, so sjnelt das keine Rolle ge¬
genüber der Möglichkeit, d : ß nach Auflösung der Ord¬
nung Nahrungsmittel dort genommen werden , wo sie
sind. Vorläufig ist das nicht zu befürchten. Allo herr¬
schenden Gewalten sind einig darin , dass jeder Versuch,
durch Gruppen oder Einzelpersonen in heuriger Zeit¬
lich auf eigene Faust Nahrungsmittel zu verschossen,
durch Gelvalt oder Vortäuschung irgend einer Autorität,
aus das strengste unterdrückt wird . Ich darf auch sagen,
daß im Landesdirektorium , der neu entstandenen Regie¬
rung des Freistaates Oldenburg , völlige Einigkeit
herrscht, daß ganz besonders auch der Präsident dieses
Landesdirektoriums und Vorsitzender des Soldatenrates
in Rüstringen , den festen^ Willen hat , alles zu tun,
um zu dem Ziele , was gesetzt ist, in Ordnung zu ge-
langen . ,

Alles ist im Fluß . Jeden Dag kann sich Neues er¬
eignen . Wir müssen in dem Durcheinander dun heute

müssen in ihren Spitzen zusammengeschlossen werden.
Alts Spitzen wiederum müssen in Berlin die höchste
Stelle gemeinschaftlichen WollenS schaffen. Die Abgren¬
zung zwischen den Kompetenzen des Landesdirektoriums
und den Soldatenräten mutz festgelegt werden. Das ist in¬
soweit geschehen, als dabei festgesetzt ist. daß die gesamte
Polizeigewalt , d. h . die Sorge für die öffentliche Sicherheit,
in den Händen der Soldatenrärr liegt. , Diese werden in

' Verbindung mit den früher bestehenden Polizeiorganen
für Aufrechterhalturrg -er Ordnung sorgen. Jeder Kom¬
munalverband, jede Gemeinde kann , wen es erforderlicher¬
scheint , Wachkommandos zur Aufrechterhaltung -er Ord¬
nung in ihrem Bezirk durch die Soldatenräte bekommen.
Das Landesdivektoriumdagegen ist dis höchste Stell« im
Staate » welche für die innM Verwaltung , für Auftecht-
erhaltung. des Verkehrs, für die Weiterführung der LebenS-
mittelvMorgnng verantwortlich ist . Wenn Soldiatenrätie
auf MM » GebDte Wünsche -.haben, so sind sie nur durch
Vermittelung des LackdesdirektoriumS zu erfüllen.

Wenn dies« Abgrenzung der Kompetenz en allseitig be¬
achtet wird , so ist das «in außerordentlich großer Schritt
vorwärts.

Welche Pflichten weiter dem Bauernstand aufirlegt
werden in dm nächsten Wochen , kenn noch nicht fest um¬
schrieben werden. Heute aber schon ist es sicher, daß di«
aus dem Felde zurückkehrenden Soldaten und brotlosen
Industriearbeiter teilweise aus dem Lande Arbeit finden
müssen . Ist es auch nicht immer Arbeit, die produktiv ist,
so ist es trotzdem erforderlich, daß gearbeitet wird , um
Regelmäßigkeit in das Leben und di« Verhältnisseder Zn--
rückkehrendür wieder hineinzübringen. Neben Ernährung,
ausreichender Entlohnung , wird daher für Arbeit auf dem
Lande zu sorgen fein. Es ist ein Demobilmachungsamt
geschaffen . An der Spitze desselben ist als geeignete Per¬
sönlichkeit Herr Professor Dr . Dmsthoff gestellt . Wir kön¬
nen daher das Vertrauen haben, daß unter Anweckdung
aller dabei verfügbaren Mittel Lurch ihn unter Zuhülfe-
nahme des Rates der Bauern , Handwerker und Industriel¬
len etwas Gutes geschaffen wird . Auf dem Lande müssen
die Organe der Selbstverwaltung Träger der Unterbrin¬
gung der zurückkehreckden Soldaten und brotlosen Indu¬
striearbeiter sein. Es ist erforderlich, daß von ihnen aus,
soweit sie dazu imstande sind , sofort Aufklärung durch die
Amtsvorstände und Gemeindet»erstände über di« in Aussicht
stehend« Unterbringung von Arbeitern auf dem Lande ge¬
schaffen wird.

So ist alles im Zuge. Wir müssen unS klar mache«,
daß jeden Tag Aenderungen eintreten können . Aber alle
müssen den festen Willen haben, daß die Gewalten, die zur
Unordnung führen könnten , gebannt und gemeistert wer¬
den . Dieser Wille ist überall vorhanden.

Helsen Sie auch dazu mit , haben Sie
Vertrauen, vergessen Sie jede Uneinigkeit unterer«,
ander, sei sie politischer oder konfessioneller Natur gewesen,
und denken Sie heute einig in dem Ziel, ein freies, glück¬
liches und friedliches neues Vaterland zu schaffen , in dem
jeder Bürger und jck»« Bürgerin an ihren Stellen eine für
die Gesamtheit nutzbringende Arbeit findet.

Einstimmig angenommen wird hi«rMf folgende
Entschließung:

„Der erste Oldenburger Bauerntag spricht sich in
Anbetracht der großen Gefahr , die dem gesamten rat¬
schen Volke wegen einer möglichen Hungersnot droht,
dahin «uS , daß es eine unabweisbare Pflicht der gan¬
zen landwirtschaftlichen Bevölkerung ist, ihre ganze
Kraft für die Sicherstellung der Bolksevnährung «ln-
zusetzen . Der Oldenburger Bauerntag ersucht daher
alle Berufsgenossen , ihre entgegcustehenden wirtschaft¬
lichen und politischen Anschauungen zurückzustetlen
und sich den jetzigen Inhabern der politischen und mili¬
tärischen Gewalt so Dange ganz zur Verfügung zu stei¬
len, bis durch die Einberufung dev konstituierenden
Versammlung das staatliche Leben neu beordnet fein
Wird- Der Oldenburger Bauerntag nimmt zustlmmend
Kenntnis davon , daß sich aus den Krebsen der Land¬
bevölkerung ein Bauernrat bildet , der die besonders

4» «mabe rM , vurch Mrskrarung dev Land- Und Slch-t-
bevölkerung zur SichersteKuag der Volksernährung
berzutragcn .

"
Dem Landesbauernrut gehören folgende Mitglieder

an : Amt Oldenburg: Lannemann , Tungeln ; Bau¬
müller , Srreelermvor ; Amt Westerstede: D . Brünt-
jen. Ohrwege ; G- Webermann , Nord -Augustfehn ; Amt
Varel: Ernst Brumund , Varel ; Joh - Cloppenburg,
Astederfeld; Amt Jever: Fokken , Jmmenwarfen ; Amt
Rüstringen: Müller , AftnSrryof; Amt Butjadin«
gen: Franksen , Änsurn ; Amt Brak « : Dr . Tantzen,
Rodenkirchen: Amt Elsfleth: Bulling . Butzhausen;
I . Bielefeld , Großenmeer ; Amt Delmenhorst: Gras -'
Horn , Bovkholzberg ; Amt LSildeshausenr Hollmann,
Geveshausen ; Friedr . Gindersmimn , Ahlhorn ; Amt
Vechta: Meyer , Holte ; Verwalter Pröpstrng , Wahren»
Amt Cloppenburg: Fröhle , Hammel ; Joh . Ferne»
ding , Nikolausdors ; Amt Friesoythe: Bernhard I.
Helmers , Lohe; Georg Rastede, Elisabethfehn.

Ter Landesbauernrat ist für das ganz« Her«
zvgtum gebildet. Er soll eine Vertretung aller Bauern,
Landarbeiter , Handwerker und Gewerbetreibenden auf
dem Lands sein. Die Wahl der Landarbeiter und Hand¬
werker findet noch statt . Dev Landesbauernrat wählt
einen geschästSfühvenden Vorstand , der ein« Geschäfts¬
stelle in der LandwirtschcrstSkammevunterhält . Txr Lan¬
desbauernrat veranlaßt in Men Aemtern dis Bildung
von Amts -Bauernräten , dis wieder nach Bedarf Ge-
meinde-Bauernräte gründen . Die Amts -Bauernräte sol-
stn die Krisgswirtschastsstellen unterstützen - Die Kosten
der Geschäftsführung , sowie die Kosten dev Tagung des
Landes-BauernratS trägt bW auf weiteres di« Land¬
wirts chaftskammer.

Die Aufgaben des Bawernrates sollen sein:
1. AufllLrung der Land- und Stadtbev ölkeruntz zur

Sicherstellung der Volksermihrung.
2. Mitarbeit bei dev Unterbringung der «ntlafleiren

Heeresangehörigen auf dem Lande und Arbeiter der
Kriegsindustrie.

3. Technischer Beirat für die Arbeiter- und Sdkdaien-
räk m landwirtschaftlichenFrag ««.

4 . Bekämpfung des LebensmittelwvcherS, des Schleich¬
handels und jedes eigenmächtigenEingriffes in die öffent¬
lich geregelte LebensrntttÄverso-MMg.

5. SteigenMg der lackdwrrischaMchen Produktion.
6 . Beirat für öffentliche Organe , die mit der Erfas¬

sung, Verarbeitung und Verkettung landwirtschaftlicherEr¬
zeugnisse beauftragt sind.

7. Gründung von WirffchaftS -DerakungssteSen in den
einzelnen Amtsbezirken zur Unterstützung der selbfiwirt-
schaftsrrden Witwen und minderjährigen Landwirte und
sonstiger Personen, die des Rates bedürfin.

8. Die Schaffung einer Sff«Mch wirksame « Grund¬
lage für die zwaugsweffe Beaufsichtigungunzuveichend ge¬
retteter Betriebe.

9. Organisation des Absatzes und einer sozialen» Wer- '

tettung der landwirffchasilichmErzeugnisse durch den Aus¬
bau des GenbssenschafjSwefins , unter Herstellungeiner Ge¬
meinschaft zwischen Produktions- und KonsmmttsrA -Ver-
bänden.

Verbandsanwall Dreunlng veserierfi über Pflich¬
ten des Augenblicks fitr die landwirtschaftlichen G enos -
sensch asten. Redner forderte zur tatkräftigen Mit¬
arbeit an den neue» Ausgaben aus. Die Mitglieder der Ge¬
nossenschaft dürften jetzt .«KU abseits, flehen. Sie sollen
auftkärend Wicken und alle mitziehen zur gemeinsamen
Mitarbeit.

Landtagsabg . Heitmann hofft, daß die landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften und die Konsum-Verein« dem¬
nächst Hand in Hand arbeiten werden.

Oberleutnant Ranke betonte das gute Einverneh-
men, das zwischen den Behörden, dem hiesige, « und dem
Wilhelmshavener Soldatenrate bestehe. Die bisherigen
Gegensätze seien völlig ausgeglichen. Der Soldcckerrrat Wolle
nur Las Beste . Alle persönlichen Interessen müsse man
jetzt zurückstellen und mtthelfi» für Ruhe, Ordnung und
Sicherheit der Ernährung

Professor Dr . Dursthosf berichtet über Einstel¬
lung demobilisierter Arbeiter in die lackd-
Wiretschaftlichen Betriebe. Die bisherigen Pläne seien alle
über den Hausen geworfen. In unserer Stadt würde Ln
den nächsten Tagen sine große Ansammlung von Mann»
schäften und Material erfolgen - Evnährungsvowä w seien
nur bis Ende des Mowrtss für die jetzige Garn iss« vor¬
handen . Die in Frage kommenden JnstMnzen seien drin¬
gend ersucht worden , Lebensmittel zu senden. Das pkatis
Land , dis Betriebe des Landes müßten möglichst bald Ar¬
beiter ausnehmen , um «ine Gefahr zu verrneiden- Auf
dem Platten Lande könnten etwa 40000 Arbeiter u„ tw-
gebracht werden . Die Behörden würden Notstands -ZLs -!
beiten machen lassen, Um Arbeitsgskegenheft zu schasftrr.
All« Instanzen müßten Mitwirken.

Abg . Tantzen - Heering weist darau fhin , daß dev
Staat Notstands - Arbeiten in großem Umfange
ausführen lassen werde. Auch der Kanal müsse in An¬
griff genommen werden.

Um 12V - Uhr wurde die eindrucksvolle Versammlung!
geschlossen . Anschließend hielt der Landes - Baieernvcrt
fiine erste Sitzung unter Leitung von Professor Dr.
v . Wenckstern ab . Es wurden Organisationskragen be¬
handelt - Sitzungen sollen einstweilen alle Monate sei».

Pr^ ndr . Rtchor
d,n Busch uud Oti

« ilhklUl » » n Busch . StüÄttzM Mrrrrtscher MUEitk,
H,mel . Verinit»»r«rich für dt- Schristkitu»«.- «8il - - k«

. . .. _ _ Ott « SchadbrI , M de» » u,eveuteN : P . Radomrkh . Dnut
rnd Be »,, , »sn B. Schürf . flmMch tu VI»en»M!,.

Zwischenah « . Zn
verkaufe« ei« junges»
starkes« MW.
eventl . auch gegen ein
flottes Wagenpferd
zu vertauschen, und ei»
gnt erhaltener
Rollwagen,

30 - 40 Ztr . Tragkr.
Hohorst L Co.

Betten m verkaufen.
Etzhornerwea 15L

M -verlaO-
itiii>jsM .SWeI >e

Verkauf von

am Montag, den
18. d . M . . morg. 10 Uhr,
im Hause des Geschäfts¬
führers.

Grotzeumeer. Zu ver¬
kaufen zwei schöne

junge Hunde.
s . Sreels.

Hohenberge b. Varel.
Verkaufe einen schwe«
ren zugfesten, frommen

Wallach.
H . Mülfchen.

Oberlethe. Zu verk. e.
junge Milchgebende Kuh.

Gerbes.
Bürgerfeld «. Zu verk.

jg» Kaninchen u. fast neue
Hängelampe.

Alexanderstraße 98.

I»
Mks

iv erosssr LuovsdI.
XslläerrmAsu «okvrt.

KIkxKsIrlbLWlllt

WM MW.
Bezirk . Nr . 18.
Am Sonntag , de» 17»

November, abends 7Nhr,
in ScheelieS Gasthause zu
Meerkirchen

Versammlung
zwecks Wahl usw.

Der Obmann.
8. Bunnemann»

Zu verk. eröbserf. neuer
Seidenstoff

sFrieberiSware) Nachzfr.
in - GeschSiWstOK

Dienstag , d. 19 . Rovbr . »,abends S Uhr:
im Saale der „Union " :

Wileii - lilninii
de» Pianisten Wilhelm

Keim-Hannover,
unter gäriger Mitwirkung
der Konzert-Sängerin Frau

Käthe Ragel -Hannov«

Großenmeer . Zu verk.
Bullenkalb,

S-W»»ar alt.
H Reinardn»



KMÄevsck
s" >.. >>̂ . . . M> >>. ^ ' «l. . v

Veste , starte , braungestr.

Kastenlänge 100 110 cm

Tragkraft
700 800 Pfd.

Preis 90 IM ^
versendet sofort ab Lager

LSokillA,
Westerstede.

Die Entente verlangt von «ns die
Ueberführung fast sämtlicher U - Boote.
Dazu ist die

sofortige Rückkehr
alles A-Bootspersonals

m seine Dienststellen unumgänglich nötig.
Kur. wenn wir alle Bedingungen erfülle«,
P der Friede gesickert . Die Rückkehr der
^ -Bootsbesatzungen ist unseren Vertreter»
in Zer Waffenstillstands - Kommission be¬
stimmt z « gesagt. — Kriegsministerium
«353 11 . 18. « . « . der UnterftaatS-
sekretärGöhre.

MikMsmmst H, MOW.

öer Bezirkskommandos.
Sä,Eiche Wehrpflichtige aettm vorLusi« bis zum

15. 5. IS zmück ^estellt.
Alle MNitäipersiowen . diis vom BeBrMomimmid»

NestelluugKhefohle erhallten , müssen dutselben unbe¬
dingt Folge leisten , da es sich hierbei nur um Anerken-
NMW vom Stammrollen und Untersuchungen handellt,
die zur Fesfftslluug der ErwerbsunsäihigSert und zum
Abschluß des Rent -mverfahverrs unbedinM erforderlich
sind.

Oldenburg , den 14 . November 1918.
Bezirks -Komnurud» I und H.

» WM U » MMeS
« MMg.

Mir. » MW L.
^ können

zwar in fot-
Die Bezugsscheine der Otlrücklbssenma

»om 17 . d . MG . an omgÄöst werden , und zl
senden Geschäften:
Gemeinde Ohmstede : Kaufmann ! Strodthoff . Ohmstede.
Gemeinde Rastede : Kaus-m-anm Onken . Rastede.
Gemeinde Wiefelstede : Kaufmann Bmrs WrestGcdr.
Gemeinde Eversten : Gebrüder Jauste « . Eversten.
Gemeinde Ostrrnburg : Kaufmann Hoes . Osternburg.
G -enveinve Hatten : Schwede . SandhattM.
Genremde Wardenburg : Kauftn . ArnSen . Wardenburg.
Gemeinde Holle : Kaufniann Nvll . Wüstrug,

Die Beliefevuny der übrrgsu BezugKschsime erfolgt
baldigst . Der Rest der B -eziyrsschoine wird in dves 'M
Tagen MMstellt.

Oldenburg , den 9. November 1918.
3 . V. Laiche ».

MMMMkleWM
ies « SNSM5 Ml MeOllkS.

In der Zeit von Donnerstag , den 21« srovbr .,^is Donnerstag , den LS. Rovdr ., kommen zur Ver¬
teilung:

4 Fkeischbrühwarfer auf Marke Nr . 239 der
grünen Warenkarte,

V, Pfund Hartkäse auf Marke Nr . 261 der rote»
Warenkarte.

V« Pfund Marmelade auf Marke Nr . 282 der
roten Warenkarte,

V« Pfund Gkietz auf Marke Nr. 320 der Ware«-
zusatzkarc « .

Oldenburg , den 16 . November 1918.
Die Landesfetsttelle ordnet in Ausführung d«

Vundosratsverordnung über Speisefette vom 20 . Juli
1916 und der dazu erlassenen reichK. und landesvecht-
lichen Bestimmungen , Aermvt au . daß als Fettselbfwer-
sorgLr uur KuhhaLter auzufshm smd . die täglich min¬
destens 1 Kg . Vollmilch für den Kvpk ihrer Haushal¬
tung aMefern.

Oldenburg , den 6. November 1918.

Landesfettstelle.
Willms.

für« Amt heute «ach
mittag und Sonntag-
morgeu von 8 Uhr an»

Neusüdende . Wünsche
eine gutee gute

Milchkuh
in Futter zu nehmen.

D . MelnjohannS.

Die so oft verlangten
zylindrischen

Zu verkaufen
90 Zentimeter
Zentimeter breit,

j Mdagx » Kknsr

U Mbtteismi
find wieder eingetroffen.

i . VosgonLu,

GiadLmagistmi.
Torf.

Offener Brief

. Ausgabe am Torfvlatz täglich vormittags 8 bis12 Uhr , nachmittags 2 bis 5 Uhr.
Preise frei Torfplatz:

Snibklms . . . 2.80 M. »kl 3eMr
MMiyMr! . M. » er Mmr

Anfuhr frei Haus , Keller oder Erdgeschoß, der ZentnerSO Pfennig . Ist Auftakelung erforderlich, so wird
besonder- berechnet.diese außerdem

Bestellungen werden gegen bare Zahlung auf dem
Stadtdauamt im Rathaus ll und im ZUnmer 2 im
Rathaus I entgegengenommen.

Oldenburg , den 15 . November 1918.

-er WesNe W KE « W
in Oldenburg.

Mit dem A « fka« s , der Abnahme und dem
Versand von Gemüse und Rüben im Amt Olden¬
burg sind

Gerh. Diers , Wiefelstede,
WUH. Noll , Wüsting,
Fr . Stührenberg , Etzhorn,
H. Barbracke, Hatten

beauftragt.
Erzeuger werden ersucht , sich mit diesen Stellen

in Verbindung zu setzen . Auskunft erteilt auch die Ge'
schäftSabteilung der Landesstelle , Stau S, Olden¬
burg ;_ _

Die Annahmestelle für Bucheckern
und Obstkerne des Vaterländischen
Frauenvereins , Kastnoplatz 5 , ist nur
noch am

MlMlU re» 21. MeM.
Ni M«lU re» 2S. M«M.

nachmittags von 2 V, bis 4 V, Uhr ge¬
öffnet.

Um seine Arbeiter z« beschäftigen,
übernimmt großes, mit bestem Material
ausgerüstetes Werk

UWe U KMWmWesenWe
rer NeU -M-t

sowie Wage « , Kaffeemühle« «sw.
Kanflente wollen sich umgehend an den
hiesigen Vertreter

ll . Sosslor, M« M . A
Wenden.

Mein Geschäft
ist von morgens 8 Uhr bis
abends 5 Uhr, und Sonn¬
abends bis 7 Uhr geöffnet.

Ideolior RSM,
Schüttingstr. 8.

bocken NLntzel
für !<nsbsn unü Wääelien.

Lesto tzualität.

M . 8t l » » 1 « l » ll » ,
SS ^ odtvrustrssse 38.

M HM llr . Lldert » eiss. UÄl . W.
M MkÜM . NOAM . Nk. 1.

Oldenburg , den 16. Rovevrbvr 1918.
- Herr Dr . Mbcrt Reifs, hier.
Am Montag , den 11 . Nov . 1918 . nackm . zwischen

4 und 5 Uhr ließ ich Ihnen durch Boten untenstehen¬
den Brief überreichen . Bis heute Häven Sie mir we¬
der mündl . noch schrbftl . goantiv ortet , um envcir Ver¬
such der Nechtseriigzmg M untenvelmven oder sich nach
dem Verlaufe und Ausgang , der Krankheit meines lie¬
ben Marbod zu erkundigen . Heilte , mn Bepräbiris-
tage meines lieben Fungen . teile ich Ilmen öffentlich
mit . daß mein Liebling in der Nacht vom 11. auf den
12. Nov . 1918 . um 4 Uhr , infolge der Erkrankung an
Nasen - , Hals - und RachMdiphtherrtis gestorben ist.
und gleich-eilig richte ich zum Schube kranker , leidrn-
der Menschen nunmehr ösfentl . die Bitte an Sie . mir
aus meinen Brief vom 11. Nov . 1918 . den ich im
Wortlaut folgen laste , öffentlich zu antworten , da Ihre
Antwort mir vielleicht Trost und Beruhigung bringen
könnte.

MimzW
Zu verlausen I

Haufe Marti Nr . Zi
heuder

SkSMMU
Nähere Auskunft « ,^ 1
das Sladibauamt.

Eduard Joh . El . Fimmen . Lehrer,
Oldenburg . Blmwenltr . 37.

Herrn Dr . Reiff , hier.
Da der Zustand meines liehen Marbod . den Sie

-am Freitag - und Svnn -ahendmorgen behandelt haben,
sich in der Nacht Son -nabend/Sonnma sehr verschlim¬
merte so daß ärztliche Hilfe besonders nötig war,
Ihre Hilfe mir aber aus ielephvnischen Anruf während
des Sonntags nicht zur Verfügung sieben konnte , wie
Ihre werte Frau Gemahlin meiner Frau Mitteilte,
fghsn wir uns in die zwingende Notlage versetzt,
Herrn Medizinalvat Dr . Greve . hier , ans Krankenbett
M rufen.

Das ävztl . Urteil des genannten Herrn vom Sonn-
tagmorgen . den 10. Nov . 1918 . morgens - 914 Uhr . lau¬
tete nach Befund:

„ Das Kind ist von hochgradiger Nasen - , Rachen-
und Halsdiphtherie befallen und schwebt in großer Le¬
bensgefahr . Das Gift ist bereits ins Blut eingetreten,
und es ist fraglich , ob di« Einspritzungen noch zum
Ziele führen . Jedenfalls leidet das Kirw schon seit
Mitte voriger Woche an der DiphtheritiS , und die Zei¬
chen müssen bereits am Freitagrnorgen deutlich sichtbar
gewesen sein . " ,Das Kind hat gestern morgen die Einspritzung
empfangen , liegt aber so schwer, daß die schltnmnste
Wendung zu befürchten ist.

Ich halte mich verpflichtet , Ihnen diese Mitteilung
zugeh-M zu tasten , um so mehr , da meine Frau Sie am
Freitag - wie auch am Sonnabendmorgsn ausdrücklich
auf Grund ihrer eigenen Erfahrung fragte , ob
Diphtherie vorlioge.
Sie erklärten die Erkrankung für Mandelentzündung.
Ich sehe Ihrer gesl* Entgegnung entgegen und zeichne

Ed . Fin rmcn , Lehrer.

Reutvickelung «. Reparatur
von elektrische« Maschinen, Anlassern

«nd Apparaten,
Wie l>ie W«M»e» m M «-

UOrs M g« l Merle
übernimmt

L ? oppo, Motoren - «. Apparate¬
bau-Anstalt,

amtl - anerk « Installateur i. Oldb . sGrotzh .) .
Oldenburg, Blumenstratze 56, ««-

Rüstringen, Blumenstratze 1.
dlL. Erst « Facharbeiter und bestes Frle - enSmaterial

stehen mir zur Verfügung.

Heute und Montag

. Sl«« «
am Stau . Verkauf am Waggon.

Lug . Mills », GaststratzeSS,
Telefon 1612.

KMMbNiUilUl
Der LanÄwirl Aug „ I

Vosteen, SleinkimmnI
hat ein etwa Iah),!
altes 'k

weitzb. Ri«d
ei »geschüttet . Der unbr!
kannte Eigentümer KM
aufgesordert . sich hin o^ s
bei Vosteen zu meste« !
andernfalls das Tier »» 1
Montag , den 18 . Novln!
nachmittags 4 llhr . bei

' I
Gastwirt Schröder >,!Stein kimmen verkant I
wird.

Ganderkesee.
14 . November

Stolle,

llmsrdöikllngen u.
kemlerullgen

veräs » jstrt angenommen.

UkrmsnniiVÄlIiiöimer
6 . M . d . s.

üll»kö«»eÄ
beete tznslitst, sxtr» !

gross,
Stück 8 .75 llsrk.

ttaLpdll58l6N,I
ttaspölv,

ÜLMdlNNll
xrosss ^ usvadl.

j. L. KMis
streur - Drogerien,

Dangestr . 43 , Osten>- I
bürg , Lremeretr . 17 !

Z . k. g. ein gut erhall
Wage » für ein leichte ! I
Pferd . Angebote nach

lLNNrrs veräen
! unt . Osr-mti« » Mae»
! getreu . inAeselrt.
kloinbe » in 6o>ii,

j porestlan,
! etc . - rallnriekei»
unter Wendung >o-

^ ksler LetüubunZs-
mittyl . Itsrvsntötsn,
2aknreinizsn ete.

Ttzimstvüsk ',
Olltendurg 1. 6k.
Sabndoks « . IS, I,

LingrinZ kosenstk.
lelsplivn llr. I4S8.

MMgerAGl
Sonnabend , d. 16.

1918: Vorstellg . zu voll»
tümlichen Preisen.

LN ° NÄA,W >. I
ersten Male : „Poleubst"
Ansang 7 Uhr.

Dierrschwa . den IS.
AutzerordenÄches SV
phoniekonz -ert . Ans . 7M>

Donuerstag >. ch. 20 . N
Freiplätze Hab. keine
tigkeit : „Polenblut ". M ^
fgn« 7V- Ubr . f

Freitag , den 22. ^
Soldateiw orstellung : .
gcnd ". Ans . 7^ ^ hr.
Sonnabend d 23. NA
Der Herr Senator .

7 lL Mr . >
Sonntag , den 24.

Freivlätze Hab . keimA
iiakett -. „Maria StuaE-
Auf . 7 Ubr.

Der Vorveckam f.
ncrsüM . Soimal 'ehd n'l
Sonntag bea mn Mon^s

Bnmcr Ll0 I-stkELrKrauto Lopl- u. Sartdams
erkalten präcdtiu8tsk ' srbs mitpräcdtiA8tssrbs

L« 8 LV8V« . IIuurLarb « , .̂ ul «o
Z 13 . 6 . 75 , k' l. 3 60 dlk . ,blovä , braun n . » cbvarr , sskr bsqusm im Osbraneb

aoä unsckaölick . IVirkung unübertroKsn natllrxstrsu!
Lerllnrll Lrerner , am Vall . llrsur -Drogeri « v
llelnex . rckvanen -vroxeris kl llellell . Lrick Sattler

llscbüllr . llurt lVlsavmavn.

Haserstrohbei gutem Roggen-
Fütterung.

O . SseLLLraus,
Marienfeld , Post Fricöeburg, Ostsriesland.

Sonnabend, d . i6.
Uhr:abends 7

Schöpfer .
"

Sonntag , den 17-
nachmitt . 3V- Uhr:
land.

Sonntag , den 1k. l
abends 7 UM
meiüe Dame,*



zu M. 3H4 der „Nachrichien WrStadtund Land" von Sonnabend, 46. November 4S4S.
Lürgsrciussckllh OläsLiburg.

Reben den Soldaten-, den Arbeiter - und den neuge-mindelen Banernvat wird sich nun auch ein Vürgerrat stel¬
len — wie jene bestimmt zur Mitarbeit auf dem durch die
Revolution geschaffenen neuen Baden der Tatsachen . Etwa
50 Vertreter der oldenburgischen Vereine hatten sich gesternabend auf Einladung des Stadtraisvorstehers Dr.Weyer im Rathaus eingefundm, um darüber zu be¬
schließen . Der Stadtmagistratwar Lurch Oberbürgermei¬ster Tappenbeck und Syndikus Dr . Fimmen der?treten, der Soldatenrat hatte seine Sprecher in dm HerrenOberleutnantRanke, Sergeant Hofeldt und Un¬teroffizierTiefel, die gleichzeitig die Abteilung Aufklä¬rung, Presse und - Nachrichtenwesen verkörpern, entsandt.Von der neuen Regierung nahmen die HerrenHeitmannund Tnutzen teil.

Sehr bestimmt und scharf hob Dr. Meyer in seinerBegrüßungsansprache die durch die Umwälzung ! geschaffenenneuen Aufgaben hervor . Es gelle , nicht über politische An-jchaumMn zu debattieren , sondern das Bürgertum vorbe¬haltlos in den Menst der zukünftigen Aufgaben zu stellen,nebett dem augenblicklichen Machtsaktor. dem Soldatenrat,per auch seinerseits den Wunsch nach enger Fühlungnahmemit der Bürgerschaft wiederholt bekundet habe . Würde derKampf der politischen Parteien in den; alten Maße Wiebisher weiterbestehen , so eröffnsten sich dem Bürgertum dieunerfreulichsten Aussichten . Auch wenn er selbst nicht So¬zialdemokrat sei, so hege er doch keinen Zweifel, daß diezukünftige deutsche Staatsform die demokratische Republikfein werde . Jeder müsse jetzt einen großen Schritt nachlinks in seiner politischen Haltung tun. Alles hänge — imEinblick aus die hoffentlich recht bald vorzunchmendenZahlen zur konstituierenden Nationalversammlung — vonder Einigkeit des Bürgeriums ab.
In einer ganz kurzen Aussprachebetonte seitens desGoldatenrats Herr Tiefe? noch einmal den Wunschnach unbedingter Ausvechterhnltung der Ruhe; Ober¬leutnantRanke warnte, von Herrn Dr . Meyer unter¬stützt, vor der Verbreitung aller Alarmnttchrichten . Haus¬suchungen in den einzelnen Häusern feien nicht beabsich¬tigt . Pastor Lindemanns leise Bedenken , der zuBürgerrat könne von Zweiflern als ein« Art

, betrachtet werden, was um Himmels wil¬len verhütet werden müsse , wurden von Herrn Heit¬mann völlig beschwichtigt . Die Bildung des Büraer-rats erfolge von vornherein im Einverständnis mit demSoldatenrat- Nicht durch die Macht dm? Diktatur, nurdurch , die Mitarbeit aller solle die neue Staatsform zurhoffen Entfaltung gerächt werden-
Einstimmig wurde dann die Wahl eines. Ausschusses gutgeheGen. Durch ! Zuruf wur¬den hineingÄvöhlt: die Herren AMrs (Abg.), tom Tieck,HeinrichSchmidt (Hansabund), Jausten (Gym-

Oer Mann
mtt -em Getzan -Lächeln.

Bon

r,
, ..DiesteWt entstnnsw sich ewige meiner Scher noch der zwölf«Matze mit dom Titel „Der UttbÄiebto«

. die ich im JahreMS schrieb . Ich suchte darin eine einigermaßen zureichende«nttmnt ans die Frage: Warum ist bei dm fremden Völkern« Deutsche ft» unbeliebt , warum haßt man ihn gar? Esneß sich ftststellen, daß der Grund nicht etwa eine besondersMocSteristischo Volks«- oder Rasseeigenschaft war. eine solche,« von Natur da ist undderen Aenderung oder Ablegung mauMchterdings »nicht echoffmkann. Der berühmte Forschungs-Schwoinfurth bemerkte mit R echt, man stoße bei denÄorwürsen gegen uns überall auf Gegensätze: Hier glaubeinan dieses, dort anderes hervorhöben zu müssen. Was uns>n dem einen Falle beliebt machen sollte^ stoße wahrscheinlichrmer anderer Voraussetzung wieder ab. Das eins macht uns« haßt bei dem einen, das andere bei dem andern , bei keinemalles zugleich. Dieses Urteil des Wöltroisenden, erinnerte anWch : Warum ist der Deutsche so unbeliebt ? Weil er sichgeräuschvoll benimmt . — Weil er solch ein L-eife-— Weil er so knauserig ist. — Weil er mit feinemso auftrmnpft . — Weil er nie eine andere Meimmglaßt . — Weil er «Wes Fremde kritiklos« ansnimmt . —
servil ist und sich Kein macht. — Weil er so am-anstritt . — Weil er so unpraktisch und verträumtWeil er ft» materiell denkt und aus seinen Vorteil be-^ Ytrst . — Weil er so rücksichtslos und starrköpfig ist. — WeilMantel immer mach dem Winde hänM Und so ins!ES -ose werter.

derartigen sich widersprechenden Dorwürsm, die als
An^ k̂

e^ psychologische und charakterolsgischs aus einzelnejedes VoWeS zutreffen, aber nichts oder nur wenighervorstechende oder feste Züge der Volks-läßt sich natürlich keine überzeugende oder^ ^ >gende Antwort aus die aufgeworfene Frage gewinnen.
D^ Wpten andere Forscher, vor allen Hugo Pveuß, dievon der objektiven Teste am. Pveuß sah die Haupt-^ kel unterer Unbeliebcheit bei den westeuropäischen und

nafiaffehrer), August Dieckmann , Winkler, No,saf, Rü¬
sche«, Tr . Meher, Maatz (Operpostsekretär ), Mm Busch,
Lohfe , Tr . Kaersten, Warns (MalermeisteL ), und die
Tamm Böger , Psannkuche , Thoräde. Ein engerer Aus¬
schuß zur Führung dev .Geschäfts wird sich bilden, und
schon in den nächsten Tagen soll eins große Versammlungstattsinden, um das Bürgertum zusämmenzusasfenunddis nötige AusWrung zu schaffen.Ern kleiner Ausschuß, bestehend aus dm Herren Dr.
Meher (Vors.) , Munken , Albers , tom Meck, Schmidtund Frl . Thorade, wurde vom Büraerrat als Arbeits¬
ausschuß eingesetzt.

KsKriMen am SmMendmgu Lmüe.
Der Nachdruck unserer mit besonderenstrichen »ersehenen S ' qen berichte istnur mit genauer Quellenangabe grfiattet. Mitteilungen und Berichteüber örtliche Dertomnintssetznb LeuSchristtettuna Set» txillkonmien,

Oldenburg , 16. Nov.* Der . Kunffvereins - Bortrag , der auf den 18. b. M.
.angesetzt war (Prof. Dr . Waetzoldt-Halle) muß verschobenwerden der Reiseschisierigkeiten des Redners wegen.* Wothen -'Sptelplan des Oldenburger Theaters. Sonn¬tag, daDH.7 . November (Freiplätze haben keine Gültigkeit!Muhest! Zum ersten Male) : „ Polenblnt "

, Operettein 3 Akten von L. Stein . Musik von O . Nebdal . Anfang7 Uhr . — Dienstag, dm 19. November : Außer ordent¬liches Symphonie - Konzert. Anfang 7 Uhr . —
Donnerstag, den 23 . November (Freiplätze haben keine
Gültigkeit ) : „Polenblut « . Anfang , 7^ Uhr . — Frei-tag, dm 22 . November (Sokdatenvorstellung ) : „Ju¬gend «

, ein Liebesdrama in 3 Akten von M . Halbe . Anvfand 7Z4 Uhr . — Sonnabend, den 23 . November : „ DerHerr Senator «
, Lustspiel in 3 Akten von F . v . Schön¬chen und G . Kadelburg . Anfang 7s/s Uhr . — Sonntag,den 24 . November (Freiplätze haben keine Gültigkeit ) :

„ Maria Stuart «
, Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.Anfang 7 Uhr . — Der Vorverkauf für Donnerstag, Sonn¬abend und Sonntag beginnt am Montag.* Me Entwendung eines Geldbetrages im Mum -LagerOfenerdiek ist dahin aufgeklärt worden, daß das Geld nichtentwendet , sondern infolge eines Rechenfehlers zu wenigempfangen worden ist. Die in Verdacht gekommenen zweiPersonen stehen völlig gereinigt da.

* Barel, 15 . Nov. Die Redaktion des „ Gemein¬nützigen« ist dem früheren , bisher «ingezogenen Schrift¬leiter des Mattes, Herr Z. Henk, übertragen worden.Eutin, 14. Nov . (Eingesandt .) In voriger WocheHat auf Veranlassung des Soldatenrats beim hiesigenRegierungspräsidenten «me Haussuchung statt-aefunden ; dabei ist festgestellt, daß kein « vorschriftswidrigerworbenen Lebensmittel , insbesondere nicht Zucker , Reis,Butter oder dergleichen, wie vielfach in verleumderischer

Weise behauptet ist, aus dem Hmrft «Mssrnt wurden . —
Eine Verleumdung ist es, toenn behauptet wurde , der PrÄ-
sident Habs beim Kaufmann NehlA Hierselbst oder sonstwomehrere tausend Eier für sich oder die Negierung entlegenlassen. — Eine Milchkuh hat der Präsident nie gehalten . ;übrigens wäre das sein gutes Recht gewesen . — Fleisch¬waren , Lebensmittel und Hühner sind beim Präsident«niemals gestohlen . Der Präsident soll die Bäder auf Kostendes Fürstentums mit Marmelade , Gries , Graupen usw . be¬
liefert haben ; auch Vas ist rächt wahr . Die Kurgäste habenan Marmelade und Mühlmfabrtkatm ausschließlich die¬
jenigen Mengen erhalten , die von den Hotmatstaatm der
Kurgäste der Negierung überwiesen wurden . Da die Kur«
aaste überwiegend aus größeren Städten kamen, so warmfür sie dis Einzelportisnsnregelmäßig größer 'M dis Por¬tionen , welche an die Einwohner des FürsLentums verteilt,
werden konntsn ; das Fürstentum gehört zu den sogenannter^ländlichen Bezirken, und diese «rhMen mit Röcht weuiMD - -
Grieß usw . als dis größeren Städte Seit vielen Monaten ^,ist das Fürstentum durchaus unzureichend mit MühlsnEerzsugniffen beliefert worden ; der Präsident hat -es an Votz-A
flellungsn dieserhalb in Berlin nie fehlen lassen ; aber all«O
mündlichen und schriftlichen Verhandlungen haben nichtsgenützt. — Die in der hiesigen Schließerei aufgefundenenFleischwaren (etwa 200 Pfund) waren für das Rote Kreuzbestinnnt, welches zu Weihnachten 2200 Pakete für das
Feldheer abzufenden hat . —- Uebrigens sind in der Schlach¬terei, auf deren Hof früher sehr oft Fleischverkäufe statt«fanden , fast regelmäßig Fleischvsrräte aufbewahrt ; dies«!sind entweder öffentlich verkauft oder den Gemeinden oderdem Roten Kreuz überwiesen ; in früheren Jahren, als nochFleisch genugvorhanden war, haben cmch Wirte in den Bä¬dern und Kurorten gegen Fleischmarken davon erhalten.Die in dem Zimmer des Roten Kreuzes VorgefundenenLebensmittel waren zum Teil Reste von der früheren Ver¬
losung her, in der Hauptsache Ware« sie in diesem FahreangeschaM und für das Feldheer und Lazarette bestimmt.Butterwar überhaupt nicht darunter , an Reis etwa 20 Pfd.Die LebensmWelversorgrrng lag Während des ganzenKrieges in erster Linie in der Hand des Präsidenten; das
ist eine undankbare Aufgabe , besonders , wenn es anfängtknapp zu werden . — , Daß wir hier keinen Weckrüksv
Winter erlebt , ist den Maßnahmen des Präsidenten zu dan¬
ken ; aber das ist längst vergessen. — Und daß die großen
Wohlfahrtsüberschüss« beim Landesverband — rund 1Z4Millionen Mark — wesentlich der Tätigkeit des Präsidenten
zu verdanken sind, das scheint ebenfalls vergessen zu sein.— Ja , Undank ist der Welt Lohn ! L. L""""

Mus
"

die heutige
^

Anzeige bvtr . Weld - LotteriLvon Carl Thomas , Altona, fei hiermit auf¬merksam gemacht . Durch Ankauf eines Loses für 3,30Mk . kann man Gewinne von 100 Ml Mk. sind 80000 ML
erzielen. Dis Gewinne Werden in bar ohne fMchenAbM-g sofort nach der Ziehung ausbeMhlt.

Mnerikainischsn Völkern in unserem SiaatsaebAde ,md demWn zu Grunde liegenden Stcvatsprimzip.. „ Nicht von schlech¬ter oder besser, vielmehr lediglich von anders gscuwtempolitischen Wesen der VoW- und StaatZindiividuMtät ist die
Rede, « schrieb der genannte Historiker 1915 . „ Jene fast all¬
gemeine politische Abneigung der ganzen modernen Staaten¬welt gegen Deutschland, die bei Ausbruch der größten Krisismtt ft» veMüffendelementarer Wucht zutage getreten ist, gibtKusche von einer gemeinsamen Empfindung jener VA-ker , daß ihnen allen das deutsche Volk «Es vovnehmlichsterTräger eines anders gearteten , dem ihrigen fin wesent¬lichen gegensätzlichen Staats Prinzips gegenüberstcht.Daß dies Wirklich so ist, haben politisch Denkende längst ge¬wußt; jetzt wissen sie auch, daß es die Massen überall fühlm.

«
Damit wurde der Gegensatz zwischen Obrigkeits- und BoÄs-
staat klar hervorgehoben . Der Kampf zwischen bechen in un¬
serem Vaterlands ist nunmehr durch den Weltkrieg zu Gunstendes Bolksstaates entschieden worden . -

In seinem Buche „Das dsrrtsche VoW usch die PokMk«
(Jena . Divdsrichs ) Hatto Preuß den auf staatlichem Gebiete
wurzelnden Hauptgrund unserer Unbeliebtheit bei den großenKrrliurvöllern des Westens in der Tat zur rechten Zeit allenerkennbar davgelegt . Dadurch wurden ober keineswegs an¬der« für die Deutschen kennzeichnendenZüge ansgelöscht . Ausder verwirrenden Fülle von Schriften , Ausführungen und
Hinweisen Stichhältiges auSzusondern . ist keine leichte Aus¬gabe. Man könnte von den oberflächlichsten psychologischen
Bemerkungen bis zu den abgründlich tiefsten metaphysischen
Untersuchungen eine ganze Kette aneinanderreihen , ohne Locheine einwandfreie lieber zengrmg oder ganz einleuchtende
Klarheit zu gewinnen. Doch darf man getrost auf das «ine
oder andere Glied einer solchen Kette den Finger legen , unddas tut Hanns Heinz Ewers in einer Keinen, Schrift
„Warum haßt man die Deutschen«

, die in diesem Jahve zu
Zürich im Verlage Paul Mtheer erschienen ist. Bon Ewers,dem vor dem Kftege viel geleseneiEerfasser von Grotesken und
Romanen aus den Nachtgebieten der Seele und von interes¬
santen Reisewerken verlautete die letzten Jahre »venig . Erwar gerade im Amerika, als der Krieg auSbrach. mW konnte
nicht nach Deutschland zurück . Einige Gedichte und Artikelans seiner Feder fanden anfangs noch den Weg zu uns, aberbald trat dann das durch die Verfeindung mit Änverika auch
ihm gebotene Schweigen ein. Um so mehr ist diese Keine
Schrift zu begrüßen , die ja zwar dem Kenner des betreffenden
Schrifttums nichts Neues bietet , aber doch ein-iae Geschwüre

nnftMs Volkschavakters vkoßkegt und mit sicherer Ravel Mft
sticht . Ewers ist «ben «Ar Wann , der in Men WÄ-tgegende«
Wvüst ist mW scharf beobachtet HÄ, Wir fassen tzn FotgsÄs«das Wichtigste zusammen.

Den Franzosen liebt Man , den Engländer fürchtet mastdm Dsntschsn haßt man. Warum ? Kein DE hat über an¬dere Völker mW Länder ft» v«k geschrieben wie er und sichdabei stets bemüht, zu loben ustd anMerkonnen. Da ist z. B.dw Literatur über AmsvNa . Der Engländer urteÄt ohs« , Aus-
nahmiö souverän von seinem Jnselstandpuickt aus ; «s fällt chm
nicht «in, sich in dis Haut der Fremden hineimudeMn. Der
Franzose macht sich lustig , oft mit schärfftem Spott. Beide
machen keine Kompliments , tadeln bald KebenswüMg, baL»
grdb. aber inmrer reüWch. Der Deutschs dagegen will „in dftSeele des Volkes « eindringen , er will „erklären«

, und tttt «s
oft ftSsch . Denn er sieht messt das Fremde im rosigsten Licht.Die Mehrzahl der deutschen Bücher überAmeMa onivet Sonne,nur Sonne ! Das, bißchen Gute wird lächerlich übertriebenund man übersieht, ja eutschüldigt, was rückständig und ekel-
,haft P . Was aber haben z . B . Münsterborgs englische Schrif¬ten über das Deutschtum uns bei echten Amerikanern ge¬nützt? Nichts , wie der Krieg -bewiesen hat . Uns dagsM»
schadeten- seine Verherrlichungen der Vereinigten Staaten nur,beiteten unser Urteil irre , und sein versöhnendes und mrsghri-
chendes Wirken trug ihm selbst nur den gehässigsten Undankdrüben «in. Wie kommt das«? Der Engländer kann sagen,was er will, dafür ist «r ebm Engländer , ja, «Mir gibt sogar
zu, daß man von ihm kernen kann. Beim Franzosen - erkenntman den „ gallischen Geist« an, oder Art doch so. Das Lob des
Deutschen aber ist schuldigerTributmW feinTadelAmnatzuu«.Was hat er dem wttMchen Amerikaner zu bieten , das nichtdrüben viel' besser wäre ? (Mau denke nur an Edisons Wort,daß bei uns' eigentlich nichts Zu lernenwäre, zimächst in- ft-imp
Wsssenschast; aber das glaubt man drüben auch im allgemei¬nen) . Echte Amsriftmev firmen Men nach Deutschland , zu95 Prozent nur Deutsch-Amerikaner, und die waren dankbar
sür dis Bewmchsrung , dis sie bei uns' im allen Dtammland
fanden . Drüben aber taten sie es den echten Amerifimcnr
selten gleich, sie galten nicht viel, danrm eben galt barm auchihr Urteil über Deutschland so Mt wie nichts . Kam einmalein wirklicher, ein „englischer« Amerikaner zu uns, «in KrMH
besonders fo wurde er wie ein Phänomen behandele. — als
unbedingt

'
UeberMener . Wir war« : ihm . ftckbst bei eOM HG-ldb Msebilligten Vorzügen , immer mrr GründftnW.



«»llMkWlltze Haqnqiri.
Am 85. Sonntag nach Trinitatis , den 17. Nov . 1918.

LambertMrche in Oldenburg . 1. Hauptgottesdienst (9 Uhr) t
Kirchenrat Willens.

2. Hauptgottesdienst (10Z4 Uhr) : Pastor Hoher.
Kirchencho «/

1. Grell : Herr, ich habe lieb.
2 . G. A . Homilins : Israel hoffe ans den Herrn.

Kindergottesdienst (11 Uhr 50 Min .) : Pastor
Hoher.

Am Butz- und Bettag, , den 20. November:
1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr ) : Pastor Pleus.
2. Hauptgottesdienst (10 /̂L Uhr) : Kirchenrat Wil¬

lens.
Kirchenchor:

ff . N . Decius : O Lamm Gottes unschuldig.
S. I . H . Lützel: Barmherzig und gnädig ist hier Herr.
Kollekte für die Seemannsmission.

AdendmahlsMittesdieust (5 Uhr) : Pastor Hoher.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt

Peterstraße 27 von 10 bis 1 Uhr.
Oldenburgisches Dmkonisseahaus Elisabethstist . Vormit¬

tags 10(4 Uhr öffentlicher Gottesdienst mit anschließen¬
der Abendmahlsfeier : Pastor Thien.

Am Sonntag , de» 17. November;
Garnisonkirche. 10 /̂2 Uhr : Gottesdienst . Garnisonpfarrer

Tamm . ,

Kirche ln Osternßurg. Io Uhr
'
GokkeMeüst . Pastor DckSe.

Kindergottesdierrst 2(4 Uhr . Pastor Schütte.
Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst , danach Kin¬

derlehre.
Kirche in Ohmstede. 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinder-

lehre . Oberlehrer Js -ensee.
Kirche in Ofen . 82L Uhr Kinderlehre , 9Z4 Uhr Gottesdienst.

Am Butz- und Bettag , den 20. November:
Kirche in Osternburg. 10 Uhr Gottesdienst . Pastor Schütte.
Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , Kollekte für das

S eemanns -Lesez immer.
Kirche in Ohmstede. 10 Uhr Gottesdienst , Abhaltung des

heilige :: Abendmahls : Pastor Hollje.
Kirche in Ösen. 8^ Uhr Kinderlehre . 9(4 Uhr Gottesdienst

Kollekte für die ausländische Diaspora.
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe. 9 Uh,

stille Messe mit Predigt ; 10(4 Uhr Hochamt mit Predigtj
8 Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem findet jede«
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt statt.) — Werktags hl . Messen um (47
und V28 Uhr.

Friedenskirche . Vormittags R/a Uhr Predigt , 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst , 7 Uhr abends Predigt , 8^ Uhr Jugend-
bnnd . A . Schilde , Prediger.

Baptistenkirche, Steinweg 21. Sonntag , vormittags 2 .30 Uhrt
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst ; nach-
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uhr;
Bibelstunde . Friedrich Füllbrand , Prediger.

Adventgemetnde , Vlurnenstr. 57 . Sabbatnachmittag 3 Uhr

Predigt ; Sonntagabend 7 Uhr KtndergiMSMeHtz
Sonntagabend 8 (4 Uhr Vortrag . Prediger W. Varl»
mann._ _ _ __

Landeskirchliche Gemeinschaft. ^
Sonntagabend 8(4 Uhr : Oesfentl . Bibelbesprechstunhtz (
in der Katharinenstraße 3 . Buchhändler Eschen. <
Sonntagabend 8(4 Uhr : Jugendbnndstunde in der

Stadtmädchenschule U an der Milchstraße.
Dienstagabend 8V2 Uhr : Oeffentliche Bibelftmch«

im Elisabethstist . Schwester Lina Hang.
Donnerstagabend 8(4 Uhr : Misfionskränzchen des In«

gendbnndes für E . C . in der Stadtmädchenschule L an de,
Milchstraße. > ^

'

Evangelischer Männer - und Jüngb ' " "erein,
Moltkestraße 3.

Sonntagabend 8 bis 9 'ch Uhr : Versammlung , Unter¬
haltung , dann Andacht.

Evangelischer Jungstm -enverei« .
Sonntagabend 71/2 Uhr Veffammlung bet den Ge¬

meindeschwestern, Grünestr. 23. ^ _
Verein Freundinnen junger Mädchen.

"""

Sonntagskränzchen abends 8 Uhr Kathartnenstr. 17,
Letterin : Fräulein Lily Führten , Pferdemarktplatz 31.

Ostcrnburger Leseabend für junge Mädchen.
Donnerstagabend 7)4 bis 9)4 Uhr in der 2 . Pastorei,

Cloppenburgerstraße 12. _ _

Im Austrage werde ich am

Dienstag, IS . Nov . LN18,
anfang . pünktt. 2 Uhr nachmittags,

in der Wagenhalle des Hrn. Lackieren« . C. Bornnann.

Johanmsstr. 5 Hierselbst,
aus einem besseren Haushalt folgende Sachen als:

1 eich. Eßzimmer , b . a. : 1 reichhalt, geschnitzt . Büfett,
Tisch. 12 Stühle . Serviertisch . Teppich. 2 Oelge-
mälde , mah . Sekretär . 1 d». Meiderschrank. 1 do . Lei.
nenschrank. 1 do . Umbau m . Spiegel , 1 do. Salon¬
schrank , do . Tisch Sosa . 2 Sessel . 1 mah . Spiegel m.
Schrank, do. Kommode , d». rund. Tisch Schreibtisch.
Bücherschrank, 1 mah. Möblement . b. « . : Sosa . 6
Stühle (rot . Plüschb . ) . Spiegel m . Goldrahmen.
Kons. u . Marmorpl . , Tische. Stühle . Seffü , gr. u . kl.
Spiegel , elettr. Krone , Chaiselongue . Schlaszimmer-
einrichtung b . a. : 1 2tür . Kleiderschrank, 2 Bettstellen
m . Stahlmatt . u, Bufl . , Betten . Waschtisch m. Mar¬
morpl . u. Spiegel . 2 Nachtschränke m Marmorpl .,
eis. Bettstelle, do. Kinderbettstelle m. Matt . . Küchen-
einrichtung b . a. : Küchenschrank m . Glasaüff . , An¬
richte. Tisch, 2 Stühle . Leckbrett , Portieren - u. Gar-
dinenstangen . versch . Portieren . Trittnähmaschm«
(sehr gut erst ) , Glas -. Porzellan - . Nippsachen, und
viele hier nicht genannte Sachen:

ferner folgende zugebrachte Sachen : Meublement b.
Sofa . 2 Sessel , 4 Stühle (rot . Plüschbez .) . 1 Sofa.
4 Stühle do . . 1 mah Sofa . 6 do. StüUe . 3 Sofas,
Stuben - u. Küchentische, Stühle . Salontisch (Pitch,
pine ) , nßb . Spiegel m. Schrank. 1 Spiegel m . Kons.,
Kommode , Schkaszimmereinrichtung ( eichegxstrich .)
b . a. : 2t«r . Kleidcrschrank. 2 Bettstellen m . Dtahlm.
u. Aust. , 1 Waschtisch m. Spiegel u Marmorpl . . 2
Nachtschränkem. Marmorpl . . 6 Nettst, m Sprung¬
federrahmenmatt . . (2- . 1 (4 - u . Ischl. ) . 4 Waschtische,
mit u. ohne Marmorpl .. 2 Nachtschränke. eich . Eß¬
zimmer b . a. : Büfett . Ausziehtisch . 6 Stühl . . Kre¬
denz. eich . Gewehrschrank. Garderobenständer , eich
Koffer. 5 Kleidrrschränke ( 1 - u . 2tür. ) . 3 Küchenschr.
m. Glasaüff . . Aufwaschschrank m Zinkeinlage , 1
Grude . Gasherd m. Backofen. 1 Schiebkarre, 1 Mir
Glasschrank, 5 Emaille - Leckbretter. Gläser . Lehn¬
stuhl. Mumenstäch>er. Bücherborten. 1 eich . Büfett.
6 do . Polsterstühle . 1 do. Sessel . 2 Dauerbrenner 1
gr. Zinkbadewanne . 2 kl. do .. Vertiko. Eckschrank,
Takel m. Tan , Kochkiste ( Heinzelmännchen , f neu ) ,
1 gr. Trtttnähnmfchine , Hängelampen n . Ampeln f
Gas , Elektr. u. Petroleum eingerichtet . Stehlampen,
Torf - u. Kohlerckasten . Ofenschirm. 1 Volldampf-
Waschmaschine ( wen . gebr. ) . Gasplättetten . 1 Schuh-
nmchernähnmschine, 1 Schuhmachcrrandschärfnmsch. .

1 nutzhaum Piano,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufe« .

Kaufliebhaber ladet ein
U SoNoosbs , Mimckr,

. Lappan 3. — Fernruf 1529.
MZ . Die Sachen können am VerkMkfsüWevon mor°

reuS 10 Uhr an besichtigt werden.

Schone

Seefeld . Für den See¬
lotsen W . Ohmstede,
Blexen , habe ich dessen zu
Fedderwarderfeld in der
Nähe von Burhave , un¬
mittelbar an der Chaussee
belesene allerbeste

groß 6,56 Hektar (ca . 15
Jück ) , jetzt pachtweise von
H . Sommer bewohnt , mit
Antritt zu Mai k . I . zu
verkaufen.

Oeffentlicher Verkaufs¬
termin:

MM.
de» 1i. M . ö. 3»

nachmittags 2(4 Uhr.
in B . Wulffs Gasthans S«
Burhave.

ii . vsn kistksn.
Ein fast nener

MÄlM Sseil.
ein Waschtopf zum Ein¬
mauern . kleine und große
Fässer zu verkaufen.

Gaststraße 6.

Zu verkaufen
in Noröwest - Deutschland
gut eingeführtes

mit vier vollständigen , ta¬
dellos bewährten Reise¬
einrichtungen . Jede Ein¬
richtung hat Widerstände
von 110 und 220 Volt und
lange Kabel . Ferner sind
zwei neue Drögersche
Sauerstoff -Apparate vor¬
handen . Angebote unter
W 40 an Wilh . Scheller,
An .- Expeüttion , Bremen.

Zu verk . eine Hand - «.
eine Trittnähmaschine . e.
Kinderbettstelle , eine Pa¬
neelborte . ein gebr. Her¬
ren - und Knabenrad mit
Bereif . Humboldtstr . 18.

Zu verk . ein Herren-
ahrrad und ein neues
ferdegeschirr.

Gottorpstr . 4 hinten.

Zu vert . 1 P . Knaben-
stiesel Nr . 26 geg . solche 22
bis 23 . Nach 5 Uhr.
Osw . Liebig , Burgstr . 13.

Zu verkauf , alte Geige
und Photo -Apparat . 9 m.
12 . Zu besehen Sonntag
von 10 bis 12 Uhr.

Weskampstratze 16.
Osternburg . Zu verkf.

ein aut erhalt . Herrenrad
mit guter Bereifung.

Schulsttatze 16.

4 Kaninchen mit Stall
zu verk . Zieg elhofst r . 61.

Zu kaufen ges. 2schläfg.
Bett mit Bettstelle u . Ma¬
tratze aus gutem Hause.
Angebote unter K L 781
au ü Geschäftsstelle d . Bl .

Zu verk . eine gut erh.
1 (4schläfige Bettstelle mit
Sprungfeüerrahmen und
Bett.

Artillerieweg 18.

Zu verkaufen
ein vierrädr . Handfeder-
wcgen . Zimmergerät , ein
schw . Hammer , Heuspaten.
Sagen , ein großer eisern.
Tons und sonstiges.

Burgstraße 5.
Eversten 4. Zu verk . ein

WMS MMM.
H. Ripken . Marschweg.

bin in nächsten Ta
gen wieder in Oldenburg
anwesend und bitte die ge¬
ehrt . Einwohner von Ol¬
denburg u . Umg ., ihre Be¬
stellungen für mich unter

Laurrrr sr»
an die Expedition d . Bl.
umgeh , gelang , zu lassen.
Vertilgung von Ratten,
Mäusen . Kakerlak . . Amei¬
sen , Wanzen usw . unter
Garant . G . Urbach , staat¬
lich konzess. Kammerjäger,
Wandsbek -Hamburg.

empfiehlt
toll . Voss , sWL
Liebesgabe«

für die Lazarette
Briefpapier, Kurrbkiefe,
Brieftaschen, preiswert.
e . s,W . Zs.
Kerzen eimeWen.

Schwanen - Drogerie,
Achternstr . 24.

Etzhorn » Ein überjahr.
großes

, Schaf
zu verkaufen. Lönjes.

WU -MW
Den zum Nachlaß der

Rentnerin Fra « Berta
Wecke hierselst gehörigen

Hausstand,
namentlich:

Haapni-Eckschrank . 1 do.
Epiegeychrank 1 do.
Anszstchtisch. mehrere
anders Tisch«, 1 Lom»
mode. Plüsch, and an,
Ser« Decke« , große «« S
kleine Teppich«. Gardi¬
nen . Borhäng «, Vorle¬
ger, Matte « , 8 Etage¬
re« , 1 Spiegel mit Kon-

mehrere andere
el . Bilder . 1 Da»
reibtisch. Leb« ,

hle. 1 NLH-
»kelstubl, 1
1 Penduke,

SSchengefchirr. Glas -,
Porzellan - und Stein-
gena. Betten . Bettstellen
mit Matratzen , Wasch¬
tische mit Marmorplat¬
te« . Nachtschränke. Torf-
«nd Kohlenkasten . Mes¬
ser. Gabeln , Ssffel . Be,
lenchtnngskörper »«-
viele andere Dache« ,

werde ich am

SoiMkStzg.
SeilA. S!i>M. ». F..

nachmittags 2 Uhr.
im Haufe der Verstorbe¬
nen,

öffentlich versteigern,
w lfötzlga amtl. Auktion.," « »" «>»> , tzaarenufer7.

Moorhausen (Alten-
huntorf ). Zu verkaufen
1 Rindochse.

Joh . Mönnich«
Z« verk. grauer mö8?

Sammethut
« , PekrolenmhSngMmpe.

SMtertzra ^ tz.

kilers ksstcrurcint.
8onnsdsnä, k>. l6 . Diovsmbsi' 1918:

krosses Hoorert
Vsrslärlrte KspsIIs , untsr ijüttwirlcung von

LMLRLL ^ kLÜLS-
/^ltisiin rur ßOsnckolins s ospell » ! Kis1on- 8ol !srinl

— — ——
! I . Ds ! I.

1 . k'IorsQtiuer disrsck
b'urislr

3. Onvort. rn , O:ob-
tsr unä Lauer"

Lupps
3 . vorklcmäsr s . „ vor

2 :geuoorprims8"
Vtzattsr v . Ikalman

4. Rixolelto , xrosav
^sotssis v . Voräl

5. ? :ston - 8olc>
issrl. Lmrn ^ Juists

g . 1,i « clsr rur 1.au1s
kri . Kmmz' IHlks

7. OavsIIsris - ättacics
tübaralltorstüllst
v . 0 . kplsäomaon.

Lüa krsuuäl, Sssnod leäsa sla

u,

Llltra
LbvoS

1k . Dsil.
8 . ttsil llnropa,

U -rsek von
? r. v . 6Iov

9. ? otp . aus „vrs:
alts 8ckaetttsln " v.

rv . « ollo!
10. IVisn , vu Ltsät

meiner Iräume,
I-isä v.k.Seocr ^nssti j

11 . ? istoa -8olo
krl . balks I

12. riskier rur Huts
? ri . Lmm^ k'aOc« !

13 . lanren möckt ieb
IVatter , von

6 . llslmsn!
14. Petersburger

Loblittenkaiirl,
Ooiopp von

LUsnborx i

8 . SvLnrorr » .

Seifenpulver
(markenfreij,

Scheuermittel
(Ersatz für Schmierseife),

Kenkels Oekonom
(Ersatz für Sodal,

Paket ä 1 Pfd - 15 Pfg .,

Salmiakgeist
empfiehlt

iok . Voss . Ml'

Fast neue Möbel , eiche¬
nes Speisezimmer , moder-
nes Schlafzimmer . Plüsch-
möbiement.

Löwenthal . Vegesack.
Hafenstrabe 64.

kleiner Vorrat.
Leere Flaschen mit-

brmgen.
SchAMv - Drogerie,

Achternstraße 24.

Harkebrügge St . Barßü
Suche einige Ladungen

Steck - und
Runkelrüben

zu kaufen und bitte um An¬
gebote._ H . H empen.

Grotze starke

MWlkM
Leistung stündlich ca . M
Pfund , Preis 65 ver¬
sendet sofort ab Lager

L Süvkivs.
Westerstede.

Neustadt.
Sonntag und Montag

im Saale ' des Herrn Gast¬
wirt Furken:

Lustige

wozu freundlichst einladet
Fr. WilckS.

Isnr- und ßostaaclsuatsmotit
Loge am Theaterwall.

Den geehrten Damen und Herren des Donner -»
tagsknr 'us die Mitteilung , daß die Uebung bereits am
Montag , den 18 . d» Mts », abends r> Uhr, stattsindet.

Hi . Oslsr - wLuÄ»

"
MN : :

Sonntag, den 17. November:

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

L! sr >rrrsr ; ii LrLLLrrrauri.

W « « U Milaklulltl
(Berichterstatter) an allen Orten

Rordwest -Oeutschlan - S
von größerer Tageszeitung gesucht . AM
geböte unter W. A. 3 ! 7t an die Ala-
Berli n , 8Ä. IN, Kraufenstr. 38 39.

Für meine kaufmännische Ab¬
teilung suche ich zu Ostern oder §
früher einen

Lehrling.
4^. Sssstt.

Oldenburg, Stau 28.

sofort gesucht.
V*

. ^ krsoLyrr 6 . m. b. Ü.» >
Lldenbrrra i. Gr. ^



. ersolglMe»

W « MLAOkk. M » « «
Mbemnll. VkLlMllll « « Ml M«m.

Preis Mk . 1 .80 zuzüglich 20 Pfg , Teuerungszuschlag . Gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages . Zu haben in allen Buchhandlungen und

h vom Verlag Jos . C. Huber , Dieffen vor München 8S . Postscheck¬
amt SS66 München SS . Telefon 88«

oerk . ein gebraucht.

«Mufragen von rv bi
i/ilhr vormittags r-c" hr nachmittags

Staulinie 15.
'Msitdende. 3« kau-

«ei, gesucht
Korbwewen.
«»geböte erbittet

n Meiuiohanns.
»-/»Erhaltener Stuben»

--- -" '"ZLKL,
Mes^tiilckkd
»u verkaufen , durchaus
Komm im Geschirr.

E. Hennings.
Glükina iPost Berne ) ."MM-KkSM
verkaufen . Näheres

b. Geschäftsstelle d . Bl.
Munderloh. Zu verkf.

l Qrrene und
1 Rind.

I . Abraham.
Zu verk. einige kleine

WMWsWen.
Hindenburgstratze IS.
Petrolenm -Lampen

» verkauf. Flurstratze 34.
Zu verkaufen ein alter

Sparherd. Zu erfragen
Amalienstraße 18 oben.

Daselbst Kartoffelfchalen
ürs Avholen abzugeben.

Zu kaufen gesucht 1000
Mild Hen und 500 Pfd.
Stroh . Desgleichen ei»

Rollwagen."
st. RSben . Ostern - nrg,

Eschstratze 12.
keutschtum - Geldlotterie
Ziehung am 21„ 22. und

23. November.

>!M GklSgMtMk
>« iarohneAbzng zahlbar
ls -u-tgew . W . 106 669

jlh-uptgew . M . 50908
ferner Gewinne von

svooo , ^ so ooo,^ Ivooo usw.

ALL » ; .; «
f. Porto « . Ltste45L «xtra
«mit zu beziehen von der

^ Hauptversandsteüe
WÄI'IIIjlllNklst Altona

IMIIIkid b.Hamburg.
Ofeverfrl- . Zu verk.

> AlNW.
Hamann.

Pelze und
Hüte

stunden umzearbeitetbei
Krau v . Seggern,

Gerberhof4.

vsf !siksn
Legen monatliche

I z ^ Rückzahl . verleiht
^ H- m bura 8

l/Meihen gesucht zum

A
- M M M.

lkü» dba ^ " e Jahre un°
ilnan » Angebote mit
ibrde^ E>eS Zinsfußes be.

.unter G T 725 die
Melle ö . Blattes.

Veploi-en

i ,Vermisi7seit

WndöchseN'

A »r. Sylt «.

pianzeubKttel b . Berne.
Aus den für den Marine-
fiskuS gepachteten Weiden
bei Ovelgönne vermisse ich
noch2 Rinder,
gekennzeichnet durch Ma.
rine -Marke im Ohr . Der
Auskunftgeb . erhält 50
Belohnung.

H. HeraenS.
Moordorf . Beim , seit

dem 31 . Oktober von mei¬
nem Lande unterm Deich
eine schwarzbunte Rtnd-
qnene mit etwas längli¬
chem großen Stern un¬
wahrscheinlich einem vier¬
eckigen Loch im recht. Ohr.
Auskunftgeber 20 -Ä Be¬
lohn . Friedr . Ablers.

Verlor , schwarze Hand¬
tasche in d . Blumenstratze
an Herzog Georgs Park.
Gegen Belohnung abzu-
geben.

Adlerstraße 21.
Kirchhatteu . Entlaufen

von meiner Weide in Hat¬
terwüsting zwei schwarz-
bunte

Knhrinder.
Joh . Stallins.

Bümmerstede . Vermisse
seit 14 Tagen von Eisen¬
hauers Weide einen weiß-
bunten Rindbnlle « . Loch
im linken Ohr und auf
dem linken Auge blind.
Dem Auskunftg . gute Be.
lohnung . Fr . Brand.

Verl . 7 blaue Waren,
karten in schwarz . Tuch¬
mappe . Gea . Bel . abzug.

Lambevtistraße 32.
Liegen cyelass . 1 Portem.

mit oa. 26 i Schlächt-
hof . Der ehrliche Finder
wird gebeten , es gegen
Belohn « , in der Geschäfts¬
stelle d . Bl . abnioeben

Burwinkel . Entlausen
von mein . Lande in Nor¬
dermoor «ins schwarzbunte
Rindquene . Schnitt unten
im Ohr.

I . F . Kuck.
Verloren 1 Wachstuch.

Markttasche . Gegen Be¬
lohnung abzuaeben

Gottorpstr . 25.
. Verl , fast neuer schwar¬
zer Pelzkragen . Peterstr .,
Pserdemarkt . Bahnof . Ge¬
gen auts Belohnung ab-
ruaeben bei

Varding . Achternstr . 10.
Verloren 1 Pelzkragen,

bestehd . aus 2 blangrauen
Füchsen , aus dem Wege
Gaststraße . Staustraße.
Post . Amalienstraße . Frei¬
tagabend . Abzugeben ge¬
gen gute Belohnung

Bismarckstr . 31.
Verloren rote Kinder¬

wagen - Steppdecke , Nador¬
sterstr. Lindenhofsgarten,
Ehnernstraße . Wiederbrin-
ger evWkt Belohnung.

Ebnernstra ße 25.

I ÜOiöt - kvstuoks 8

Junges Ehepaar ohne
Kinder sucht auf bald oder
später gute
Lber- O.Mtttmhmg
möglichst mit etwas Gar¬
tenland . in der Stadt od.
im Stadtgebiet . Preis bis
500 Mark . Angebote un¬
ter C N 619 an die Ge.
schäftsstelle dies. Blattes.

In Oldenburg o. nächst.
Umgebung sofort od. mög¬
lichst bald S od. 3 Zimmer,
ganz oder teilweise möbl .,
von jg . Ehepaar gef . Kü¬
che oder Küchenben . erw.
Ang . n . I E 16 bef . Bütt-
ners A .-E . . Kasinopl . 1 a>

— Lade«
an geeigneter Lage z«
mieten gesucht. Angebote
unter I R 765 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

AM Mil Bell.
Heizung und Licht in der
Näh « der Oberrealschnle
zu Oldenburg für eine
Schülerin zu mieten ges.
BeLreuL Lehr« , Brake.

Aelt . solider Herr sucht

möglichst mit Beköstigung.
Angebote unter I D 758
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Junge Dame sucht so¬
fort hübsch möblierte

2 Zimmer.
Angebote unter K G 777
an v . Geschäftsst elle d. B l.

Kriegerfrau sucht mbl.
Zimmer zu mieten . An¬
gebote unter K F 776 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

4 Schi 'üker lObertertianer
der Oberrsalschule ) suchen
auf sofort oder z . 1 . Jan.
für den Mittaasansenthalt
von 12—7 Uhr ein

seheW 3l« kk
in der Nähe des Bahnhofs
oder der Schule . Angebote
unter K. K . 780 an d . Ge¬
schäftsstelle dieses Blawes.

Möbliertes Wohn- und
MM

von höherem Beamten ge¬
sucht. Angebote erbeten
unter K U 789 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

2u vermieten

Auf sofort zu vm . mbl.
Balkonzimmer . Knie 10,
Ecke Nebenstraße.
Ar . LoaiS . Jul .-M .-Wap 1.

» kölM
zu vermietend Näheres
Büttner , Kasinoplatz 1s.

Zimmer an i . Mann zu
Mottenstr . 20.

Irma . Mädchen . 29 I ..
sucht baldm . Stelle als

— Haushälterin . —
Offerten unter K. P . 785
an die Geschäftsst . d . Bl.

Jngenienrgehilse . Aelt.
Mann , der selbst . Aufn . u.
Nivellement mach, kann,
sucht passende Stetig . Ang.
erbeten unter K I 479 an
b. Geschäftsstelle d . Blatt.

Man « im Alter von 46
Jahren , gut französ . und
etwas ital . sprechend , sucht
leichtere Stellg . . auch Kas¬
siererposten . Kant , kann
gcst. werd . Ang . u . B 100
an Büttners A nn .-Exped.

NM MU
28 Jahre , welcher bis auf
weiteres beurlaubt ist, s.
Stellung in der Manufak¬
turwarenbranche oder in
einem Gemischtwarenge¬
schäft. Angebote erbeten
unter K A 771 an die Ge¬
schäftsstelle dies , Blattes.

Junges MW«
sucht Stelle als Haushäl¬
terin . Angebote unt . N . 15
an Fil . , Nadorsterstr . 128.

Tüchtige

-
in allen Zweigen d . Haus¬
halts erfahren , sucht pas¬
sende Stellung , am liebst,
zur Führung eines frauen¬
losen Haushalts . (Aller¬
beste Zeugnisse .) Angeb . u.
I . T . 767 an d . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

gllMl MsMIM.
21 I . alt . nillitärsrei . 214
I . im Lilsisdiienist bei Be¬
hörde in Verantwortlicher
Stellung tätig , sucht sich
balüdmöW. zu verändern.
Geil . Anaeb . u . I . L . 760
an die Geschäftsst . d . Bl.

Buchhalterin,
praktisch erfahren , sucht
Stellung . Angebote un¬
ter F u 705 an die Ge-
schäftsstelle dies, Blattes.

Musketier m . dem Etn-
iäbrigenschein sucht Be¬
schäftigung als
Schreibhilfe.
Angebote unter K R 786
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zg. r» . WM
sucht auf sofort Stellung
in einem landwirtschaftli¬
chen Betrieb b . Familien¬
anschluß . Ev . übernimmt
er die Leitung desselben.
Angebote unter I 200 an
die Filiale der „Nachrich¬
ten " in Barel . .

Jg . Mann,
24 Jahre alt , sucht Stellg.
in landwirtschaftlich . Be¬
triebe bei Familienanschl.
«nd Gehalt . Angeb . un¬
ter U 325 an Bischoffs
Anz .-Ann . Osternburg.

LMMWer.
18 Jahre alt . sucht Stellg.
als junges Mädchen bet
Fam .-Anschluß und Geh.
Angebote unter T 824 an
Bischofs A .-A . . Osternbg.

Junges Mädchen , welch,
mehrere Jahre in einem
Kolonialw .- Geschäft tätig
war . sucht Stellung . An¬
gebote unter K M 782 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Jg . Mädchen v . Lande s.
leichte Stell , z . Erl . des
Haushalts gegen Gehalt.
Angebote unter K O 784
an d . Ge schäftsstelle d . Bl.

Suche für meine SOjähr.
Tochter Stellung in einer
gröberen Landwirtsch . . wo
sie sich im Haushalt und
in der Küche weiter aus-
bilden kann , am liebsten
bei einem zweiten jungen
Mädchen ober eig . Toch¬
ter . Pension kann gege¬
ben werden . Angeb . un¬
ter V 51k8an die Filiale
Lanaestraße 4L

Ein tücht . Hosenschnei¬
der such * Arbeit . Angeb.
unter K an Büttners An»
nonceu -SLvedftio ».

Suche für meine 18jäh-
rige Tochter Stellung in
einem landwirtschaftlichen
Haushalt als

MS MM
bei Familienanschluß und
etwas Gehalt . Eintritt
nach Vereinbarung . Ang.
erbeten unter K S 787
an ü . Geschäftsstelle d . Bl.

20 Jahre alt . evang ., in
Haushalt u . Küche n . un-
erf ., sucht Stellg . als eins.
Stütze in Geschäftshaush.
od. Wirtsch . , a . l. n . ausw.
Angebote unter I W 770
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Oiisns Stellen

MSnnttcve»
Gesucht auf sofort ein

AO «W
nach der Schulzeit.

F . Ohmstede,
Tuch», Manufaktur - und

Modewaren,
- Achternstraße 32 . —
Ein tüchtiger

MWMWk
und einZimmermann

find , sofort Beschäftigung.
Fabrik chemischer Produkte

Paul Brat,
Fabrik Wechloy.

Gesucht auf sofort ein

Lehrling
für meine Kupferschmiede
und Klempnerei.

Karl Fehlhabe «.
Gerberhos 7.

Gesucht auf sofort ein
kl. Junge

von ll bis 16 Jahren für
landwirtschaftlichen Haus¬
halt bei Oldenburg . An¬
gebote unter K V 790 an
L. GejchLitSkteüe d. Matt.

1 M« !
ftots!

gesucht.
„krs ! Liitaii Lüntdeck '.

Ein

gesucht.
W - Schütte , Gertrudenstr .5«

auf dauernde Arbeit suchen
A . «L C . Weftcvholt

Gesucht auf sofort oder
später ein

Wr Lehrling
gegen Vergütung für meine
Gärtnerei.

Fritz Lachmund,
_ Ehnernweg 60.

Gesucht für meine Stell¬
macherei ein

« MekWiils
event. auch ein Lehrling , der
nachlernen will.

Ferner auch ein

Lehrling
für die Schmiede, event. zum
Nachlernen , unter günstigen
Bedingungen.

W . Lühr , Wagenfabrik,
Oldenburg»

für meine Fahr¬
rad - Reparaturwerk¬
statt gesucht. Durch¬
aus selbständiger Ar¬
beiter . Stellung dau¬
ernd , angenehm und
selbständig.

Max
Varel i . O.

Moordorf . Gesucht auf
sofort ein

Knecht.
Friedr . Ablers.

WWttlMl
gesucht.

vp . M . 6 . ? SilUlU8,
Rechtsanwalt,

Oldenburg i. Gr . ,
Bahnhofstr . 23.

Gesucht auf sofort ein

Wem-Wilse.
Soldat oder Kriegsinva-
ltde nicht ausgeschlossen.
Angebote unter K B 772
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.
Vertreter s. Platz u . Ber¬
weiche bei der Detailkund-
schaft der Kurz - und Ga-
lanteriewar .branche nach¬
weislich gut etngeführt
sind, von leistungsfähiger
Fabrik und Großhandlg.
gesucht. Angebote mit An¬
gaben von Referenzen an

Philipp Goldhage « .
_ Dresden -A. 16.

Gesucht auf gleich ein
Laufjunge

von 14 bis 15 Jahren
F . A. Eckhardt.

Hoffärberei.

Suche zum sofortig . An¬
tritt mehr . Landarbeiter.

A . Frankenberg.
Carolinenhos - b . Barkel.

Verbliebe.
Gesucht eine Gehilfin.

Frau Frerichs.
Schneideri n . Ackerstr . 84.

Großenmeer . Gesucht
auf Mai noch eine

Magh,
die gut melken kann.
^ _ H . Free ls.

Stundenfrau
gesucht für Freitag - oder
Sonnabendmorgen.

Schäjerstratz « ö.

Gesucht auf sofort ein
erfahrenes , zuverlässiges
junges Mädchen f . Haus¬
halt und Laden . Selbiges
muß kinderlieb sein.

Karl Fehlhaber.
Gerberhof 7.

Wegen Erkrank , meines
Mädchens suche aus sofort,
ev. später , ein älteres , zu.
verlässiges

Kran Nanni Rolle.
_ Cäctlienplatz 8.

Gesucht eine Frau zum
Wäscheausbeffern.

Ekmernistvaße 25.
Stundenhilfe auf sofort

ges. Vorm , etwa von 9ZH
b . 1114. Ofen . Str . 34 nnt.

Gesucht für klein . HauS-
hatt (2 Personen ) in der
Stadt Oldenburg , in dem
2 Mädchen gehalten wer¬
den . ein fleißiges , saube¬
res . zuverlässiges

Huntestratze 31.
Sanberbnsch . Ges . auf

gleich eine

MkUkhMt SM
für unseren kleinen bür¬
gerlichen Haushalt zur
Stütze und Pflege meiner
Frau gegen Gehalt und
Familienanschluß.

Rentner W . Ulfers.

WWsWerin
gesucht für den Bezirk

in Donnerschwee»
BllWuckereiB . Schars.

Gesucht per so
'ort ein

5MUIÜM
Hotel „ Ka iferhof ".

Gesucht auf sofort oder
zum 1 . Dezember ein zu¬
verlässiges, fleißiges

Mädchen.
« affeefchenke,

Pferdemarktplatz.
Stnndenhilfe Freitags

od. Sonnab . f. einige St.
ges. Ziegelhofstt . 61 unt.
Tücht . Waschsra « gesucht.

Marek.
Alexanderstraße 42.

Gesucht zum 1 . Februar
tüchtiges, zuverlässiges

das auchkinderlieb ist-
Frau G Metzer,

Schüttingstr . 10.

Mädchen
Mit gute« Zeugnisse«
ans sofort gesucht.

Wo ? sagt die Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Gesucht aus sofort , oder
1. Mai ein tüchtiges

Mädchen
für Saus u . landwirtsch.
Arbeiten,

G . Roggemann.
Oürweaerfeld

bei Zwischienahn.

Ein Mädchen
gesucht auf halbe oder
ganze Tage zur Aushilfe.
Zu melden Wallstratze 1.

Auf sofort oder 1. Dez.
ei» ordentliches , zuver¬
lässiges . kinderliebes

junges
"

.
nicht unter 18 Jahren , in
kleinem Geschäftshaushalt
(3 Personen ) bei vollem
Familienanschluß und Ge.
halt gesucht. Waschfrau
wird gehalten.
Kran Fesse« . Osternbnrg,

Schützenhofstraße 10.
Ohmstede I . Gesucht

eine Haushälterin
ohne Kinder.

Hinrich Bruns.
Ofen . Post Bloh . Gef.

aus sofort ein Mädchen
von 15 biS 16 Jahren zu
'häuslichen Arbeiten.

Schnmedem . Hikjegerde»
Gesucht -um 1 . -März

für Lehrerhaushalt aus
dem Lande jg. Mädchen.
Familienanschl . Taschen¬
geld nach Uebereinkunft
Angebote unter K E 778
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

Schulmädchen
des Nachmittags gesucht
für leichte Arbeit.

Margaretenstraße 11.
Gesucht für einen Leh¬

rerhaushalt auf d . Lande

WS
'

.
auf sofort oder bald . Zn
melden unter K D 774 an
b Geschäftsstelle d . Blatt.

z-mm « »s -LS -»-.»
Herrl . Lage. — Mod . Einrrichtg . — Mäß . Preise . Prosp

San .- Rat vr , Niemoeller , Besitzer seit 1895.

ksmillsn -sssolnlelikeii1
Geburts -Anzeigen.
^ Durch die glückliche

H Geburt eines

/ MWW
wurden hoch erfteut

Vizefldw. H . Schreiber und
Frau Elle geb. Flott»

_ mann , z. Zeit Kanalstr.
Davkkaannaeu.

Für die vielen Beweis«
herzlicher Teilnahme beim
HMcherden meines lieben
Man nes u . unseres Vaters
sagen wir hiermit allen

herzlichen MH.
Frau A . Osterloh

und Kinder.
Für die vielen Beweise

herMcher Teilnahme bei
dem schweren Verluste un¬
seres lieben unvergeßlich.
Sohnes innen wir allen

Sara so reich mit Krän¬
zen schmückten, sowie Hrn,
Pastor Rübe für sein«
trostreichen Worte unfern

Familie Gerb , zur Horst
nebst Angehörigen . ,

Rmenkrugg . 15. Nov . 1913

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme heim
Hinscheiden unseres lr <

' "n
Sohnes u . Bruders sagen
wir allen denen , die ihm
das letzte Geleit gaben,
seinen Sara so reich mit
Kränzen schmückten, sowie
Herrn Pastor Ramsauer,
für seine trostreichenWort«
am Grabe unseren

Wwe . Blen u . Töchter , <
Friedrichsfehn.



Für Sie viele » Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verluste un¬
serer lieben Tochter und
Schwester Frieda sagen
wir allen denen , die ihr
das letzte Geleit gaben
und ihren Sarg so über¬
reich mit Kränzen schmück¬
ten , insbesondere Herrn
Pastor Schütte für seine
trostreichen Worte , unse¬
ren

Familie Friede GerdeS.
OsternLnra.

Mm . Wschö W > vttn
schweren Verlust nvemer
kieben . herzensguten Frem,
unserer lieben hcrzensM-
ben Mnbttr teiläenoumven
haben , mich ün Wo« schwe-
renKrankbert unterstützten.
Men . welche ihren Sarg
so veiMich Mit Blumen
schmückte» , sowie Herrn
Pastor WewS für sein e
trostreichen Warte i . Hanse
Mid am Grab «.« MM»

Meaer Fritz Mentzcn
und Kinder.

Cony und Fritz.
TodeS -Anzcigeu.

Oldenburg , den 14. Novbr . 1918.
Heute wurde uns unsere liebe , gute,

treusorgende Mutter , die Witwe

geb . Renke«
im Alter von 48 Jahren nach kurzer,
heftiger Krankheit durch einen sanften
Tod genommen.

In tiefer Trauer .
Heinrich Bartels , zurzeit im Felde.
Elisabeth Bartels.
Leu ! Bartels und Ängehütckge.

Die Beerdigung findet am Montag,den 18.. um S Uhr , vom Trauerhause
aus statt . Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen.

Apen , de» 14. November ISIS.
Der unerbittliche Tod entriß uns un¬

seren lieben sonnigen Sohn . Bruder,
Schwager und Vetter , den

Sergeanten

MS WM.
Lüneburg.

4. Kompanie L. Rehe Ambld -Bataiüou.
Tapfer wie ein Held hat er seine Lei¬

den getragen . Sr war getreu bis tu
den Tod.

Die trauernden Angehörige«
Kran Eliese Hilmers.
Martha HilmerS.
Fritz Wittje.
Familie Wittte.
Familie HilmerK,

Grabstede . de» 18. Novbr . ISIS.
Gestern abend 7 Uhr entriß uns der

unerbittliche To - anch «och unsere » tte-
ben kleine»

Hermann
ft» Alter von 4 Jahren und S Monate«

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
» Eduard Hibbeler und Fra»

Emma geb. Wtechman»
und die Brüder Franz und Emil.

Die Beerdigung beider Kinder findet
am Montag , den 18. November , vor¬
mittags um 11 Uhr . «mf dem Friedhöfe
zu Bockhorn statt.

Oldenburg , den 18. Novbr . ISIS.
Allen Verwandten und Bekannten die

tieftraurige Nachricht , - aß unjere heiß¬
geliebte . sounige

Ssrtka
im blühende » After von 14 Jahren nach
kurzer , heftiger Krankheit sanft entschla¬
fen ist.

In unsagbarem Schmerze
Herm . Hoenicke und Fra»

nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
Len 19. November . 9 Uhr vormittags,
vom Trauerhauke . Sackstraße 28. aus
statt.

Statt besonderer Anzeige.
» Wechloy , de» 14. Novbr . 1918.

Heute entschlief nach längerer Krank¬
heit meine liebe Frau und meiner beide»
Kinder treusorgende Mutter

geb . Dohrman»
in ihrem 41, Lebensjahre.

In tiefer Trauer ^

Gerhard von Bloh
nebst Kindern und Angehörige «.

Me Beerdigung findet am Montag,
de» 18 . M .. nachmittags 3 Uhr , auf
dem Ofener Kirchhofe statt . Trauer-
andacht 2iL Uhr tm Hause.

Naborst . den 18 . November 1918.
Gestern morgen entschlief nach kurzem

Krankenlager mein lieber Mann und
unser guter Water . Schwiegervater und
Großvater

Sandmann

im Alter von kaum 72 Jahren.
Dies bringe » trauernd zur Anzeige

Anna Johnsen geb . NeuhauS.
Joh Oft « ««« und Frau

Martha geb . Johnsen,
Th . Spiekerman « und Frau' Frieda geb . Johnsen.
Ger - HelmS und Frau

Anna geb . Johnsen.
Johann . Heinrich . Gerd.

Gustav Johnsen , zzt . Amerika,
und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Montag,den 18. November , um 2^ Uhr . vom
Sterinhause aus aus dem Ohmsted«
Kirchhofe statt.

Oldenburg , den 14. Novbr . 1918.
Heute morgen 7 Uhr entschlief sanft

nach langer Krankheit meine liebe Frau
«nd unsere gute Mutter

NME « . MM
geb. Bnsch

tm 71, Lebensjahre.
Im Name » aller Hinterbliebenen

Tb. Eiserbeck.
Die Beerdigung findet am Montag»

den 18.. morgens S Uhr . vom Trauer-
hanse aus statt.

Großenmeer , den 14. Novbr . 1918.
Gestern nachmittag 4Vs Uhr entschlief

sanft und ruhig nach achttägiger , heftiger
Krankheit auch unsere liebe Tochter und
Schwester

Johanne
in ihrem 18. Lebensjahre . Dieser Schmerz
trifft uns um so härter , da ihr vor vier
Wochen erst unsere liebe Alma in die
Ewigkeit voranging.

In tiefer Trauer
Familie Gerh . Lange.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 19 . d . M .. nachmittags 4 Uhr . aus
deui hiesigen Friedhöfe statt.

Donnerschwee , den 16 . Nov . 1918.
Hierdurch die traurige Nachricht , daß

unser lieber , unvergeßlicher Sohn und
Bruder , der

küolf Wv 88 Sl 8
an einer schweren Verwundung am 6.
d . M . in Kiel im Alter von 21 Jahren
gestorben und am 11, d. M . daselbst be-
erdigt ist.

In tiefem Schmerze
Georg Wessels und Frau

geb . Schmidt.
Alma Wessels.
Henuy Wessels.
Johann Weisels.

Wardenburg , den 14. Nov . 1918.
Wir erhielten die tiestraurtge Nach¬

richt . daß «nser lieber , hoffnungsvoller
Sohn und Bruder , der

Grenadier

S»W WMW
tu seinem 21. Lebensjahre am 14. Oklvr.
im Westen gefallen ist.

Dies bringen ttefbetrüvten Herzen»
zur Anzeige

G . Bahlenkamp und Fra » »
geb . Martens,

nebst Angehörigen.

Ruhe sanft!

Hautlosen , den 14. Novbr . ISIS«
Wir erhielten die telegraphische Nach- ^richt . daß unser lieber Sohn und Bru¬

der . der
Kanonier

011° MebE
Inhaber - es Eiserne « Kreuz «».

im Alter von 21 Jahren seiner schließ- '
lich noch erhaltenen zweiten Verwun¬
dung am 11. November 1918 erlege « ist.

In tiefstem Schmerze
C . Rüdebnfch «nd Fra«

Helene geb. Theilei«
Hermann Rüdebnfch . zzt . tm Feld «.
Clara Rüdebnsch.
Emil Rüdebnfch . »zl . beurlaubt.
Ella Rüdebnsch.
Gustav Rüdebnsch.

Oberlethe , den 14. Novbr . 1918.
Henke morgen Uhr entschlief sanft

und ruhig nach kurzer , heftiger Krank¬
heit unser lieber Vater Schwiegervater»
Großvater . Bruder . Schwager und On¬
kel. der

LandmM

t« seinem TV . LebenSjahre.
In tiefer Trauer ^

Heinr . » ilmSmanv and Fra «
"

geb. Cordes . Oberlech «.
Gerh . WilmSman « und Frau

geb . Lueke« . Oldenburg.
Diebr . WilmSman « .

zzt . in engl . Gefangenschaft.
August WilmSman « und Frau

geb . Wichmaun . Breme«
Georg Emken und Frau

geb . Wilmsmann . Eversten,
und 8 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag . den 21 . November , auf dem Ktrch-
Hof in Wardenburg statt . TraueranLacht
um Uhr im Hanse.

O sternbn rg. de« 13 . Novbr . ISIS.
Heut « nachmittag entschlief sanft und

ruhig nach schwerer Krankheit mein lie¬
ber . herzensguter Mann , unser über
alles geliebter , guter Bat « . Schwieger-
und Großvater . Bruder . Schwager und
Onkel

tm Alter von 68 Jahre«

In tiefer Trau«
Fran . Wich . Prützner geb . BehrenS

nebst Kindern . 9 Enkelkindern
und alle « Angehörige » .

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 19 . Novemb « . nachmittags 2Vs Uhr,
vom Trauerhause . Sandweg 10, aus auf
- cm alten Osternburger Kirchhofe statt.

Statt jeder
Anzeige.

Oldenburg , de« u I!
No°b. . 1918. GchZ
nachmittag um iL k
Nhr entschliefsanft O >
ruh '8' so ganz un -rwartet .nach kurzer ^ ,
tiger Krankheit mein, !!

liebe unvergMch,
Tochter , unsere mm
Schwester . Nicht , UEnkekn »Lrrrrrr-
im blühenden Alter »»»10 Jahre«

In tief« Trauer
Ww . Tietje « , Arm,

Die Beerdigung «, . 1det am Montag , de«!
18. d. M -, um 8^ Mi
vom Peter Friedrich- H
Ludwig - Hospital atzauf dem neuen Fried.
Hose statt.

Oldenburg, ls. Sk
veinber 1918. AmÜ
November starb pltz. I
lick an einer Blutder-
aistung in Blanke«,
vurg unser lieber Br«,
d« . Schwager «tzl
Onkel, der frühem!
Steuermau«

«NMWÄlwlklchl
im 84» Lebensjahre.

DieS bringe » tiefbr -ü
trübt z«r Anzeige

« ugufl Schellsted,II
« . Familie.

Kar» H« llm«rich,I
« Fra « geb l
Schellftede.

Amnik-I

Tweelbäke , 15 . No».
1918. Gestern erhielt
ich von seinem Feld-
webeldie traurige Nach¬
richt, daß mein lieber
Mann , meines Sohne-
lieber Vater , mein
lieber Sohn n. Bruder
Schwiege^ ohn,Schwa¬
ger « Onkel

Gerhard
Wenke,

Gefreit « in ein. Laud-
Weyr -Jnfanterie -Regt,
Inhaber des Eiserne«
Kreuzes u. des Friede-
August - 5kre«zes , >«
Alter von 40 Jahre»
am 19. Oktober ei«
Opfer des grausame»
Weltkrieges geworden
ist, nachdem er von An¬
fang an mitgemachthat.

Dies bringt trauernd
zur Nachricht die tees¬
betrübte Gattin
Lauchen Wenke geb

Wenke nebst Sohn-
Ruhe sanft in fremder

Erd « !

Zu unserer Dbeuckl
Hochzeit findet keine MI
statt . Bon Besuchen mA I
wir wras » d . ernsten
absehm zu wolle« I
serh. Mumns. M>

,
Litt<

ttsik-Ltsgesuolis!

Witwer . Anfang M. _
schöner eigen « Bestŝ I
Kinder erwachse«
mit Dame , am liebste «

^
Lande , in den Mer -kl
ren . in Briefwechsels!
trettn zwecks späterer v

,
I

rat . Ernstgemeinte
geb . erb . unt « 9 ^,1
an d Geschäftsstelle

Für einen Sekunda^ l

energische Nackhill^ , I
Beanfsichtiguna d.
arbeiten gesucht.

"
«,,d

unter K H 778 an dre ^ I
schäftsstelle Lies.
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Der Völkerbund.
Von Vaier Biedermann.

Des Wunderbaren gibt es viel auf Erden,
Und jcin-c Slot bringt jeder n«n« Tag.
Reich ist die Zeit an mancherlei Beschwerden.
Reich an Enttäuschungund an Ungemach.
Die Welt ist arg , es ist nicht zu bestreiten,
Wir alle , scheint es mir , sind malt und wund.
Doch jetzo kommt die herrlichste der Zeilen:
Herr Wilson stiftet einen Völkerbünde

Erzberg -er , einer unsrer Exzellenzen,
Schrieb schon ein Brich da -rüdcr (Preis 3 ^ ) .
Bald wird der Bund, der nagelneue, glänzen
Und Recht und Freiheit schirmen stolz und stark.
Roch,in den allerjcrüsten Erdentagen,
Tut es der Menschheit die Geschichte kund:
Ms alle Welt zerstückelt und zerschLagen,
Ta k am H e r r W il s on m it de m V öl ks r bund.

Vorläufig heißt es, sich zusamMenraffen.
Dam keiner weiß, was kommen kann und wM.
Bei vielen Leuten steht , gleichwie die Waffen,
Auch der Verstand , so scheint es , gänzlich still.
Was an Bedingungen die Gegner stellten.
Ja , es ist furchtbar, drückt uns schier zu Grund.
Doch sind wir in der besten bald der Welten:
Herr Wilson stiftet einen Völkerbund.

Bald kommt Herr F-och zn unserm deutschen Strome,
Maschinen,, Wagen, Boote werden sein.
Dre welsche Flagge weht vom Kölner Dome.
Geräumt sind alle Sande links vorn Rhein.
In SwaHburg frM die deutsche Flagge nieder,
O Zeit der Schniach , da jedes Herze wund!
Jedoch getrost , die gute Zeit kehrt wieder:
Herr Wilson stiftet einen Völkerbund.

, -»
Der menschliche KSrpek

ist ein Kunstwerk , das man zu gebrauchen verstehen muß. Der
Kops ist zum gelegenrlichen Kopfftehen da . kann unter llm --
sianderr auch verloren werden. Man renne nicht mit Hm
tzegen die Wand. Der Kops ist auch der Sitz des Verstandes,
»er eirmn übrigens unter Umständen still steht. Di« Haare
sind dazu da, daß st« gelegentlich zn Berge kommen , was
übrigens mit den Fahren , wenn sich di« Matze bildet, besser
wird . Di« Ohren kann man ja nach Bedarf steif halten oder
sk bäng-en lassen. Was die Augen anli-elang-t . so empfiehlt es
sich oft , st« zrrzndrückon. Me Zähne soll man seinem Gegner
gelegentlich zeigen , doch kommt dies meh -r und mehr ab . An
deinen hat der Mensch zwei ; doch werden Hm oft auch noch
Deine gemacht . Di« Arm« sind dazu da, di« ganze Welt zu
Mannen , auch wenn diese nichts von einem wissen will. Was
»ie inneren Organe aMullangt , so acht« man darauf, daß das
Herz auf dem rechten Flecke sitzt . Wer keines hat, nehme sich
Äns . Man hüte sich, daß einem nicht zu Viels D mg« im
Mage » liegen oder an die Nieren kommen.

JocuS.

SMiHlen ms Sem vlürkdsrgekLancle.
Der Nachdruck unserer mit twwnderen Zeichen versehenen Hia -' n berichte ist
«ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über vrruHe Dortommnissesind der Schriftleilung stets willkommen.
Oldenburg. 16 . Nov.

* Personalien. Der Oberlandesgerichtsrat Becker
dl Oldenburg ist vom 17 . November d . I . an bis weiter

Oie Leute vom Kleeblatt.
Bon Martin Bücking.

2) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Nach dem ersten Gärig erhob sich ein schmalschultriger
Mann mit einem aSgea . b .-it - t -"», ein wenig ängstlichen
Gesicht und einem rötlichen , leicht angegrauten Bvltbart.
Es war Albert Rehse, der Bräutigamsoater . Er be»
MMommnete dis Gäste im Namen von Mutter Jfenbiel

für « in« kommissarisch« Beschäftigung im Neichsschatzamt
beurlaubt worden. Mit seiner Vertretung ist der Landes¬
gerichtsrat Dr . Fimmrn unter Entbindung von sein« :
bisherigen Dienstgeschäften und mit dessen Vertretung der
Oberamtsrichter Witithauer iin Ahrensböck üeaus«
tragt worden.

- MilitärischePersonalien. (Aus dem Militär -Wochen-
blatt .) Zu Leutnants der Reserve wurden befördert der
Vizcfeldw . d . Inf . Suhreuürock (Oldenburg) , der Vize-

, wachtin . d . Feldart . Duis (II Oldcnbilrg) ; zu Leutnants d.
Lauvw .-Juf . 1 . Nufg . die Vizeseldw . Kühnem ann (I Ol¬
denburg) , W ecte, Sch ü r enst « d « (I Oldenburg) im Ins .-
Regt. Nr. 91 ; zum Lenin , d . Landw.-Jnf . 2 . Ansg . der Fold-
webcÄeutn -aitt Neisend erg er im Fnf . - Regt. Skr. 92
( II Oldenburg) . Zum Leutnant d . Res . der Fcldartillerie
wurde befördert der Vizewachtmeister Bergmann (II
Oldenburg) ; zum Leutnant d . Res . der Fußartillerie der
Vizewachnncister Ha Yen ( I Oldenburg) .

^ Das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe erhielt der Torpedo-Ober-
Maschinistenuraat W . Lilly in RüstriNMN , Sohn des Ma¬
schinenmeisters W . Tillh in Cloppenburg.

* Das Eiserne Kreuz erwarb aus dem Felde der Ehre
DorckbevollmächtigterHans Krieg « ! in Rastede , vorher
Schütze der Masch.-Gew .-Es? . des Otü. Drag.-Regt-s . Nr . 19.
— Unterossizier Georg Mciners. beim Stabe Etap-
Pen -Juspektion 2 . Armee, Sohn des Gastwirts Hinr. Mci¬
ners , Bardenfleth.

* Das FriedrichAugust - Kreuz «Welt Musk. Hespe,
Hochheiderweg ; das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher.

* Für Kartossrlsaatgutbesörderung ( Frühkartosselu)
bleibt die Eisenbayn einstweilen gesperrt . ( Siehe Anzeige !)

* Notserien. Die Grippeerkraukuugcnhaben in ihrem
Umfang« zwar nachgelassen , sind aber doch unter den Schü¬
lerinnen der Volksmädchenschul « in letzter Zeit noch häufiger
wieder neu ausgetreten. Infolgedessen hat dies« Schul« wie¬
der Notferien gemacht und zwar bis zum 25 . November.

* Schulanfang. Von gestern au beginnt in den Schulen
der Stadt der Unterricht am Vormittag wieder um 8^ , Uhr.

* Zusammenschluß in der Handlungsgchilfenbewegung.
Tie beiden größten Verbände , der Dcutschnat tonale
.Handlungsgehrkfen-Verband und der 58er Verein , hoben
sich, wie uns von beteiligter Seite geschrieben wird , zu
einer Betriebsgemeinschai t kaufmänni¬
scher Verbände mit dem Sitz in Hamburg zusam¬
mengeschlossen . Der Beitritt steht auch änderen Verbän¬
den offen . Tis Betriebsgemeinschaft wird den Zweck
haben , unter Zusammenfassung aller in den Einwlrec-
vänden vorhandenen Persönlichen und geldlichen Kräfte

! Einrichtungen zu schaffen , durch welche dis während des
Krieges stark vernachlässigten Rechte und Wünsche der
kaufmännischen Angestellten in Handel und Industrie
bei der Abrüstung und dem Wiederaufbau des Handels
nach allen Richtungen hin gefördert werden . Im Inter¬
esse der kaufmännischen Angestellten ist dieser 'l
entschieden zu begrüßen.

'Schritt

* Nordenham, 14 . Nov . Ratsherr WarnI-
loh -s . Ein mn d«n Aufschwung unserer Stadt verdien¬
ter . weit über die Grenzen unserer engeren Heimat hinaus
bekannter Mann hat am Dienstagmorgen di« Augen zum
ewigen Schlummer geschlossen; der frühere langjährige Ge¬
meindevorsteher von Atens, spätere Ratsherr Heinrich
Warnsloh ist , 68 Jahre alt . nach längerem Leiden vor¬
gestern verschieden . Selten ist wohl ein Mann mit der Lei¬
tung eines Gemeinwesens so verwachsen gewesen , als der
Verstorbene: 80 Jahre lang Hot er m der Gemeinde resp.
Stadtverwaltung mitgeratet und -gewirkt , immer di« Sache
gründlich anfassend . Ein Meister war er auf dem Gebier«
des Finanzwesens ; Wenn er in den Versammlungen der

städtischen Körperschaften mitoperiertr , so konnte man sich
Vs Gefühls nicht erwehren: Der hat die Sache in sich ! Seit
1 . Mai 1887 amtiert« er als Gemeindevorsteher, seit Siadi-
Legrüiidung 1 . Mai 1908 saß er als Ratsherr im Magi¬
strat ; ferner war er Mitglied des Amtsrats , des Kranken¬
haus -Vorstandes, des Vorstandes der Butjadinger Bahn,
des Vorstandes der Real - und der Volksschulen , der Ar-
mcnkomMission , der Fürsorgestellenfür Kriegsteilnehmer im
Bezirk des Amisverüandcs und der Stadt . Geboren 1850
in Atens , War er dort s it 1872 als Rechnungssteller tätig,
welchen Beruf er später aufgab, um sich ganz der Gemeinde¬
verwaltung zu widmen. Als langjähriger Atenser war «
«in Freund Wilhelm Müllers , des Besitzers der Friedeburg;
der Kriegerverew „Germania " in Atens zählte ihn unter
seinen Mitgliedern. — Sv schreibt die „ Buch. Ztg .

"
, und wir

schließen uns ihr überzeugt an.
* Delmenhorst, 14 . Nov. Die Neuorientierung beginnt

hier bereites geklärter« , feste Formen anzunehmen. In
öffentlicher Versammlung gab Redakteur Aug, Meyer ein
sachliches Bild der gegenwärtigen Lage. Für die Zusam¬
menfassung aller Kräfte eröfsnete sein Vortrag günstig»
Aussichten . Spartakus -Sozialisten, die der großen Ver¬
sammlung den Stempel ihrer Ideen aufzuprägen versuch¬
ten , fanden seitens des Referenten und durch Landtagsab-
aeordneten Jordan energische Zurückweisung . In einer
gestern stattgefundeneu, 2Y00 Köpfe zählenden Versamm¬
lung wählte man als Vertreter zum Volksrat : Ing . Pohle,
Hauptlehrer Blohm , Buchhalter Behrens und Lehrerin Frl.
Lübsen . Eiye enÄvrechende Beachtung der Bernfsgruppen
fand auch bei der Wahl der mit der Stellvertretung beauf¬
tragten Personen statt. Mehrfache Versuche , alle Anwesen¬
den in den Kreis der gewerkschaftlichen Organisation einzu-
beziebsn , erwiesen sich als verfrüht.

* Delmenhorst, 15. Nov. Ern ergiebiger Einbruch-
diebstahl ist im Hause des Arbeiters Dietrich Cordes
in Sandhaufen , Gemeinde Harbergen , verübt lvv-rden,
bei dem den Tätern , wahrscheinlich zwei jugendlichen
Soldaten , außer verschiedenen SchnrucksachLn über 50 0
Mk . bares Geld in die Hände gefallen find . Wied« eins
Warnung , größere Geldbeträge nicht im Hause aufzu-
vewahren , sondern sie «irrer Bank zu übergeben. Auf die

' Wiederbeschaffung des Geldes ist eins Belohnung Von
MO Mk. ausgesetzt.

* Grüppenbührcn, 15 . Nov. Ein bisher in hiesiger Ge¬
gend noch nicht vorgekommener Diebstahl wurde im
benachbarten Rethorn ausgeführt. Dort drangen nacht-
Diebe mittels Nachschlüssels in eine Wohnung, deren In¬
haber z . Z . verreist sind und stahlen sämtliche Gardine»
von den Fenstern sowie Wäschestücke und sonstige Sachen
von erheblichem Werte. Der Diebstahl wurde durch das
Fehlen der Gardinen von dm Nachbarn bemerk, die sofort
di« Inhaber verständigten.

0. Rüstringen, 14. Nov. Der Gesamistadtvathielt von
gestern « ine öffentliche Sitzung ab, in welcher zunächst eine
Erhöhung der Unterstützungen für die Kriegerfamilien und
Hinterbliebenen beschlossen wurde. Die Summe des für
diese Erhöhung notwendigen Geldes beläuft sich für die
Stadt Rüstringen ans 292 000 von denen das Reich
254 000 ^ trägt , so daß der Stadt Rüstringen 38000
verbleiben, für die Deckung bereits vohanden ist. Ferner
stimmte der Gesamtstadttat einem Magistratsbeschluße zu
der die Herausgabe von Notgeld Vorsicht . Dieses städtische
Notgeld soll in Scheinen von 20 und 50 -st heramgegeben
werden und eine Laufzeit bis Februar haben. Es sollen
drei Millionen Mark zur Ausgabe gelangen. Zur Deckung
der durch die Erhöhung der Beamten- und Angestelltenge-
bälter notwendig gewordenen Mehrausgaben wurde die
Erhöhung des Preises für elektrische Energie um 10 I für
die Kilowattstunde beschlossen.

vergaß auch nicht, für die vielen schönen Hochzeits-
Aschrnke seinen Dank zu sagen. Sein engbrüstiger Gsh-
vvck schien nicht allzu oft aus dem Schrank zu kommen,
und man glaubte es seinem Träger anzusehen , daß er in
^ Nschertwets einen kleinen Krämerladsn hatte , in der
Mnalen Querstraße zwischen Kleeblatt und Jodocikirch-
M Beinahe wäre er aus seinem Konzept gekommen,
UW sein« Nachbarinnen hatten soeben sestg . steltt , er
^ Eamenhandschuhe mitgebracht . Gott , es
"uren di« seiner verstorbenen Frau ! Er mußte sie zu

w- der Aufregung vertauscht haben und hatte sich"
, fürchterlich knappen Dinger noch rasch über die

WNMrspiyvn gewürgt.
- 'Llschgnng — Gabelgeklapper — plötzliche Stille.
Aff Brautspruch stieg . Ein Herr Doktor Srraßuer,

N ' sient im Krankenhaus , hatte mit dem Messerrücken
die Weinflasche geklingelt.

. ^
- .ei Bräutigam Lehnte sich ein wenig zurück . WaS>

NNK ein vier , fünf Semester jüngerer Herr von aus-
wk -

'
, wir dem er echt seit einigen Monaten flüchtig

msider , genau g -nr -rriuen , nur als Tanzbär
^ . geladen war . was konnte der Bedeutsames sagen?
den, -̂^ ' Kollege mit dem breiten , weißen G sicht und
ttzw ^ urgeraden Mittellchcitrl hatte leine Bange . Er
Ll

'
vn^ ^ Edncr, verstand aber einen Kranz von bunten

sov «e» ^ wicrden, allgemeine Wendungen , die nichts
alles sagten , funkelnde Prismen , aus denen,
Farbe herausseyeu konrttc. Rur als einige

wsrD. Harren und Hoffen und überlvundenen Hinder -»
wch bjchMrM LrMS LMM. luMm MkttzW»

Augen die seiner jungen Frau . Wahrhaftig , es war eins
lange Wartezeit gewesen. Seit seinem sechsten Semester
war er mit ihr versprochen, angeschwärmt hatte er Su¬
sanns Jsenbiel aber schon a ls Primaner , und gekannt
hatte er sie , so lange die Welt stand , denn ihre Häuser
waren ja nicht weit voneinander . Um nur die Wartezeit
nicht uferlos werden zu lassen , hatte er Hochzeit gemcäht,
seine Praxis war aber noch lang« keine glänzende . Doch,
was noch

"
nicht war , konnte noch werden . So hörte er

aus dem Trtnkspruch , dem Tusch und dem dreifachen
Hoch , dem Zurrinlen und GläserMngen die Gewißheit
des Glückes heraus , das er sich und seiner Susanne
von Herzensgrund wünschte.

Und jetzt kam etwas wie ein Höhepunkt.
Ter dicke, kleine Herr neben Tante Jda stvnd auf,

der mit der blanken Matze und einem Nacken , als hätte
er einen Halswirbel zu wenig , ließ in Schrauvenwin-
dungen eine Rede auf das ganze Kleeblatt in die Luft
steigen und nannte zum Schluß eine Persönlichkeit, die
er als das vierte , nach allgemeiner Meinung und auch
nach seiner eigenen Ueberzeugung brkan.nte 'rmaßen glück¬
bringende Blättchen zu bezeichnen sich erlauben wollte,
und er täte das mit um,so größerer Freude , je ange¬
nehmer sich bei bekannter sonstiger Sparsamkeit zu alL-
gemeiner freudigster Uebcrraschung eine großzügige Usp-
pigksit offenbart hätte.

„Meine Herrschaften , ein donnerndes Hoch für die¬
jenige , der wir dieses wunderschöne Fest in erster Linie
verdanken ! Meine verehrte Tischdame Frau Biesatz, dis
Tante aller Tanten , sie soll leben, Vivat hoch !"

Alle drängten auf die Gefeierte zu. Die schwamm
in einem Meere von Wonne und nahm strahlend die
kleine Bitterpille mit ein , die der Herr Stadtverordnete
in den süßen Trank getan hatte . Gütiger Himmel,
übelnehmen durste man bei einer Hoä - eft niemandem
nichts ! Mit dicken Tränen in den Augen umarmte sie
ihre Nichte und versetzte ihr einen Schmatz , und dann
noch einen , und umarmte dann auch Susannes jüngere
Schwester. Ach ja , Emilje ! Tie war nun mal ihr
ganzer Verzug . Wenn das gute Kind auch nur erst
l» MÄ wkksl LW bM» vlw > M Sw ! ab« «W

tüchtig Zinsen schwitzen ! Ihr Seliger war Werkmeister
in einer großen Maschinenfabrik gewesen, Und sie selbst
hatte d« ersten Jahre einen Laden ftir Gxünigkeitsn
gehabt - Beide hatten sie tüchtig verdient , wohnten in
der Küche und vermieteten die Stuben vorn an junge
Leute, und mit Kinderkriegen hatten sie sich nicht ab¬
gegeben. Und jetzt besaß sie das Grundstück mit den acht¬
zehn Inquilinen.

Seit dem Toast gab es ein fortwährendes Herum,
wandern . Alles stieß miteinander an , und die Damen
mußten anspassen und ihre Kleider raffen - Tie Haus¬
hälterin vom alten Rehse hatte entschieden Pech, legte
aber ihre schmalen Lippen süßlich zusammen. Außer
einem saftigen Svßefleck bekam die Frau Treivekum näm¬
lich auch noch einen ziemlichen Rotweinspritzer aufs Kleid
Ach was , das war doch kein Eisenbahnunglück!

Auch Rehse senior und Kaufmann Hienemann stießen
mit ihren Gläsern an . Sie brauchten keine großen
Worts zu machen. Das war nun schon etliche Jahre
her , damals , als Günthers Mutter sich hinlegte und die
Augen zumachte, und der Junge nach Obertertia kam,
der einzige von Fünfen , der am Leben blieb - Damals
hatte Rehses Lieferant durch Bürgschaft und niedrigen
Zins üher schwere Zeiten hinüdergrholsen , denn bei den
etsigen Krankheiten ging es mit dem Geschäft miMabet
genug . Gerade damals fing der Bengel an , aus dem
Gröbsten zevauszukommen, und heute lag seine gute
Mutter schon über fünfzehn Jahre draußen - Aber zum
Verhätscheln hatte der Vater keine Zeit gehabt , auch
hatte der Junge so ziemlich immer das Seine getan,
daß er sich nicht groß um ihn zu kümmern brauchte
Doch als sein Einziger nach Göttingen zog, kettete sich
der Alte die blaue Drellschürze ab , denn die paßt/
nicht recht mehr für einen , der einen studierten Sohp
hatte.

Endlich war . das Herumwandern Und An klingen vov,
bei, und alles sätz wieder aus den Plätzen.

Picht , pscht! ging es durch die Reihen ZwrwziA
dreißig Messerrücken läuteten an den GEsern-

Fortsetzung folgt .)
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erhalten Sic in fast allen Geschäften.

Zu beziehen auch direkt durch die

Apotheke in Ovelgönne.

KMs. WkW«
in - Wagenladungen ab
Werk zu Syndtkatsbedin-
gungen . ferner frischgebr.

StüSkE
sow . Sackkalk , staubf gcm^
in Papiersäcken , und fein»
körn . . Düngekalk liefern

Völklinger Dünger-
Gesellschaft m . b . H ..

Saarkriicken 3.
Oldenbrok . Zu verkauf.

ZZstMeHiereWm
M Me Wik».
Das Holz steht direkt an
der Chaussee.

H A. Meina rbus.
Zu verkaufen eine äl¬

tere beste

ZuchLstttte,
fromm im Geschirr.

Eö . Ti mme . Col mar.
Zu «erkaufen eine im

Dezember kalbende

DM" Kuh.
Ed . Timme , Colmar.

Varschlüte . Zu verkau¬
fen 2 schöne If/Zjährige

WM « W
_ W . A . Freels.

Butteldorf . Kann noch

r » F« M
bei gutem Heu in Futter
nehmen.

Her « . Wiechering.
Prima Wagenfette
sehr fetthaltig , in Origi¬
nalfässern oder Kübeln
von ca . 3 , 10 , 12,5 und 25
Kilogr . Inhalt zu 1 .45
je Kilogr . , in 0,5 -Kilogr .-
Dosen zu 90 ^ die Dose.
Lieferung gegen vorherige
Einsendung der Kasfe oü.
Nachnahme , hat abzugeb.

Anis « Rausch,
chem . techn. pharm . Fabrik
DresSen -A . , Bankstr . 12,
Teleph . 20 680 und 23 923.

Telegramm -Adresse:
Chemirausch , Dresden.
Mansholt (Gem . Wie¬

felstede ) . Hab « 30 bis 40
Zentner schöne

WWKR
abzugeben.

I . H. Willens.
Ein fast neues schwarzesKlavier

sowie ein gut erhaltenesMKaed
umständehalber preiswert
zu verkaufen . Wo , sagt
d . Ge schäftsstelle d . Blatt.

Etzhorn . Suche einige
tausende Pfund gutes

PfeedeheN
zu kaufen.

Stühre nberg.
Friedrichsfehn . Verkaufe

zwei Stück ZLjährigeRinder.
Hinr . Wiechmann.

Zu verkaufen eine

Sklse Queue.
Her « . Haye . HoLe.

Bürgerfelde . Zu ver¬
kaufen ein . niedriger star¬
ker Ackerwagen . 1 Zrrcht-
schwein. 3 Monate att . u.
Sekerteknvlle ».

Ehnernwcg 40.
Nadorst 3. Zu verkaufen

gute weiße Milchziege o.
Hörner.

Hinr . Schwarting.
Zu verk . Klavierschule,

.400 St . enthalt ., «on Dir.
P . A . Fay . ohne Bork . d.
Noten zu spiel . Zu erfr.
in d . Geschäftsstelle d . B l.

Miirmettraaeu und Jl-
tismufs zu verkaufen.

Markt All.

1 MM SMMO
mit Leöerrtttbereifung . 1
gebr . Herrenrad zu verk.
... KMiLkNSMÜLSL« IS.

Alltz Arten

Ate , Felle,
eile

Saufen zu höchsten
Preisen

8 . 1, öslül! L8 l>.
Oldenburg. Tel » 76.

TkWkÜS-
Abfassungen und Nachlaß
regniierungen zuverlässig d.
I » A . BehnLe , Oldenburg,
Thsalerwall 31. Tel . 700.

W « « AN
Brüderstr . 31.

Auf Reparaturen kann ge¬
wartet werden.

Zu verk . ein gr . Ätürig

Meiderschrauk.
Ostcrnbn rg . Wi efenstr . 6 .

Zu kaufen gesucht eiue

WWs -ZÄÄe.
Angebote mit Preisang
unter I G 750 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Eßzimmer,
schwarze Eiche , photogr.
Apparat , 9 mal 12 , mit
Kassetten . Roll - und Pack-
fitm , zu verkaufen.

Johanuisstraße 17.
Friedrichsfehn . Zu ver¬

kaufen wegen vorgerück¬
ten Alt . meine am Hun-
te- Ems -Kanal belegen«

Land stelle,
20 Hektar groß , mit Wei¬
den und Ackerland , nehst
1 Hektar mit Obstbäumen
bepflanzt , und Wohnhaus,
schönes , neues Gebäude,
mit einem Mietshaus.

I . NieSosr.
Sämtliche

LiemMmitLel
mit Gebrauchsanweisung

Hirschsp . W. « elp Kachf»,
_ Oldenbuss-

Haus an besserer Lage
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter I S 766 an
d . G eschäftsstelle d . Blatt.

Sommersprossen
vertreibt man in drei Ta¬
gen wie abgewaschen.
MIß . VisEk , M «8ts -n.

Wirtschaft,
am liebsten mit Land , bis
4 Hektar , ev . mit Hand¬
lung , zu pachten gesucht.
Kauf nicht ausgeschlossen.
Antritt beliebig oder 1.
Mai n . I . Angebote un¬
ter H E 783 an die Ge-
schästsstelle dies. BÜL - eö.

Ur KckMLsWM
NeWWsW«

versandfertig.
L . Müsi - , SM . Zs.

Ziehung bestimmt
2 ! . , 22 . , 23 . Rov.

Deutschtum
M - WM

Hautztgew.
19« vor» Mk. bar.

M « . ZA
! Porto u. Liste 45 -H,

Nachn. 30 H « ehr.

M° «M. LI
Gkrustr . 14«!

Oeffsntlicher
Im Aufträge des Mau¬

rermeisters I . Bade in
Nadorst beabsichtige ich,
dessen daselbst

SMM' k . Ls
beleqenes Grundstück,

MWS NM « ;
mit 2 Sch .-S . groß , schön.

GKVteK
mit Antritt zum 1 . Mai
n . I . öffentlich meistbietd.
zu verkaufen.

1 . Verkaufstermin am

Roükß , LZ. k. Riß » ,
uachmittags A/s Uhr.

in Neils Gasthof an der
Nadorster Chaussee.
Auskunft kostenlos durch

A. Parussel,
am. tl . Anrtivnator.

Donnerschwee.
- Telephon 642.

Barel . Herr Kaufmann
Carl Gleichen Hierselbst
beabsichtigt , sein an der
verkehrsreichen Langen¬
straße Hierselbst belegenes,
in gutem baulichen Zu¬
stande befindliches

mit Stallungen und K
Ar 19 Quadratmeter
Garten - , Haus - und
HofrsuM.

zurzeit von Sem Fuhrnm
ternehmer H . de Reuter
bewohnt , mit Antritt zum
1 . Mai 1919 durch mich
verkaufen zu lassen.

Die Besitzung ist vor¬
züglich für gewerbliche
Zwecke geeignet , nament¬
lich für Fuhrunternehmer
und Spediteure , da große
Einfahrt an der Hagen-
stratze vorhanden ist. Sie
eignet , sich auch besonders
für ein Kohlen - oder Ge-
müsegeschäft.

Berkaufsbedingungen
günstig.

Kaufliebhaber werden
gebeten , ihre Gebote
baldmöglichst bei mir ab¬
geben zu wollen.

C. F . Soopmanu
Rechnungssteller.

Osternburg . Als Testa¬
mentsvollstrecker des ver¬
storbenen Fräuleins Em¬
ma Martin in Osternburg
ersuche ich hiermit alle
diejenigen , welche an die
Erblasserin Forderungen
haben , mir solche bis zum
18 . November aufgeben
zu wollen.

Schuldner Hab. an mich
Zahlung zu leisten.

A. Bischofs.

Osternburg . Als Be¬
vollmächtigte der Erben d.
verstorb .Gem .-Rechnuugs-
führers August Högl Hier¬
selbst ersuchen wir hier¬
mit alle diejenigen , welche
an den Erblasser Forde¬
rungen haben , uns solche
bis zum 18 . November
aufgeben zu wollen.

Schuldner haben an
uns Zahlung zu leisten.

A. BischofsL Grimm.
3 gebrauchte

ein- und zweitürig , sehr
stark gebaut , äuß . preis¬
wert zu verkaufen.
P . Witte . Wilhelmshaven.

Marktstraße 40.

LLgLDVEZr l
Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Verbraucher

meine bekannten guten Qualitüien von ^ 1100. — bis
2000,— per Mille . Mustersendung in Originaikisten
per Nachnahme-

s . MSF
'
SWGNI WßM -UMlM,

Gegründet 1386,
Hamburg , Kaiser Wiihslmstr . 93/lVS . Tel - Gr . 4 . 531g.
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Mond

Msn - MrsKLmaen

MLÄ7L ? r5eLTLZr

krßsÄM ^ swLSSG 6.

SMM i . WÄ üa,
UsoLMM A Es . , ,«WZL»

L>« li»r» o i . Oläenbnrcr- FernsprecherNr. iz

ch' ff- ' ^ ^

RMempparKi
geKstzener WnZ§

» »Ä . M. ». LLs !,sr j

Sachen , die auf der am 18 . RvvLmber
1818 statifindenden Muttiou verkauft wer¬
den sollen , werde » zu jeder Zeit unent¬
geltlich auf Lager genommen - Um gest.
baldige AumeLdurrg bittet

8 . SokNLbs, MtisWt«,
Lappan S . — Fernruf 1529.

SS

)s . LL . W.
klebt fest auf Papier , Holz, Eisrn,
Stein , Glas usw.
schlägt nicht durch und löst sich bei

„ Feuchtigkeit nicht auf.
Hell, p . Kilo -tt 1 .25. „ Barlago"

„ »» » -«-»«-ML » dunkel, per Kilo -kt 1.00.
Muster gegen Voreinsendung von 1.25.

ARökUigSL FaLrrLanL r

§LS ZNklWM
OLdsttbrirg i. Gr.

- Kontor: SchlstzpLatz84. —

UÄ -MK
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Jeden SonrrLagr

wozu freundlichst einladet S °» kItlULVSDlZONg»

«8ZÜ »t '
. WeM.

l,ggpsn Desru Sonntag:

: : Virüsn

^ in ^ mung

Gintritt frei.
Hierzu ladet freundlichst ein Ll . 6k «?WLWbsrZ»

WKK «rgut, dllllx u . prompt

LWÄÜLMMM äü 'süt am Ilsuptbsvubol>- ZA - LA. V«
8mm ?. ^imnirr m. icsliem
u. Msrm ik'esssoä . Warssr. S 'LW

Oferr.
Zn kaufen gesucht gro - MRNU-

ÜUt erhaltener - AKMchKYZ. -

AuguststraHe 69 . ZKlubzim., Versnda , Garten.
—̂Lvs L

—7 / — rrMi - 1 — Kein Konzert . —

Alter u. Geschlecht ang . Aus ?. §
^

umsonst. Versandh . Wohlfahrt Z
München237, Jsabellastr . 12 . ^

SN MSMU
am 16. rmd 17. Novemvev d . Fs » in

A ch rr i tz
'

GasLhaus
Protektor : Umt - Lariptma « « L. k-Ikwr ' M , Elsfleth'

Zu vecrt. ei« Paar Kin¬
derschuhe . Größe 20.
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Bo « Oekouomftrat H untemanu - WÄdeshausen.
Aus der» Lrmde, den 12 . Nov, .

Heik ' g« Ordn-un-g. ftgenSoeiche
. Himm-elsrochier , die das Gleiche

Frei und leicht und freudig bindet,
Die der Studie Bau gegründet,
Die herein von den Gefilden
Rief den ungies-eli 'gen Wildem,
E imrat in der Menschen Hütten.
Sie geivöhnt zu sanften Sitten,'Und das Teuerste der' Bunde
Wob, den Trieb zum Vaterlands!

Diesen Abschnitt aus SchUers Glocke wollen wir heute
w- die Spitze setzen, denn bei den inzwischen «iugetvetenmr
veränderten Verhälinissen im Deutschen Reiche ist gerade
die Einhaltung der Ordnung , wo sich jeder einzelne dersel¬
ben befleißigt und dieselbe mit aufrecht zu erhalten sucht,
die allerwichtigsts Pflicht, sonst sind wir alle verloren.
Durch den unglücklichen Weltkrieg hat die deutsche Nation
durch Geburtenrückgang und dis Gefallenen, durch Krank¬
heiten usw . wohl nahezu 5 Millionen Menschen eingebüßt.
Wenn nun durch Unordnung noch weitere Ernährung -Z-
schwierigkeiten kommen , dis sowieso schon durch die Hun¬
gerblockade groß genug geworden sind , und wenn die
Blockade cmhälr und wir noch einen Teil der feindlichen
Besatzung mit ernähre» müßten, dann würde nicht dt«
Hälfte der deutschen Bevölkerung mit dem Leben davon-

- kommen , sondern elend verhungern müssm . Unsere Lag«
ist viel schlimmer als diejen-M Rußlands!, weil Deutschland
viel dichter bevölkert ist und dis stüdtiche Bevölkerung den
überwiegenden Teil ausmacht. Wir sind während der
Krieaszeit schon immer urehr mit der Produktion zurückg-e-
kommen, da Arbeitskräfte, Gespanne und vor allen Diw-
Mn die nötigsten Pflanzennährswfse fehlten, hesorwers aber
der ausschlagaebende Stickstoff . Wir haben uns bis jetzt,tvenn auch kümmerlich , gehalten, weil wir in den Organi¬
sationen strikteste Ordnung hissten und durchführt«», und
namentlich ist die Versorgung mit Brot trotz der schlimmen
Fehljahrs eigentlich musterhaft durchgeführt. Darum hat
auch der neue Reichskanzler Ebert sofort einen Mahnruf
an die deutsche Ration erlassen : Sichert die Ernährung ! Es
heißt darin:
. Mitbürger, ich Vitts Euch alle um Eure Unterstützung
»ei der schweren Arbeit, dis unserer harrt . Ihr wißt , wie
chwer der Mi eg di« Erna Hcmr-Ks frage des Volkes , die Erste
Voraussetzung des politischen Lebens bedroht. Di« poli¬
tische Umwälzung darf die Ernährung der Bevölkerung
Acht stören . Es must die erste Pflicht aller in Stadt und
Land bleiben , dis Produktion von Nahrungsmitteln und
chre Zufuhren in die Städte nichä zu hindern, sondern zufordern.

Nahrungs-nritirlnot bedeutet Plünderung und Raub
^
nd Elend für alle . Di-e Arrmften werde» am schwerstenleiden, die Industriearbeiter am bittersten betroffen werden.

Wer sich an NcchruuZsmitteln oder an sonstigen Be-
varfsWMnständen oder an den für ihre Verteilung benötig¬ten Verkehrsmittelnvergreist, versündigt sich aufs schwersteM der Gesamtheit.

Will man jetzt alstr daS MvrSrWs verhinde-m , so ist die
Mktests Jnnohaltnng der Otzdmmg dos oberste Gebot der
Stunde . Denn schwer wird -trotz der größeren Brotkorn-ernt«»oll) die BsriorgunF des BoMs . uns noch schwerer,wen» rwe VerSehr -smittckk nach den - großen Städten sdhlenMtcrr . Kommt es erst zu PlimdKrunWl- und Raub , dann
H es mit der Produktion L-bschaupt vorbei, und dann muß

ganze Pol ? ochnie Gnade zu Grunde gehen , sowohl di«
Prsduzenchn wie di« Berboovchsc . Unsere leitend,en BehSv-
7 >'° müssen daher ruft aller TchLrse ans di« Jnnrhaltung der
^ rdnnng bedacht sein . Mcm mutz auch M diesen Kreisen Li«
Eksieele ftmven und darauf bedacht sein , die Produktion zu
>v !vsrn und nicht zu hemme « . Und dies ist bei gutem WillenEr nicht unschwer dvrchprsWr-a ». Wenn «S z . B . in diese»Mumne» Jahren gskmWsn M. Ar der Stadt Delmenhorstso

ükgennnßen Mt und MikätzMd die DersorMng der großen
Nnchl städtischer Bewohner drwchMsühven . so ist das in ersterum ein Verdienst des LMÄftWKastgsvrdneterr Schmidt, der'

^ Volksseele kennt mW darnach seine Anordnungen getroffen
Nt es mit der Ernähnrntz dort leidlich gut gewesen

schon der Umstand , daß bei den Versamntlunigsn,
^ dott vorn Ratsherr Schmidt ^ gehalten wurden, um Äuf-rn»tzen zu gebs » . stets nur wenige Leute erschienen sind,

Oefchlossen werden kennte , wie derselbe auch selbst« rß sin großen und ganzen die Bevölkerung zufrieden
^ müssen das nehmen, wss jetzt da ist urw nicht
in 4; Wau gern haben möchte . Wen» z. B . setzt jemandSl«dt sshr große Kortofftsir zum Esse« schickt , mrd es

- ^ kö« W i« Ei KMaM «s- K«d M

Wir wolle» Junker- oder Moorkartossel » zu essen haben, dann jwird auch der Produzent verdrossen , wo er de» besten Willen
zeigt , dem Verbraucherzu dienen, und dann ward eben nichts
produziert und wir liegen alle dabsi, weil um» sich m- die
Sooft des Produzenten, der -g«rn Hel -M will, nicht Hinoinzu-
s-etzen vennag. Wenn immer rmr di« rechten Personen jetzt
an der richtige,» Stelle stehen , di« ihr« Ansgab« glänzend löse»
könne» , -dann wirds gehen , und sonst nicht . Auch rst «s ja
selbstredend , daß jetzt vorläufig alle vereinbarte» Preise, all«
Organisationen bestehen bleiben müssen , um di« Ernährung
zu sichern. Und jeder einzeln« muß nun von seinen Wün¬
schen etwas -abiaffett , dann gchts auch leidlich gut. Wir haben
z . B . bei weitem keine so gute Kartoffelernte als im Vor¬
jahr«. Groß« Anhcmgebiete in Pommern , Pos«» , Schlesien,
versagen teflw -eise, es sind wsgsnMMWÄ - an Arbeitskräfte» die
Kartoffel» noch nicht geerntet, es sind Erntelöhn« bis zu
4,20 ^ pro Zentner gezahlt worden. Das sind unhaltbar«
Zustände, di« unser « Ernährung arg gefährden können . Und
der Friede bringt uns auch keine Lebensmittel aus dem Aus¬
lände, also heißt Vs wie in früheren schlechten Zeiten der ver¬
flossenen Jahrhunderte weise und sparsam Haushalten mit
allen Leüensmitieln. Wenn nicht striktest« Ordnung herrscht,
dann ist dis Versorgung der ganzen Bevölkerung gefährdet
und es ist der Untergang aller unvermeidlich . So muß für
uns auch die Versorgung der Produzenten mit Saatkartoffvln
gesichert sein , denn wenn dies« im Frühjahr fehlen und di«
Bestände inzwischen geraubt und geplündert sind , dann ist
«de» di« ganz« Ernte fürs nächst« Jahr vernichtet , und wir
sind dann noch schlimmer daran als jetzt. Darum muß nun
in der größten Not, die uns jetzt betroffenhat , weil wir dis
Fri -edenSbedinMngenbeim völligon Znsamrneichruch anneh¬
men mußten, jeder einzelne sein äußerstes tun , um di« Ver¬
sorgung nicht zu gefährden. Nur die strikteste Jnnehaltung
der heiligen Ordnung rettet uns all« vor dem sonst sicheren
Untergänge! Aber äußerst strenge müssen di« Schleichhändler
behandelt werden , die sich groß« Summen aus Kosten der
Volks -rnassen zusmMvswwuchern . Sie gefährden ebenfalls- die'
Ernährung aufs schlimmste.

Die NebergangSwirtstzast
ist noch ein Buch mit sieben Siegeln , so hat auch Land¬
wirtschaft dis Meisten Kräfte nötig, damit wieder alles
ins Lot koinmt . Es ist ein- Glück, daß dort so viele unserer
tapferen Krieger gleich Beschäftigung finden können . Vor
allen Dingen muß von der zuständigen Behörde dafür gesorgt
werden, daß alles geerntet wird, was zu ernten ist und nichts
nnrkornmt . Es sind ja schon jetzt viel« Leute frei Geworden,
di« sofort angewiesen werden müssen , helfend mit einz-ugrei-
fen . Sodann können auch Viels Leute bei Reukulturen be¬
schäftigt werden. Es dürfen aber m. E . -nur solche Anlagen
diwchgeführt werden, die sofort -eine» Ertrag versprechen . Auch
dürfen Mnöchst nicht die vorhandenen kultivierten Ländereien
vernachlässigt werden , namentlich ist dies- bezüglich des Ver¬
brauchs- von Phosphorsäur« und Stickstoff zu berücksichtigen.
Die alten Ländereien versprechen bei richtiger Bearbeitung
und Düngung immer noch die sichersten Ernten und die besten
dazu . Aber drainieven kann man an sehr viele» Stellen und
ebenso liegen vielerorts di-e Entwässerungen sehr im argemwas z . T . nicht Sache des einzelnen ist, sondern Sache einer
Gemeinschaft vieler Landwirte. Es rnüss-s» dann Zwcmgch
organifwtionengeschaffen werden, denn alles drängt doch dar¬
auf hin, mehr als bisher im Lände zu erzeugen, damit mög¬
lichst wenig eing -eführt Voerde» braucht von auswärts und so¬
mit -das Geld im Lande bleibt, Dadurchsteigt dann die Kauf¬
kraft unseres Geldes wieder. Wir sind ja am schlimmsten be¬
stellt mit der F -Mversorgimg des Volks . Gegebenenfalls
müssen , so sehr ich gegen allen Produktionszwang bin, weil
dieser dis Produktion hemmt, doch Berordtumgen erlassen
werden, daß jeder , der dazu in der Sag« ist. eine bestimmte
Fläche MÄ Oelsaatm anbauen muß. Dann haben wir auch
bald Fett genug. Im übrigen sind wir sehr Wohl imstande,
bei gegebenenAnleitung«»- unsere Produktion im Land« noch
gewaltig zu vermehren. Wir müssen in jedem Bezirk «in
oder mehrere Mustergüter haben, die unter kommunaler Ver¬
waltung stehen und vor; fachtechursihM Kräften geleitet wer¬
den . Das Beispiel zieht am allerbeste -» und am schnellsten.
Es ist doch z . B . merkwürdig, daß « in Paar Moorgütsr, dis
noch nicht 400 Hektar Kulturflächs haben, mehr Kartoffeln äb-
liefern als groß « Gemeinde». Auch ist -es ja vcrwundcftich,
daß das Keine Holland so unendlich große Gemüsem -assen er¬
zeugt und aus den deutsche» Markt wirft . Das können wir
doch selbst erzeugen und verdienen . Und Frühgemüse kann
man hier ebenso gut ziehen als in Holland-: xs fehle» nur die
Treibhäuser, die doch leicht zu baue» sind . In Weener hat
em Großindustiellerbere-ts nach holländischem Muster groß«
Treibhausaniagen gemacht . Als » auch hi-erkür sinv Arbereer
nötig. Wir müsse» aber im Interesse des deutsche» Volker
hoffen und wünschen , daß sofort ei» Wohnungsgesetz
herauskommt, denn die volk-mörderische » alte» Wohnhäuser,
KMe» MiÄ »VvtzW " «MM verschwuHM . dgmft W« Mw

MsteNderr ArbviterstanderhaÄe » und gesunde » lebenskräsrige»
Nachwuchs haben, dessen wir so sehr bedürfen. Arbeiten im
Pl ivatdienstund im . Dienst der Gemeinds» such also in Hüll«und FM « vorhanden. Es- «sch nur alles riclnig organistertwerde» , und d«W gehören PachtechsGye Kräfte, vte sich auch
Wohl sim-den lassen . Aftrn muß nur den Fehler machen,der bisher beim Militär gemtcht warrd«. da-ß nmn glaubt , daßman jede Organisation einrichte » kann, auch w«wr -es sich um
bisher ganz WÄnsvemds S «ch«,r handelt. Jedes Fach, »uvwenn- es auch, noch so einfach ist , will M -Ämrt fein. Und die
Landwirtschaftist ein Fach, welches gar zu vstlle und schwie¬rige Seiten aiu -sw-eist. Mso hier können - nur all-errrfte Kräftetätig s-eiin, dich bereits organisatorischdarin WüEbeicht hobL»,

Die Preise für Pferd«
werden jetzt vapfdg falle» und «Mncher wird bedauern, daß-er für Fülle» und Enter solche enormen Preis-s «rnlögLv. T-er
Fleischmangel kann durch Schlachte » von Pferden bchovenwerden, denn de» Niitdvtehbesiand dürfen wir in bisherig,mrM«-ßs nicht mehr angreisen, denn sonst ist die Milchwirtschaft
gefährdet, und das würde ja vochüngMvoll für die Skug-lrngs, Schwachen und Kranke» werden. Ob wir aus irgendeinem Land« der Welt «chMiche Weffchmeusen dezichs » kön¬
nen, muß einsttoeiLn bezwei 'ftlt iverden.

Der Aufbau der Schweinezucht
muß rasch vonstatten gehen , aber es- muß unter den jetzigen
Umständen Mtsgeschlosssn sein , daß Brockorn verfüttert wrrd.
Ans 5 Pfund Brotko -rn kann -höchstens 1 Pstchd Levendgewöcht
-erzislt werden, also ^ Pfund SchweinefteiW. und- sindmir denn doch 5 Pfund Brot wehr wert als He Pstmd
Schweinefleisch für die menschliche Ernährung . D-i« Schweine,
zucht ist aber auch viel, eher hoch zu bringen wegen der starke»
Verrwöhrung als di« Rindvi-chMcht . Aber «Ke stUschE
FMcherverwertor sind jetzt auszuscha -lterr von de« Zucht,'

Ebenso ist dis Vermehrung der Schafzucht -
dringendes Bedürfnis , «MnenMch der Wolle wcg -su . Wir
haben di« Schafzucht arg vm-nachWfstgt, weA sie unventzabol
tvar . Jetzt ist das Ge-genöeil der Fall . Es könnsn in jedem
Betrieb« Seicht ein paar Schaf« mehr geycMn losch«« , rrud
dann machen viele wenige ei» viel.

Die Kleintierzucht,
also Gestützt-, Ziegen- und Kanrnchen -zucht. ist noch -west
größerer Entwickelung - als bisher fähig. Hi« ist vor dem
Kriege , wie ich mich selbst überzeugen könnt«, in Belgien so¬
wohl wi« auch in Dchmumck, erheblich- mehr MÄHtet als- bei
uns . D -i« -Zi«genzucht ist erst während doS Krieges mächtig
bei uns «mpovgelMht, umß aber noch.- viel wette« Vsrhrei-
tung -habLir als bisher.

MW Nsr -ie ZUM-kis« !« kes AMöes
LMMchsU WMW« KSsiM'.! NW.

Der Verband Landwirtscha -stlicher VsrsuchsstMon-en- im
Deutschen Reiche , welcher alljährlich «M« HEptvÄssammÄkug
an immer wechselnden Orten Deutschlands abhült. trat dies¬
mal zu seiner 39 . HauptveriamiNluirgin OÄ»m»ms Msmn-
men. Bereits am Mittwoch, den 18 . September, ta- ie im
Bahnhofshotel der Ausschuß für Mfter «tittÄunt«rsuchunA
lErtzrü » mn Donnerstag , de» 19. Septernber. Sitzungen- das
Ausschusses für Untersuchung - der PstaUMrschutzMiitÄ , des
Ausschusses für Düngungs-Versuche, des Aus-schiiss-cs iürDünge-
mitt-eiunlersuMUog und des Vorstandes ftatLftmden . Zur
ei-Kent-lich«u Haupiversammluug versauim-elben sich di« Teil¬
nehmer am Freitag , den 20 . Sepi -enrber , vo -rMift -ags 10 Uhr,
i-m neuen Landtagsgebäude.

' Nachdem der Vorsitzende di« Versamnflwm «r öffnet und
den Bericht des Vorstandes erstattet hatte, begrüßte Seine
Exzellenz der Herr Minister den Verband nxit warmen Wor-
t-cm-, indem er di« Bedeutung- der LaudwirffchasÄiche » Vev-
suchsstaiionen für die Entwicklung der Deutschen Landwirt¬
schaft hervorvotz »»d d -su Arbeiten des Verstandes aus seiner
Tagung in Olderckurg reichen Erfolg wünschte . An Seine
Königkdche Hoheit den Grsßherzog, der iuftflg « seiner schweb
ren Verletzung zu s-einem Bedauern verhntdert war , an den
Verhandlung-en teikzmrehMen , wurde ein Begrüß - m-gshel«-
gramm cwgeweM . aus welches im Lauft des TÄLes ein Äni-
wo-rtftirgran :.'M eiM 'irf.

Die V^ rbauL»lunq«n der reichhaltigen Tagesordnung
nahm-en die Hauptz-eit der Sitzung in Anspruch . Es z-orgte
sich hierbei io rrchc, ivclche Kleinarbeit di« L-andwirirchaftÄche»
Versuchsstationenzu leisten haben, um die GrurLW-g-c -! für
die Uivtecsuchilna und Beurteüuu-g von Futter,- mrd Tü -ng«!-
mitteln zu schaffen, welche es den Vc-csuckzsstativn-en erinög-
lichen , so segensreich für die D«utsche Laudwiriscki-ast zu wir-
ksn. Nach einer kurzen Frühstückspause erstattete Pros. Dr.
v . Wenckstern Bericht über das SÜßpreßstMerverssHrev . ivs-
hei «r eingehende RichMnie » über di« Äusftlümg von VA»
suche« K« MMmuz, Süßp« ßfuttMrL>stz MftM. KWS.



M GE Prof . Dr . Popp omen Vo -MMz Mer M DuKerMr»
tvale der Larrdessettstell « und Vi» Bedeutung der zenttattn Be-
t»irkschastun»g der Butter . Der» Schluß der Vcrhandkmgen
HÄdstL ein Vortrag dos Vorsitzenden , Geh .- Nut Dr . Tacke, über
die neuere - Entwickelung der Moor - und Heidekuttuir und ihre
Bedeutung für die Besiedelung . Nach Schluß der Vers-amtm-
kuiA fand eine gemeinsame Vesichti-gung der Butterzentrale
der LandoKsettstelle statt , wobei GesckKstssührer Li-unemann
am der Hand von ZeittMiunßen und Märien Miächst die Eirr-
cichtung der Anlage , inSbefonders der Kühlrüume . schilderte,
und wovml sich dänn die Besichtigung tm eurzelnen anschloß.
Die neuen , sehr zettgeniäß mit ,den nouesteu Erfalirungcn der
Dechmik aiuAgestaiteten Ilämne Mk Lagerung und Bearbeitung
der Butter sowie zur Herstellung und Ausdewcchrng von Ge-
frierstsisch fanden allseitige Anerkennung.

Im Anschluß an die Sitzung des Ausschusses für Dünge-
Mkttelunlsrsuchung , welch» am Donnerstag m der Versuchs-
stattvn ftattfamd , wurden die Teilnehmer der Hauptversamm¬
lung iu der Versuchsstation nttt ein>er Tasse Tee bewirtet , wo¬
bei in zwanglosen Gruppen ein» Besichtigung der VerfuchS-
stcrtion, des Versuchsgarteus und des Wirtschaftsgebäudes
stattsand . Am Douneastagaband waren die Mitglieder des
Verbandss Gäste der LanÄw 'irffchasts -kcmrmer. welche die
Heroen zu einem Begivü-ßungsabend im „ Neuen Hanse " ein-
gelad -en hatte . Nach Schlu ß der Hauptversammlung und nach
Besichtigung der Butterzentra -le am Freitag fand ein gemein¬
sames Mittagessen im Bahichofshotel statt . Ein gemütliches
B-eisammensoin bei „Backineher " beschloß diesen Tag . Der
nächste Tag , Sonnabend , der 21 . September , war einer Besich¬
tigung des HochmoorMtes der Gesellschaft Ammonium in
Sedelsberg gewidmet . Trotz des ausans ungünstigen Wet-
tevs fanden sich ettva 35 Teilnehmer am Balprhof ein , von wo
ln einem Sonderwagen , den di» GvohherzoaLiche Eisertbahn-
diveMo -n zur Verfügung gestellt hatte , die Fahrt nach Sedels¬
berg cmgstr-sten wurde . Auch Sei « ExMenz der Herr Mi¬
nister Scheer .beteiligte sich an diesem Ausflug . Auf dem Guts-
Hof« hielt Gch .-Rat Dr . Tacke einen kurzen Vortrag , in wel¬
chem di« Anlage und B»Wirtsrl)aftuugÄveis « des Gutes ge-
schildert wurde . Was hier aus dem H -oMnoor durch die Er¬
rungenschaft der Agrilulturchemie , insbesondere durch ratio¬
nell» Bodeubewirtschastung und r-eickLichs Anwendung von
künstlichen Düngemitteln , geleistet worden ist, erregt » di » be¬
rechtigte Bewunderung der Teilnehmer , di» mit Staunen
neben dem rohen , mit Heide bestandenen Hochmoor di» schön¬
sten Fettweiden , besetzt mit prachtvollem Vieh , erblickten . Au
her Besichtigung nahmen auch der Arittshariptmann Ha tz kamp-
Friesoythe und Winterschuldivektor Schulte teil . Ein gemein-
samvs Mittagessen in Bitters Hotel iu Friesoythe stärkt» die
hungrigen Gaste . Bei dieser Gelegenhei überreiche Seine
Exzellenz der Herr Minister dem Vorsitzenden des Verbandes,
Geh -- Rat Dr . Tacke, im Auftrag » Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs das Osfizierskrcuz des Haus - und Verdienst¬
ordens iu Anerkennung s-einer und des ganzen Verbandes der
Landw . Versuchsstationen Verdienste um di» Landwirtschaft.
Gerade hier tu dem Gebiet » das Hochmoores konnten die Lei¬
ter der Versuchsstationen so rech die Wirkung ihrer segens¬
reichen Tätigkeit erblicken , hier konnten sie insbesondere sahen,
Was die künstlichen Düngemittel auf einem Boden zu leisten
vermögen , der ohne dieselben näht zu »Äser solchen Höhe der
Kultur hätte gebracht werden können.

Die Teilnehmer an der 39 . HMchversamnOmg des Ver.
bandos LandwirtschasMcher Versuchsstationen im Deutschen
Reiche können daher mit Befriedigung aus den Verlauf der
S

DevfiamnMmg zurlMMken . T ?» hoben ernennen können , daß
auch in der nordrvc scheutscheu Ecke unteres Vaterlandes die
Landwirtschaft in hoher Blüte steht und auf eurer Stufe , die
sie nicht zum geringsten Teil der Tätigkeit dsr Laudwirtscha -ft-
lichen Versuchsstairon verdankt . (Old . Landw .-Blaü .)

vsr NooMbZr ilL bis jetzt Mlt! g Fswelsv.
Man sieht überall noch Vieh draußen . Di » Niederschläge
warm di» letzte Woche gering , und konnten daher die Ernt »-
und BestellungSarbeiten ungehindert vor sich gehen . Härmt-
suche bleibt , daß die Kartoffeln möglichst glatt angeliefert wer¬
den rrnd das Weiter dies zuläßt , danriit keine Ernährnngs-
schwierigkeiien entstehen . Es ist möglich , daß Ende dieser
Woche größer » Witterungsstörungen entstehen und alles ' kälter
Wird . Es wäre unter Von jetzigen Umstmiden von der denk¬
bar besten Wirkung , wenn wir noch, mildes Wetter behielten.
Herbstsaatkartosfeln sind jetzt VE Versand ausgeschlossen und
nur noch Frühkartoffeln zugelassen . Wir können nickst erwar¬
te« , daß wer aus irgend einer Ecke außerhalb unseres Landes
noch Saatkartofseln : erhalten , was ungemein zü bedauern ist.
Wir vertrauen aber aus unsere jetzige Regierung , daß dort
die Einsicht herrscht , daß di» Erhaltung unserer Saatkartoffel-
bestände ans dem Lande gesichert sein muß . denn wenn im
nächsten Jahre Saatkartofseln fehlen , dann können wir im
Herbst auch keine Kartoffeln ernten . Dagegen erwarten wir
von jedem einzelnen Kartosfelanbauer , daß er in der so äußerst
schwierigen Ziit sein Alleräußerstes Lut in der Hergab » von
Kartoffeln für die betreffende zuständige Stelle , denn di» Kar¬
toffel muß »den noch das Haup (Nahrungsmittel ab geben . Soll
kein» Stockung in der Ernährung «intreten , was unter den
heutigen Verhältnissen di» gefährlichsten Folgen zeitigen
könnte , so müssen alle Stellen , di» sich bisher mit der Lebens¬
rnittel beschafft!n>g befaßten , in ihrer Tätigkeit belassen werden.
Aber jeder einzelne Erzeuger muß sich von heule an sagen , daß
auch von ihm , von seinem Verhalten und willigen Abgcben
der Produktion - das Sein oder Nichtsein der ganzen Nation
abhängt . Wer das -nickst begreift , wer dagegen handelt , der
ist der Feind aller , denn »r stürzt das - ganze Volk ins Ver¬
derben . Bleibt di» Ernährung ordnungsgemäß gesichert und
ist sie auch knapp , so läßt sich das jeder gefallen , weil wir in
der Zwangslag » sind . Es werden jetzt 40—50 000 Personen
bei uns vom Militär frei , die alle mit ernährt werden müssen,
während sie sonst im Feld » ernährt wurden . Nur die äußerste
Anstrengung jedes einzelnen Erzeugers und di» sorgfältigste
Einteilung der zngewiesenen Lebensmittel für längere Zeit
seitens des Verbrauchers sichern unS das Loben , denn
wenn erst allgemeine Anarchie herrscht und die Banden - aus
dem Land » raubend mid plündernd umherziehen , dann ist das
gleichbedeutend mit dem völligen Untergang » des ganz -m Vol¬
kes. And darum müssen überall Sicherheiten geschaffen wer¬
den dafür , daß die Produktion in der Landwirtschaft auch
richtig erhalten und verbraucht wird -. Wenn vor 100 Jahren
die Nahrungsmittel ebenfalls sehr knapp waren , dann lag
alles noch weit besser, da damals die Stadtbevölkerung gegen¬
über der Landbevölkerung gering war , wo jetzt das gerade
Gegenteil der Fall ist. Auch war fast nur ein Drittel der Ein¬
wohnerzahl gegen jetzt vorhanden und die Ansprüche an die
Lebenshaltung sehr gering.

ver am Freitag lwLigewiiäeM vammiag
in Oldenburg dient » der Aufklärung der landwirtschaftlichen

Bevölkerung , mW' soll schlerMW M gM « k BemÄe 8gW
agitiert werden , daß die Landwirtschaft ihr Alleräußerstes tzchnm dr» ganze . Lage zu halten , damit wir nickst all» zu Grund,
gehen . Nur durch stramni » Organisation ist hier alles zu er-
reick-en . Es muß »den jetzt so verfahren worden , daß
Säumigen gleich scharf herangen -ormnen werden . Dies» sinh
unseren Leuten nach dem bischerigen . Verhalten ja l-eftmnt.
Andererseits müssen sich aber nicht Personen in die ErnL -h.
rungssragen hin» inmischen- oder wohl gar oberü -ch ettigreikvk
die sich bis jetzt nicht mit diesem hcikl-en Kapitel direkt be-sckMft
tigt -en. Denn diese können nur Unheil anrichten . Wir können
nur auf denn Woge der BuDärung und der persönlichen Ein.
Wirkung aus .die Saumseligen einwirken . Und dann müssen
auch Verordnungen erlassen werden , die durchführbar stich
und nicht nur aus dem Papier sichen . Wenn wir die Landwirt-
schuft richtig behandeln , dann können wir allos erreichen , was
überhaupt zu erreichen ist . Und wenn wir mit Ruhe dirsqz
Winter durchkormnen , dann such wir gerettet.

Wi » sIürLLtÄtkgsEr Ld -olirukütirunZs.
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Lengerich (Wests .) 2.

Leistungsfähigste Bezugsquelle
für

hochprozentigem KMmergel
tFreya-Mergel),

ooWW !g MLley Md KkUselN gemOlerl.
, Große Produktion gewährleistet, pünktliche Lieferung
_ zu jeder Jahreszeit . _
HMlkißSölst M HMkilW M

Torfsireu
tm eigenen Betriebe kann ich mit und ohne eingebautes
Sieb vom Lager oder mit kurzer Lieferfrist abgeben.

Man verlange Preislisten.
M . . LGGGL ^ K Oldenburg.

Butteldorf (Altenhuntorf ) . Gast¬
wirt C . Völlers daselbst läßt bei seinem
Hause am

Montag , den 18 . Novbr
nachmittags 2 Uhr,

als:

GLÄTrrÄMNF , KN
Fernruf 875 Heiligengeiststrabe

Inh : ^ LLLLS»
empfiehlt sich zum Renovieren von

^Luxuswagen , Geschäftswagen!
und Gebrauchswagen.

Reparaturen prompt und billig in eigener
Stellmacher - , Schmiede - und Saitlcrwcrkstatt.

Wie!« gebraucht « Wagen billig zu verkaufen,
und zwar Landauer, Laudaulett, Halbvsr»
deck, Oppenheimer , Break , Klappwageu usw.

« UM.
1 . eine Sjähr. beste Zuchtstute,
2 . einen 4jähr. Wallach,

gut eingefahrenes , elegantes Gespann , fromm
im Geschirr, auch einspännig,

, 3. eine Fuchsstute,
4. zwei 2V- jährige Wallachs,

fromm im Geschirr, ein- und zweispännig,
6 . Zwei beste Wallachenter,
6 . drei beste Stutenter , *

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein

L. Sank« M» «.. Aukt .,
Grotzeumeer

Wardenburg . Zu ver¬
kaufen ein lZ4jähriqer

Ochse
ober ein 6 Monate altes

Kuhkalb.
Willi . Neuhaus.

Osternburg . Zu verks.
ein mittelschweres

Arbeitspferd
und gut erh . Federacker,
wagen . Wiesenstratze 6."

Tweelbäke , Zu verkHn
Kuhriud . D. Dttbm «.

Ohmstede. Zu verkaufen
ein 1 >L jähriger
Weideochse.

G. Kotes.
Ipwege beim Bahnhof-

Zu verk. ein leichtes, durch¬
aus zugfcstes frommes

AkheilsZselö.
« erh. Rowold.

Oldenbrok . Gebe eine

KU? Füller.
. S . A . Meiuardus.

Grotzerrmeer -Wolfstraße.
Kann noch gute Milchkuh
und 2 Stück Jungvieh in

Wmterfrstter
nehmen . Zu verk . eine

junge Ziege.
_ Ww . Pilzen.

Seeseld . Die bisher von
Frau Ed . Tholen zu See¬
felderaußendeich bewohnt
gewesene , an der Chaussee
belesene

Dalsper . Verkaufe zwei
beste im Januar kalbende

Omenem.
Friede . Drvehns.

Ovelgönne . Empfehle
zur Zucht den 2jährigen

t
Nr . 6883 und den Ijähri-
gen angekörten

W .MW"
Nr . 6901 . beide von her¬
vorragender Zucht . Letz¬
terer ist auch verkäuflich.

I . Bielefeld.

Sämtliche

MWsttt
sind, vom 1 . Januar 1919
beginnend , neu zu verge¬
ben . Schriftliche Angel »,
sind bis spätestens den 28.
November 1918 an uns
einzureichen.

MÜM ! MÄllw,
E . G . m . u . H.
Der Vorstand . _

Ovelgönne . Zu verkau¬
fen der angekörte

Rind stier
Lapo Nr . 6999 , 1 Jahr alk,
hervorrag . Abstammung.

Bernh . Gräper.

Schönes
Brennholz

hat abzugeben, zentner - u.
fuderweise.

Humboldtstr . 27.

soll mit Antritt zu Mai
k . I . oder auch sofort ver¬
kauft werden.

Dieselbe besieht aus
den Gebäuden , in denen
bisher lauge Handlung
betrieben ist . und dem
Obst - und Gemüsegar¬
ten . groß 15 Ar 21 Qua¬
dratmeter.
Dritter und letzter Ver.

kausstermin ist angesetzt
auf

»rK « Ü . MZt . S . 8
nachmittags 3 Uhr,

in Brinkmanns Gasthans
zu Reitianderherrenweg.

Es soll alsdann der Zu¬
schlag sofort erteilt wer¬
den.

Die Besitzung ist für
einen Privatmann übri¬
gens auch sehr passend,
ebenso sür eine kleine
Landwirtschaft , für einen
Handwerker oder für an¬
dere Zwecke.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

LZ. VW UZSTN,
anttl . Auktionator.

Fra » Wn >. H . ran Nor¬
den und -Linder hier wol¬
len das zum Nachlaß ih¬
res Ehemannes resp , Va¬
ters , des verstorbene»
Möbelhünölers und De¬
korateurs Hcio van Nor¬
den , gehörende , hier z»
Weener an der Norder-
straße Nr . 30 belesene

r?k WlMüer
hes ÄülLs Wecklst.
Tas DerkgeLd
für Bullen beträgt fortan
im ganz . Amt Oldenburg
10 mit Ausnahme ein.
Teiles der Gemeinde Wie¬
felstede.

Der Borstiuch.

nebst HosrauM und
Hansgarten zur Größt
von S Ar 5 Quadrat»
Meter

zum Antritt nach lieber¬
em lünft am

A . M « Mk W
jnicht w - angezergt am 18-j

nachmittags i Uhr.
im „Gasthos zur Me« -
mingaburg " hierjelbst öf-
fcvttich meistbietend ver¬
kaufen lassen.

Das Haus enthält große
Laden - und Lagerräume,
Tischlerei - und Tapezier¬
werkstätten . In demiet»
bei ', wird ein umfangrei¬
ches Möbelgeschäft betrie¬
ben . Es eignet sich am»
zu jeglichem anderen grö¬
ßeren Gewerbebetriebe.

Die Besichtigung des
Hauses kann täglich stau"
finden . AuswärtigeLuv«
Haber erhalten unter NA
gäbe des Reisczweckes für
einige Stunden Einrrm
in das Sperrgebiet , wenn
sie die Genehwigungda¬
zu bei dem hiesigen Land-

^
rat telegraphisch nach !»'
chen.

Weener (EmSj.
Dr . Brnns.

Königlicher Rotatst,

schwerer und lerchter, i»
jeder Menge.

Ludwig W-Sha -tL« .
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